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Müllkalender
In den folgenden Ausgaben der Baunataler Nachrichten wird der Abfall-
kalender veröffentlicht. In dieser Ausgabe (BN 49) finden Sie die Stadt-
teile Altenbauna und Altenritte, in den BN 50 die Stadtteile Kirchbauna
und Großenritte und in den BN 51 die Stadtteile Hertingshausen,
Rengershausen und Guntershausen.

Seriös. Kompetent. Erfahren.
Ihre Immobilie in den besten Händen.

Habichtswaldstraße 1
34225 Baunatal

www.hellmuth-immobilien.de

Anita Hellmuth
0172 6521589

Matthias Hempel
0151 42884151

*Die Prämie wird, bei erfolgreicher Instand-
setzung des Unfallschadens an Ihrem Fahr-
zeug, als Punkte auf Ihre Glinicke Kunden-
karte gutgeschrieben.

Ihr Spezialist rund um
das Thema Karosserie-
und Lackierarbeiten.
Kompetente Beratung sowie
fachgerechte Instandsetzung

aus einer Hand!

Für Ihr Vertrauen bedanken wir
uns mit einer Prämie

in Höhe von 50,- €
auf Ihre Kundenkarte*.

Glinicke Automobile Baunatal
GmbH & Co. KG
Porschestraße 2–8, 34225 Baunatal
Telefon 0561 49901 - 0
www.glinicke.de
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Bereitschaftsdienste und Rufnummern
Apotheken-Notdienst

Notdienstplan vom 8. Dezember bis zum 14. Dezember 2022
Die nachstehend aufgeführten Apotheken sind für Baunatal zuständig 
und am betreffenden Tag von 8.30 Uhr früh an 24 Stunden durchgehend 
notdienstbereit. Sie können aber auch eine näher gelegene Apotheke 
aufsuchen. Anschrift und Telefonnummern sind bei Ihrer Hausapothe-
ke angeschlagen. Der behördlich angeordnete aktuelle Notdienst (auch 
kurzfristige Änderungen) ist unter Tel. 0 18 01 / 55 57 77 93 17 sowie im In-
ternet unter www.apothekerkammer.de („notdienstbereite Apotheken”)
abzurufen.

Do., 08.12.2022 Einhorn Apotheke im Herkules
Marktplatz 16, 34225 Baunatal Tel.: 0561/4756757

Fr., 09.12.2022 Eder Apotheke
Guxhagener Straße 20, 34295 Edermünde Tel.: 05665/7672

Sa., 10.12.2022 St. Georg Apotheke
Poststraße 8, 34225 Baunatal Tel.: 05601/8362

So., 11.12.2022 Kreuz Apotheke
Obertor 7, 34305 Niedenstein Tel.: 05624/400

Mo., 12.12.2022 Burg Apotheke
Untergasse 38, 34281 Gudensberg Tel.: 05603/1855

Di., 13.12.2022 Großenritter Apotheke
Stettiner Straße 5, 34225 Baunatal Tel.: 05601/9297690

Mi., 14.12.2022 Forellen Apotheke
Am Bürgerhaus 4, 34277 Fuldabrück Tel.: 0561/582632 

Zahnärztlicher Notdienst
Montag–Sonntag . ................................................Tel.: 01 80 / 5 60 70 11
(0,14 Euro/Min. aus dem Festnetz, bei Mobilfunknetz können die 
Kosten höher ausfallen).

Ärzte-Notdienst
Die ärztliche Bereitschaftsdienstzentrale befindet sich nicht mehr wie 
bisher in der Wilhelmshöher Allee 67 in Kassel, sondern im Klinikum 
Kassel, Haus C, Ebene 6 in der Mönchebergstr. 41-43. Dies ist die An-
laufstelle für Patienten die selbst den Notdienst aufsuchen können. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Wenn der behandelnde Arzt nicht zu erreichen ist: Tel. 116 117
Der Notdienst ist montags, dienstags, donnerstags von 19 – 1 Uhr
(nächster Morgen)
mittwochs und freitags von 14 –  1 Uhr (nächster Morgen)
Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 7 bis 1 Uhr.

Kinderärztlicher Notdienst
Kinderklinik am Klinikum Kassel, Mönchebergstraße 41-43
Mo., Di., Do., Fr. .......................................................................... 19–22 Uhr
Mi.  ............................................................................................. 15–22 Uhr
Sa., So., Feiertage .........................................................................9–22 Uhr
Nachts (nach 22 Uhr) und bis zum Beginn der Notdienst sprech zeiten 
sind alle Ärzte im Krankenhaus Ansprechpartner für Notfälle. 
Zu erreichen ist der Kindernotdienst unter  ...... Tel. 05 61 / 9 88 66 90

Vermittlungsstelle Kindertagespflege
AWO Familienbildungsstätte
Kasseler Str. 19, 34225 Baunatal-Großenritte
Sprechzeiten: Dienstag 9.30 bis 12 Uhr, Donnerstag 15.30 bis
18 Uhr 05601- 9690045 oder 0151 - 72113906 (Diensthandy)
Anna Becker/Ina Huchtemeier, Kindertagespflege.awo@t-online.de

Feuerwehr und Rettungsdienste  ........................ 112
Polizei  ............................................................... 110
Polizeirevier Südwest  .................. 05 61 / 9 10 26 20
Notruf-Fax  ......................................................... 112
Stadtverwaltung  .............................. 05 61 / 49 92-0

Rufnummern der freiwilligen Feuerwehr
Zentrales Feuerwehrhaus  .................................... Tel. 05 61 / 49 92-4 50

Notruf/Überfall
Für die Stadtteile Altenbauna, Altenritte, Rengershausen,
Kirchbauna und Großenritte  .........................................................Tel. 110
Für die Stadtteile Hertingshausen und
Guntershausen  ............................................................... Tel. 05 61 / 91 00

Krankentransport/Rettungsdienst  ........... Tel. 05 61 / 1 92 22 oder 112
ASB Regionalverband ............................................Tel. 08 00 / 1 92 12 00
Erzbergstraße 18, 34117 Kassel ...............................Tel. 0561 / 72 80 00
– Krankentransport, Behindertenfahrdienst, Sanitätsdienst, Breiten-
ausbildung, Katastrophenschutz, Hausnotruf, Sozialdienst, Essen auf 
Rädern  –

Beratungsstelle Pflege Baunatal, Rembrandstr. 6
Ansprechpartner: Hans-Joachim Botthof  ............Tel. 05 61 / 4 99 21 52

Hilfe für Frauen
Frauenberatungsstelle  ..........................................Tel. 05 61 / 4 91 04 34
Montag – Donnerstag, 9.30 – 12 Uhr
Dienstag + Donnerstag 14 –16 Uhr
Zentraler Mütternotdienst .....................................Tel. 0 56 77 / 95 98 12
oder  ....................................................................... Tel. 0 56 93 / 99 17 80
Frauenhaus  ..............................................................Tel. 05 61 / 4 91 01 94

BARKE
Information, Beratung und unterstützende Betreuung für Menschen 
mit Demenz und deren Angehörige
Ansprechpartnerin: Martina Buntins  ....................Tel. 0 56 05 / 94 53 20

Emstaler Verein, Rembrandtstr. 6, Baunatal-Altenbauna
... Sozialpädagogische Familienhilfe  ...................Tel. 05 61 / 9 49 92 60
... Tagesstätte  ........................................................Tel. 05 61 / 9 49 92 62
... Betreutes Wohnen  .......................................... Tel. 05 61 / 94 99 03 48

Behindertenbeauftrage des
Landkreises Kassel   ........................................... Tel. 05 61 / 10 03-13 71

Johanniter-Unfallhilfe, OV Baunatal
Katastrophenschutz, Sanitätsdiente, Ausbildung
Leuschnerstraße 76, Kassel  ................................... Tel. 05 61 / 9 40 43-0

Rufnummern bei sonstigen Schäden und Notfällen
an öffentlichen Einrichtungen (z. B. Streudienst)
Bauhof ....................................................... Tel. 05 61 / 49 92-3 82 / -3 79
nach Dienstschluss  ...............................................Tel. 01 75 / 5 73 48 28 
oder  ....................................................................  Tel. 01 60 / 90 66 02 72

Bei Störungen im Straßenbeleuchtungsnetz
Produktbereich Stadtwerke  ...................................Tel. 05 61 / 49 92-4 15
nach Dienstschluss: EnergieNetz Mitte GmbH  ......Tel. 08 00 / 3 41 01 34

EAM – Strom- und Gasversorgung
Service-Center (Mo.–Fr. 8–18 Uhr) ... Tel. 08 00 / 32 505 32 (kostenfrei)
E-Mail: info@EnergieNetz-Mitte.de

Entstörungsdienst:
– Gas (tägl. 0–24 Uhr) ...................... Tel. 08  00 / 34 202 34 (kostenfrei)
– Strom (tägl. 0–24 Uhr) ................... Tel. 08 00 / 34 101 34 (kostenfrei)

Störungen in der Wasserversorgung und Fernwärme
Produktbereich Stadtwerke  ...................................Tel. 05 61 / 49 92-4 15
nach Dienstschluss  .............................................. Tel. 01 51/ 18 80 51 12

Störungen im Bereich der Abwasserbeseitigung/Kanal
Produktbereich Stadtwerke  ..................................Tel. 05 61 /  49 92-4 15
nach Dienstschluss  .............................................. Tel. 01 51/ 24 04 09 47
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Morgen ist bundesweiter Warntag  
Warnungen über Funk und Fernsehen, Stadtanzeigetafeln, Warn-App, Warnkanal 

Am morgigen Don-
nerstag findet der 
bundesweite Warn-
tag 2022 statt. Ab 11 
Uhr werden die so-
genannten Warnmit-

tel aktiviert. In ganz Deutschland unterbrechen Radio- 
und Fernsehsender ihre Sendungen und es gehen 
Meldungen über Warn-Apps ein. In Baunatal wird 
dies zudem über die Stadtanzeigetafel in der Innen-
stadt geschehen.  
 
Warnung per Warn-App und Cell Broadcast 
Der Bund aktiviert die Modularen Warnsysteme
(MoWaS) und verschickt Probewarnungen. Zudem 
werden erstmals Probewarnmeldung über Cell 
Broadcast verschickt. Dabei ist keine App notwendig. 
 
WICHTIG! Damit die Menschen in Deutschland die 
Warnhinweise über Cell Broadcast empfangen kön-
nen, muss das Handy oder Smartphone mit Cell 
Broadcast kompatibel, eingeschaltet und empfangs-
bereit sein. Um Testwarnungen zu empfangen, muss 
bei einigen Geräten der Cell-Broadcast-Empfang ma-
nuell aktiviert werden. Beim iPhone muss der Button 

„Testwarnung“ aktiviert sein (Menüpunkt 
„Mitteilungen“ ganz unten). Auf Android-Geräten fin-
det man die die Einstellung über ein Untermenü (z.B. 
„Sicherheit und Notfall“) im Einstellungen-Menü.  
 

Rückmeldungen 
Ziel des bundesweiten Warntages ist es, die techni-
schen Abläufe im Fall einer Warnung und die Warn-
mittel auf ihre Funktion mögliche Schwachstellen hin 
zu überprüfen. Um die Warnung insbesondere bei der 
Einführung von Cell Broadcast zu optimieren, ist die 
Rückmeldung der Bevölkerung wichtig. Daher werden 
alle Bürgerinnen und Bürger gebeten, ihre Erfahrun-
gen mit Cell Broadcast und weiteren Warnmitteln mit 
dem Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe (BBK) zu teilen. Die Möglichkeit zum 
Feedback gibt es unter www.warnung-der-
bevölkerung.de, in der Warn-App NINA, auf der 
Unterseite zum bundesweiten Warntag auf 
www.bbk.bund.de und den Soci-
al-Media-Kanälen des BBK geben.  
 

Mehr unter www.warnung-der-
bevoelkerung.de, Leichte Spra-
che:.warnung-der-
bevoelkerung.de/ls/ 

Einen vollen Saal hat es vergangene Woche bei der 
Bürgerversammlung zum Thema Haushalt gegeben, 
die im Cineplex-Kino stattfand. Begrüßt wurden die 
rund 70 Gäste von Stadtverordnetenvorsteher Reiner 
Heine und Bürgermeisterin Manuela Strube, die zum 
Einstieg auf die ernste finanzielle Situation der Stadt 
und die Einbringung des Haushaltsentwurfs in der 
Stadtverordnetenversammlung eingingen. Neben den 
Mitgliedern des Magistrats waren auch die Fachbe-
reichsleitungen und zahlreiche Vertreter der Baunata-
ler Verwaltung und Stadtpolitik anwesend. Der Erste 
Stadtrat Daniel Jung führte gemeinsam mit der Bür-
germeisterin in einem Input-Vortrag in das Thema ein. 

Besonders die seit Jahren sinkenden Gewerbesteuer-
einnahmen der Stadt könnten nicht mehr weiter durch 
Erspartes ausgeglichen werden, so Daniel Jung. Er 
betonte, die Gründe seien struktureller Natur und 
nicht der Konjunktur geschuldet. Die Stadt müsse ihr 
Leistungsniveau kritisch hinterfragen und die freiwilli-
gen Leistungen, zumindest in einigen Bereichen, zu-
rückfahren. Gemeinsam mit der Stadtgesellschaft sol-
len Pläne zum Sparen ausgearbeitet werden. Ein Teil 
davon findet sich bereits im Haushaltsentwurf wieder, 
der vergangenen Montag in der Stavo eingebracht 
wurde. Auf den Input-Vortrag folgte eine Diskussion 
mit den anwesenden Baunatalerinnen und Baunata-
lern. Dabei ging es neben Haushaltsthemen wie der 
Grund– und Gewerbesteuer auch um gestiegene Le-
benshaltungskosten, E-Scooter, Lärmbelästigung und 
die Energiekrise. Besonders die Frage, ob es ein Ein-
nahmen– oder Ausgaben-Problem in Baunatal gibt, 
wurde diskutiert. Der Erste Stadtrat machte deutlich, 
dass die Mehraufwendungen aktuell nur deshalb zu 
stemmen seien, da die letzten Rücklagen aufge-
braucht würden. In den nächsten zwei Jahren müsse 
deshalb weiter an einer Konsolidierung des Haushalts 
gearbeitet, die Ein– und Ausgabenseite weiter opti-
miert werden. Ein Vorschlag aus dem Publikum, bei-
spielsweise die Sportstätten zu vermarkten, sei be-
reits in der Prüfung, so die Bürgermeisterin. Auch 
werde man sozialverträgliche Gebühren für die Kin-
dertagesstätten prüfen und perspektivisch die Schu-
len zu Ganztagsschulen weiterentwickeln.  

Voll im Thema: Erster Stadtrat Daniel Jung präsentierte die 
finanzielle Situation der Stadt im gut gefüllten Kino-Saal. 

Bürgerversammlung im Cineplex 
Stadtverwaltung und Politik informieren über Haushaltslage 
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Die Seniorenadventsfeier ist für viele ältere Baunata-
lerinnen und Baunataler eine liebgewonnene Traditi-
on. Die vergangenen zwei Jahre mussten sie darauf 
verzichten. Anfang letzter Woche war es dann endlich 
wieder soweit: Bürgermeisterin Manuela Strube hieß 
zahlreiche Seniorinnen und Senioren willkommen, die 
an den Tischen in der festlich geschmückten Stadt-
halle Platz genommen hatten und sich freuten, wieder 
mehr Geselligkeit genießen zu können. 
„Ich freue mich sehr, dass wir in diesem Jahr hier zu-
sammensitzen und uns alle wiedersehen - umso 
dankbarer müssen wir darüber sein, wenn wir die Er-
eignisse in der Welt betrachten“, sagte die Bürger-
meisterin, und sie fügte hinzu: „Gesundheit ist der 
größte Reichtum und Lachen die beste Medizin. Las-
sen Sie uns optimistisch ins neue Jahr starten.“ Die 
Stadt werde auch künftig weiter daran arbeiten, dass 
Seniorinnen und Senioren in Baunatal gut leben kön-
nen, unterstrich sie. 
Anschließend begrüßte Manuela Strube weitere Gäs-
te, darunter Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger, 
Pfarrer Dirk Bechtel (evangelische Kirchengemeinde 
Großenritte-Altenritte) und Pfarrer Dr. Joachim Raba-
nus (katholische Christus-Erlöser-Gemeinde) sowie 
die Akteure, die den Nachmittag mit einem bunten 
Programm bereicherten. Ihr besonderer Dank galt 
Joachim Botthof und Kerstin Krug von der Stadt Bau-
natal, die den Nachmittag vorbereitet hatten, sowie 
den Auszubildenden, die dafür sorgten, dass immer 
volle Kaffeekannen auf den Tischen standen. 
 

Auf die Bühne bat sie die scheidenden Vorstandsmit-
glieder des Senioren-Arbeitskreises Wolfram Mei-
baum, langjähriger SAK-Vorsitzender, und Egon Ba-
der, der bisher ebenso wie Herbert Engel stellvertre-
tender Vorsitzender war, sowie vom neuen SAK-
Vorstand Hiltrud Gothmann-Horn, Lothar Rost und 
Hubert Schreiber. „Sie setzen sich für die Belange 
der älteren Bürger in unserer Stadt ein und vertreten 
ihre Interesse. Dafür danke ich Ihnen allen sehr“, be-
merkte Manuela Strube und sagte dem neuen Vor-
stand eine gute Zusammenarbeit zu. 
 

Nach den Grußworten von Pfarrer Bechtel und Pfar-
rer Dr. Rabanus startete bei Kaffee, Stollen und Leb-
kuchen das vorweihnachtliche Unterhaltungspro-

gramm. Durch den Nachmittag führte Andreas Köthe, 
der gemeinsam mit Ehefrau Ewa Parna auch für mu-
sikalische Weihnachtsstimmung sorgte. Eröffnet wur-
de das Programm vom Senioren-Singkreis und den 
beiden jungen Nachwuchssängern Mile Jodzic und 
Arin Ahmad, die das Lied „Guten Abend, schön 
Abend“ sangen und sich über großen Applaus freu-
ten. Den bekamen im Laufe des Nachmittags auch 
die tollen Darbietungen der Ballettschule Baunatal 
und die Kinder der Kita Himmelberg aus Guntershau-
sen, die alle zum Gelingen dieser schönen Senioren-
adventsfeier beitrugen. 
 
Besuch aus Sangerhausen 
Und noch einen Grund zur Freude gab es bei der Ad-
ventsfeier in der Stadthalle: Erstmals seit Beginn der 
Pandemie begrüßte die Bürgermeisterin wieder 45 
Seniorinnen und Senioren aus der Partnerstadt 
Sangerhausen in Baunatal. Am Vormittag waren die 
Gäste aus Sachsen-Anhalt bereits von Joachim Bott-
hof, Wolfram Meibaum und Bianca Pötter von der 
AWO herzlich empfangen worden. Nach einem Rund-
gang durch das AWO-Quartier am Stadtpark und ei-
nem Spaziergang zum gemeinsamen Essen im 
Stadthallen-Restaurant „Zur Linde“ genossen alle das 
Beisammensein. Ein Wiedersehen hatte es im Som-
mer bereits beim Besuch der Baunataler Seniorinnen 
und Senioren in der Rosenstadt Sangerhausen gege-
ben. 

Große Freude beim Wiedersehen in der Stadthalle 
Bürgermeisterin begrüßt erstmals seit drei Jahren wieder Senioren zur Adventsfeier 

Gemeinsam mit den Kindern Mile Jodzic und Arin Ahmad eröffne-
te der Senioren-Singkreis unter Leitung von Karin Wagner den 
Nachmittag musikalisch. 

Die Senioren genossen die Feier im vorweihnachtlichen Ambiente. 

Aus der Partnerstadt Sangerhausen waren 45 Seniorinnen und 
Senioren zur Adventsfeier nach Baunatal gereist. 
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Der Baunataler Nikolausmarkt ist nach wie vor ein
Highlight im Veranstaltungskalender der Region. Da-
ran änderte auch die zweijährige pandemiebedingte
Pause nichts, im Gegenteil: Tausende Besucherinnen
und Besucher strömten während der zurückliegenden
fünf Tage in die festlich geschmückte Innenstadt und
trafen sich mit der Familie oder Freunden bei Glüh-
wein, Punsch und vielen weiteren süßen und herzhaf-
ten Spezialitäten, die Baunataler Vereine und Instituti-
onen an ihren eigenen Ständen und in den Holzhüt-
ten rund um die Weihnachtstanne bereithielten. Da-
neben gab es wieder reichlich Gelegenheit, schöne
Dekoartikel oder das ein oder andere Weihnachtsge-
schenk zu kaufen. Jeden Tag boten traditionell die
Baunataler Kindertagesstätten, Schulen, Chöre und
Musik- und Sportvereine wieder ein tolles Bühnenpro-
gramm. „Es war ein rundum gelungener Nikolaus-
markt. Wir freuen uns über die große Resonanz, es
hat allen viel Spaß gemacht“, stellt Dirk Wuschko von
der Baunataler Stadtmarketing GmbH fest, die den
Nikolausmarkt wieder veranstaltet hatte.
Wegen der notwendigen Energiesparmaßnahmen
hatten sich die Organisatoren dazu entschlossen, die
Veranstaltung auf fünf Tage zu verkürzen. „Nächstes
Jahr werden wir aber wieder länger feiern“, stellte
Bürgermeisterin Manuela Strube fest, die den Niko-
lausmarkt am Freitag gemeinsam mit Dirk Wuschko
und Peter Hammerschmidt von der Wirtschaftsge-
meinschaft eröffnet hatte. Sie hieß die Besucher

herzlich willkommen.
„Es ist sehr schön, dass
wir nach der langen
Coronazeit hier wieder
zusammenkommen
können“, sagte die Bür-
germeisterin, während
pünktlich zum Start der
Schneefall den Bauna-
taler Marktplatz in ein
weißes Weihnachts-
Winterwunderland ver-
wandelte.
Peter Hammerschmidt
begrüßte die Anwesen-
den stellvertretend im
Namen der örtlichen
Gewerbetreibenden.
„Bitte beherzigen Sie bei
Ihrem Geschenkekauf
unser Motto ,global denken, regional kaufen‘“, beton-
te er. Sein Dank galt u.a. den Veranstaltern sowie
den Mitarbeitenden des städtischen Bauhofs, die den
Markt wieder tagelang aufgebaut hatten. „Ohne Sie
wäre ein solch‘ stimmungsvolles Ambiente nicht mög-
lich“, stellte Hammerschmidt fest „
Abschluss des diesjährigen Nikolausmarktes und zu-
gleich Höhepunkt für die kleinsten Besucher war ges-
tern Abend dann der Besuch des Nikolaus‘, der wie
immer mit der Kutsche vorgefahren war.

Anzei-
ge

Große Resonanz beim Nikolausmarkt
Tausende Besucher genießen vorweihnachtliches Ambiente

Heiko Prigge von Prigges Keramikhof aus Hertingshausen, hier
mit Stammkundin Daniela Fippl, war zum ersten Mal dabei.

Weihnachtsstimmung auf dem Nikolausmarkt.

Bürgermeisterin Manuela Strube bei der Eröffnung mit Dirk
Wuschko (r.) und Peter Hammerschmidt.

Auf der Bühne gab es ein tolles Programm u.a. mit den Kitas und
Schulen, so am Eröffnungsabend mit der EKS.

Anzeige

15%
auf freiverkäufliche

Arzneimittel*

*Ausgenommen
sind: Sonderpreise, verschreibungs-
pflichtige Arzneimittel und bereits
vorrabattierte Ware.
Pro Coupon ein Artikel, Coupon
gültig bis 31.12.2022.

Bitte ausfüllen und mitbringen

Ihre PLZ:OOOOO
Apotheke im Ratio
Fuldastraße 1
34225 Baunatal
05665/4040702
mail@apotheke-im-ratioland.de
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Seit September gibt es die so genannte 
„Mitnahmepunkte“ in den Stadtteilen Guntershausen 
und Rengershausen. Diese ergänzen das Angebot der 
Stadtbusse und der Anrufsammeltaxen.  

Wer „mitfahren“ möchte, stellt sich einfach auf den 
„Mitnahmepunkt“ auf dem Bürgersteig an den Bushal-
testellen und macht damit seinen Wunsch den Vorbei-
fahrenden deutlich. Eine Anmeldung oder Registrie-
rung ist nicht nötig.  

Die Mitnahmepunkte waren ein großer Wunsch der 
Guntershäuser Bürgerinnen und Bürger und waren 
Thema in dem Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“. 
Das Angebot zwischen den beiden östlichen Baunata-
ler Stadtteilen ist ein Modellversuch. Die Erfahrungen 
daraus sollen auch zur derzeit laufenden Evaluation 
des öffentlichen Verkehrs in der Stadt Baunatal beige-
zogen werden. 

Mitnahmepunkte in Rengershausen und Guntershausen 
Angebot ergänzt Stadtbusse und Anrufsammeltaxen 

Die Mitnahmepunkte sind am Boden und auch am Schild dar-
über zu erkennen.. 
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Freie Fahrt auf der Landesstraße zwischen Baunatal 
und Oberzwehren in beide Richtungen: Die von der 
Landesbehörde Hessen Mobil beauftragte Erneuerung 
der L 3219 zwischen dem Ortsausgang Oberzwehren 
und der Ulmenstraße in Altenbauna ist nach rund drei-
einhalbmonatiger Bauzeit abgeschlossen. 
Gebaut wurde in mehreren Bauphasen. Die Landes-
straße wurde grundhaft saniert. Die von Hessen Mobil 
beauftragte Baufirma hatte zunächst die komplette 
Asphaltdecke der Fahrbahn ausgebaut, abschließend 
wurde frischer Asphalt eingebaut. Insgesamt wurde 
auf einer Fläche von ca. 20.000 Quadratmetern As-
phalt eingebaut, das entspricht einer Menge von rund 

640 Lkw-Ladungen. Im Rahmen der Maßnahme wur-
den auch Entwässerungsgräben erneuert und Bord-
steine sowie Schutzplanken ausgetauscht. Auch die 
Brücke über die Verbindungsrampen wurde neu as-
phaltiert. 
Frischen Asphalt gab es auch für die Verbindungsram-
pen am Knotenpunkt mit der L 3311, die zum Haupttor 
des VW-Werks und der A 49-Anschlussstelle Baunatal
-Nord führen. 
Das Land Hessen investiert insgesamt rund 2,7 Millio-
nen Euro. Hessen Mobil dankt allen Verkehrsteilneh-
menden sowie den Anwohnerinnen und Anwohner für 
deren Verständnis während der Bauarbeiten.  

Wieder freie Fahrt auf der L 3219 in beide Richtungen  
Baumaßnahme zwischen Altenbauna und Oberzwehren beendet 

Regina Orth
Tel. 0561 933-2347

Kundenservicebüro 
Johann-Siegmund- 
Schuckert-Str. 2
34225 Baunatal

Energiesparen ist, wenn alle mitmachen.
Mit unseren Energiespartipps und Alltagshelfern 
können Sie sofort Ihren Energieverbrauch senken.

www.EAM.de

Jetzt kostenloses
Energiesparpaket
mit Duschuhr / Steckdose /  

Thermometer / Türanhänger
 uvm. 

bei uns abholen!
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Keine Fremdstoffe im Laub 
Laubabgabe am Parkstadion noch bis 16. Dezember möglich 

„Die Möglichkeit der Laubentsorgung am Parkstadion 
wird gut angenommen“, so das Resümee des Ersten 
Stadtrats Daniel Jung. Auch hielten sich die Baunata-
ler Baunatalerinnen und Bauunataler an die Regeln. 
„Wir haben bisher keine nennenswerten Probleme mit 
Fremdstoffen“, berichtet Jung und lobt das vorbildli-
che Verhalten. Sollte es weiter so super funktionie-
ren, könne es die Möglichkeit der Laubabgabe dauer-
haft in den Herbst- und Wintermonaten angeboten 
werden, so der Erste Stadtrat.  
 
Seit Anfang November ist der 15 x 50 Meter große, 
eingezäunte Abgabebereich auf der letzten Parkbucht 
für die Laubabgabe geöffnet. Baunataler Bürgerinnen 
und Bürger können noch bis zum 16. Dezember mit 
ihren Autos zur Parkbucht am Stadion fahren und 
dort Laub auf die Haufen links und rechts neben der 
Fahrspur entladen. Anschließend können sie auf der 
anderen Seite wieder hinausfahren.  
 
Öffnungszeiten 
Die Öffnungszeiten sind Montag bis Donnerstag von 

7.30 Uhr bis 15.45 Uhr und Freitag von 7.30 Uhr bis 
19 Uhr. Der Modellversuch beruht auf Vertrauen, aus-
schließlich Laub (Eicheln und Kastanien dürfen sich 
darin befinden) darf dort abgeladen werden. Abgeholt 
wird das Laub von der Firma BVE, die auch den Lau-
babfall des städtischen Baubetriebshofes abfährt.  

Hartmut Wicke, Leiter FB Bau- und Umwelt, Tobias Kirchhoff, 
Leiter Baubetriebshof, und Erster Stadtrat Daniel Jung bei der 
Eröffnung der Laubabgabestelle Anfang November. 

Ende November hatte die 
Stadtbücherei alle elf drit-
ten Klassen aus den Bau-
nataler Schulen zu Lesun-

gen mit Kinderbuchautorin Katja Frixe eingeladen. Im 
Mittelpunkt der Veranstaltungen stand der Kinder-
roman: „Jolle und ich - Der Tag, an dem ein Pinguin 
bei uns einzog“.  
Bereits das bunte Cover mit dem witzigen Pinguin 
versprach eine lustige Geschichte, und diese Erwar-
tung wurde nicht enttäuscht. Denn was passiert, 
wenn plötzlich ein sprechender Pinguin in der Familie 
auftaucht und auch noch dableiben will? Als Thea 
von der Schule nach Hause kommt, staunt sie nicht 
schlecht: Im Liegestuhl am Gartenteich sitzt ein 
waschechter Pinguin, der auch noch sprechen kann! 
Vom ersten Augenblick an wirbelt der laute und 
selbstbewusste Pinguin Jolle das Familienleben 
gründlich durcheinander. Er nistet sich im Badezim-
mer ein, futtert Kühlschrank und Tiefkühltruhe leer 
und versucht, die „Kolonie“ enger zusammenzubrin-
gen, was natürlich nicht ohne Chaos abgeht … 
Katja Frixe las mehrere Abschnitte aus der turbulen-
ten Geschichte und zeigte die Illustrationen per Bea-
mer auf der Leinwand. Dazwischen war immer Zeit 
für die vielen Fragen der Kinder, die von dem frechen 
Mitbewohner Jolle sichtlich angetan waren. So ein 
Tier mit einer magischen Fähigkeit wie der sprechen-
de Pinguin wäre toll, waren sich alle einig. Die Ideen 
der Kinder reichten von Hase über Löwe bis Eisbär. 
Dabei stand der Wunsch nach einem Tier, dass für 
einen selbst die Hausaufgaben erledigt, bei allen 

ganz oben auf der Wunschliste. Zum Abschluss er-
klärte Katja Frixe noch, wie ein Buch entsteht, vom 
Schreibprozess über das Lektorat und die Illustration 
bis zum Buchdruck. Danach gab es Autogrammkar-
ten und von den Kindern großen Applaus für die Au-
torin.  
 
Katja Frixe arbeitete nach dem Studium zunächst als 
Lektorin, bevor sie vor neun Jahren selbst zu schrei-
ben begann. Seitdem hat sie weit über 20 Kinderbü-
cher geschrieben und veröffentlicht, darunter „Der 
zauberhafte Wunschbuchladen“, „Fuchsland“ und „Ich 
bin dein Buch – pack mich aus!“ Im März 2023 wird 
es einen zweiten Band von „Jolle“ geben. 
In der Baunataler Stadtbücherei können viele Bücher 
von Katja Frixe entliehen werden. Natürlich eignen 
sie sich auch bestens als Weihnachtsgeschenk.  

Pinguin „Jolle“ begeistert Baunataler Grundschüler 
Lesung mit Kinderbuchautorin Katja Frixe in der Stadtbücherei 

Die Schülerinnen und Schüler lauschten gebannt der Geschich-
te von Jolle, die Katja Frixe ihnen in der Bücherei vorlas. 



34117Kassel– Obere Königsstr. 28
Telefon 0561 21859

34225Baunatal– Marktplatz 1a
Telefon 0561 492037

Inh.: Karsten Wetzel
www.wetzel-optik.de

*inkl. individuell gefertigter Kunststoff-Gleitsicht-Gläser bis dpt. ± 6.0 cyl. 2.0 add 2.5, soweit technisch möglich. Modelländerungen und Irrtümer vorbehalten. Farbabweichungen möglich.
Angebot gilt nur für Aktionsware im Aktionszeitraum. Die Aktion ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen/Konditionen. Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise enthalten die gesetzliche MwSt.

BRILLEN & KONTAKTLINSEN

Top-
Aktion
des

Jahres
2022/23

CoolerCooler
WinterWinter

*Aktionszeitraum gültig bis 31.01.2023.

Gleitsichtbrille
mitPremiumHighEndGläsern
FassungV-DesignCollection 79€
Glas rechts 520€
Glas links 520€
Gesamt 1.119€
abzüglich 50%Rabatt (520€)

Aktionspreis 599*€

Premium-
Qualität
Made in
Germany

MPO Life Digital
GleitsichtgläserderneustenGeneration
Eigenschaften
• Berücksichtigung aller individuellen
Parameter

• Optimales binokulares Sehen
• Berücksichtigung des individuellen
Konvergenzverhaltens

• Beste Reduktion der peripheren
Astigmatismen

• Schaukeleffekte werden nicht
wahrgenommen

• Hervorragende Spontantverträglichkeit
• Superentspiegelung
• Hartschicht
• Lotusabperleffekt
• Leichter, bruchsicherer Kunststoff
• Mittendickenoptimierung inkludiert (MDO)

Vorteile
• Reduzierung des schädlichen blauen
Lichtanteils (BLC®)*

• Kontraststeigerung
• Optimierter Sichtbereich für müheloses und
schnelles Fokussieren

• Entspanntes Sehen auch bei schnellem
Blickwechsel

• Perfekt auf den digitalen Alltag
abgestimmte Performance, durch
erweiterten Zwischen- und Nahbereich
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Bereits im Oktober 2019 war Philipp Wagner von den 
Mitgliedern der Einsatzabteilung der Gesamtfeuer-
wehr Baunatal während einer außerordentlichen Jah-
reshauptversammlung zum stellvertretenden Stadt-
brandinspektor gewählt worden. Doch dann kam die 
Corona-Pandemie, daher konnte Philipp Wagner die 
noch ausstehenden Qualifikationen erst kürzlich nach-
holen. Vergangene Woche war es dann soweit: Im 
Rathaus überreichte Bürgermeisterin Manuela Strube 
dem stellvertretenden Stadtbrandinspektor offiziell 
seine Ernennungsurkunde zum Ehrenbeamten auf 
Zeit. Die Bürgermeisterin hob die große Bedeutung 
des ehrenamtlichen Engagements der Feuerwehrleu-
te hervor. „Wir sind stolz auf unsere Baunataler Feu-
erwehr, die nach wie vor sehr gut aufgestellt ist und 
die wir auch in Zukunft immer unterstützen werden“, 
unterstrich sie.  
Der 34-Jährige ist bereits seit 2005 Mitglied der Feu-
erwehr Baunatal. Er war vor seiner Wahl zum stellver-
tretenden Stadtbrandinspektor u.a. Jugendwart, Grup-

penführer und von 2018 bis 2020 stellvertretender 
Wehrführer in der Stadtteilwehr Großenritte. Glück-
wünsche zur Ernennung zum Ehrenbeamten auf Zeit, 
laut Feuerwehr-Satzung sind das fünf Jahre, gab es 
auch von Stadtbrandinspektor Ralf Seitz, der die jah-
relange gute, harmonische Zusammenarbeit mit Phi-
lipp Wagner betonte. 

Philipp Wagner zum Ehrenbeamten ernannt 
Baunataler Feuerwehrmann ist seit 2019 stellvertretender Stadtbrandinspektor 

Nach einem aufregendem 2022 für den Förderverein 
VO-Cup gab es zum Abschluss den wohl emotionals-
ten Höhepunkt des Jahres: Der Förderverein, der 
1997 aus einer Initiative von Mitarbeitern des Konzern 
After Sales der Volkswagen AG in Baunatal entstan-
den ist, übergab die Rekordspendensumme von 
43.000 Euro aus dem diesjährigen Benefiz-
Fußballturnier in Baunatal an kranke und behinderte 
Menschen sowie Organisationen. 
 
Der Förderverein VO-Cup hat ein ereignisreiches Jahr 
hinter sich. Neben dem Online VO-Cup, der via 
FIFA22 ausgerichtet wurde und Teilnehmer bis nach 
Spanien erreicht hat, war es im Juni endlich wieder 
soweit: Der VO-Cup auf den Baunataler Kunstrasen-
plätzen konnte nach langer Corona-Pause wieder 
ausgetragen werden. Dank dieser Veranstaltungen 
und der Unterstützung vieler Sponsoren wurde die 
Rekordsumme erzielt. 
 
Im Anschluss konnten sich hilfsbedürftige Menschen 
sowie Organisationen um eine Spende bewerben. 
Daraus ergaben sich 17 Spendenempfänger, die der 
Verein ausgewählt hat: Fünf Familien und zwölf Orga-
nisationen erhielten in diesem Jahr eine Unterstüt-
zung. Die Spendenübergabe fand im vergangenen 
Monat im VW-Kundencenter statt. „Für mich ist das 
Engagement als Schirmherrin eine Herzensangele-
genheit und das Leuchten in den Augen der Spenden-
empfänger, aber auch unserer Vereinsmitglieder am 
heutigen Tag zeigt, wie wertvoll unsere Arbeit ist“, 
sagte Imelda Labbé, Vorständin für Vertrieb, Marke-
ting und After Sales bei Volkswagen Pkw. 
Menschen zu helfen, die Hilfe benötigen, sei das Mot-
to des Fördervereins, „und wir alle sind sehr glücklich, 

dass wir unseren Beitrag leisten können“, bemerkte 
Vereinsvorsitzender Michael Scholtyssek. Wie bereits 
2021 wird auch 2022 Familie Pfaff und ihre 12-jährige 
Tochter Viktoria, die unter einer seltenen Genmutation 
leidet, durch den Förderverein unterstützt. Die erfolg-
reich begonnene kostenintensive Delfin-Therapie soll 
weiter fortgesetzt werden. 
 
25 Jahre Förderverein VO-Cup 
2023 feiert der Förderverein sein 25-jähriges Beste-
hen. Zum Jubiläum wird es am 24. Juni in Baunatal 
einen ganz besonderen VO-Cup geben. Wie immer 
werden die Sportanlagen von der Stadt Baunatal zur 
Verfügung gestellt. Für die bisherige und zukünftige 
Unterstützung der Stadt bedankte sich der Förderver-
ein bei Bürgermeisterin Manuela Strube. Das Thema 
Inklusion habe in Baunatal einen hohen Stellenwert 
und werde in vielen Bereichen gelebt, betont die Bür-
germeisterin. „Wir danken dem Förderverein für sein 
Engagement und freuen uns schon auf einen tollen 
Jubiläums-VO-Cup im Sommer 2023, in dem wir auch 
als ,Host Town‘ ein Teil der Special Olympics World 
Games sein werden,“ sagt sie.  

Rekordsumme vom VO-Cup 2022 übergeben 
Erfolgreiche Spendenübergabe - Förderverein feiert 25-jähriges Jubiläum 

Große Freude bei der Rekordspendenübergabe. 

Bürgermeisterin Manuela Strube und Stadtbrandinspektor Ralf 
Seitz (l.) gratulierten Philipp Wagner zur Ernennung zum Ehren-
beamten. 
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Montag 08:00 – 12:30 Uhr 
Dienstag 08:00 – 13:00 Uhr und  
 14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr und  
 14:00 – 16:00 Uhr 
 

Donnerstag 08:00 – 13:00 Uhr und  
 14:00 - 18:00 Uhr 
 ab 14.00 Uhr (Einlass bis  
 16:00 Uhr) Offene Sprechzeit ohne  
 Terminvereinbarung 
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 

 Nächste Samstag-Öffnungszeit des Bürgerbüros und der Rathausinformation:  
10.12.2022 10:00 Uhr - 13:00 Uhr 

Telefon Info  
(05 61) 4992-0 

Telefon Bürgerbüro  
(05 61) 4992-100 

Öffnungszeiten Servicezentrum/Rathaus 

Öffnungszeiten Bürgerbüro 

Die Stadtverwaltung, der Bereich Servicezentrum 
mit Bürgerbüro und die Fachberatungen im Erdge-
schoss des Rathauses sowie die Verwaltungsstelle 
Rengershausen sind zu den üblich geltenden Zei-
ten geöffnet. 
 

Terminvergabe Bürgerbüro 
 

WICHTIG: Für den Besuch im Baunataler Bür-
gerbüro wird um eine Terminbuchung über das 
Online-Vergabeportal gebeten!  
Wer dazu keine Möglichkeit hat, kann seine Termi-

ne für den Besuch des Bürgerbüros per Telefon 
buchen.  
Das Online-Terminvergabeportal finden Sie auf der 
städtischen Homepage: 
www.baunatal.de/de/rathaus-politik/service/
buergerbuero  
Für alle weiteren Besuche im Rathaus, u.a. im Ser-
vicezentrum, ebenso in der Verwaltungsstelle Ren-
gershausen ist weiterhin eine vorherige Terminver-
einbarung per Email oder Telefon notwendig!  

Termine für das Bürgerbüro über das Onlineportal buchen! 

Schließzeiten Deponie 
Die Deponie im ehemaligen Steinbruch am Ortsrand des Stadtteils Großenritte ist in der Zeit 
vom 21.12.2022 bis zum 23.01.2023 geschlossen. 

 

Bitte beachten: 
 

Das Bürgerbüro ist am Montag, dem 12.12.2022, wegen einer Fortbildungsveranstaltung 
geschlossen. 

Die städtischen Einrichtungen schließen im Zeit-
raum vom 27.12.2022 bis einschließlich 
30.12.2022.  
Dies betrifft nachstehende Einrichtungen: 
 Stadtteilzentrum 
 Rathaus Baunatal 
 Stadtbücherei 
 Kindertagesstätte 
 Jugendzentrum Second Home 

Der AquaPark hat zwischen den Jahren geöffnet. 
Die geltenden Öffnungszeiten werden in der 
nächsten Ausgabe der Baunataler Nachrichten 
am 14.12.2022 bekanntgegeben. 
 

Notdienst: 
 

In dringenden Notfällen sind die Friedhofsverwal-
tung und das Standesamt unter der Behörden-
nummer 115 zu erreichen.  

Öffnungszeiten zwischen den Jahren 
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Das Versorgungsgebiet Baunatal ist fast vollständig 
auf Funkzähler umgestellt. Die Stadt Baunatal ver-
sendet derzeit an die wenigen Grundstückseigentü-
mer, welche noch keine Funkzähler besitzen, An-
schreiben zur Selbstablesung für die Verbrauchsab-
rechnung 2022.  
 
Die Wasserzählerstände sind Grundlage für die Fest-
setzung der Vorauszahlungen für das kommende 
Jahr. Sofern im laufenden Jahr ein Zählerwechsel 
erfolgt ist, wird dies bei der Abrechnung automatisch 
berücksichtigt. 
 
Bitte Zählerstände schnellstmöglich ablesen und 
bis 31.12.2022 an die Stadt Baunatal melden. 
 
Die Ablesung der Funkzähler erfolgt durch die 
Stadt Baunatal. Die Stadt bittet auf Meldungen 
von Zählerständen zu Funkzählern abzusehen. 

 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Jahresendablesung 2022 
Ablesung der Wasserzähler 

Private Gartenzähler 
Die Ablesung des privaten Gartenwasserzählers 
erfolgt jährlich zum 31.12. durch den Eigentümer 
über das „Formular zur Absetzung nicht eingelei-
teter Schmutzwassermengen“. Die dazugehörige 
Online-Zählermeldung finden Sie auf der Home-
page www.baunatal.de 
sowie auf Nachfrage bei 
der Stadt Baunatal. Er-
folgt keine fristgerechte 
Meldung des Zählerstan-
des, werden keine Ab-
wassermengen abgezo-
gen. Für diese Zähler 
wird keine Ableseauffor-
derung verschickt. 
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Abfallkalender2023
B

aunatal-Altenritte
1.H

albjahr
R

estabfall
B

ioabfall
Papier

G
elbe

Tonne
Restabfall

Papier
G

efährl.
Elektrogeräte:

Abfall*
(Klein-/G

roßgeräte)
Anm

eldung
zur

Schadstoffe
kostenfreien
Abholung

M
i.,04.01.

M
i.,11.01.

Di.,03.01.
Do.,05.01.

M
i.,04.01.

Di.,03.01.
beider

Januar
M

i.,18.01.
M

i.,25.01.
Di.,31.01.

D
o.,19.01.

M
i.,18.01.

Di.,31.01.
Abfallentsorgung

Kreis
K

assel
oder

M
i.,01.02.

M
i.,08.02.

Do.,02.02.
M

i.,01.02.
Kostenfreie

Februar
M

i.,15.02.
M

i.,22.02.
D

i.,28.02.
Do.,16.02.

M
i.,15.02.

Di.,28.02.
Abgabe

aufdem
Recyclinghof

Lohfelden
M

i.,01.03.
M

i.,08.03.
Do.,02.03.

M
i.,01.03.

Sandw
iesen

5
M

ärz
M

i.,15.03.
M

i.,22.03.
D

i.,28.03.
Do.,16.03.

M
i.,15.03.

Di.,28.03.
09.03.*

34253
Lohfelden

M
i.,29.03.

Do.,30.03.
M

i.,29.03.
28.03.*

M
o.-D

o.7:45-16:00
U

hr
Fr.7:45-14:30

U
hr

Do.,13.04.
Di.,04.04.

Do.,13.04.
Do.,13.04.

oder
April

M
i.,26.04.

M
i.,19.04.

D
i.,25.04.

Do.,27.04.
M

i.,26.04.
Di.,25.04.

Elektrokleingeräte
bis

50
cm

Kantenlänge
kostenfreie

M
i.,10.05.

Do.,04.05.
Do.,11.05.

M
i.,10.05.

Abgabe
am

M
ai

M
i.,24.05.

M
i.,17.05.

Di.,23.05.
D

o.,25.05.
M

i.,24.05.
Di.,23.05.

Schadstoffm
obil

Term
ine

09.03.u.28.03.
M

i.,07.06.
Do.,01.06.

Fr.,09.06.
M

i.,07.06.
O

rtund
U

hrzeit
Juni

M
i.,21.06.

M
i.,14.06.

Di.,20.06.
Do.,22.06.

M
i.,21.06.

Di.,20.06.
siehe

unten
M

i.,28.06.

*
G

efährlicherAbfall:
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U
hr-Kirchbauna

(H
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U
hr-G
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(Parkplatz

BuchenhagenerStr.);13:45-14:30
U

hr-H
ertingshausen

(Parkplatz
Sportplatz

W
erraweg);
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U
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(Parkplatz
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U

hr-Altenbauna
(Bauhof,Auew

eg);12:15-13:15
U
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engershausen
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Sportplatz);14:15-15:30

U
hr-Altenritte

(Parkplatz
Baunsbergstadion)
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Einladung zur Sitzung 
des Behindertenbeirates 

Am Donnerstag, 15. Dezember 2022, um 18:00 Uhr findet im Zentrum Rem-
brandtstr., Baunatal-Altenbauna, Rembrandtstr. 6, die nächste Sitzung des 
Behindertenbeirates statt. 

Tagesordnung: 
1. Berichte aus den städtischen Gremien 
2. Bericht des Behindertenbeauftragten 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Verschiedenes 
Eingeladen sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger. 

gez. Dierk Koch 
Vorsitzender 

Amtliche Bekanntmachungen
Friedhofsordnung der Stadt Baunatal

Aufgrund des § 5 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI. I S. 142), zuletzt geändert durch 
Gesetz zur Änderung des Hessischen Kommunalwahlgesetzes und anderer 
Vorschriften aus Anlass der Corona-Pandemie vom 11.12.2020 (BGBl. S. 
915), in Verbindung mit § 2 Abs. 3 Satz 1 des Friedhofs- und Bestattungs-
gesetzes (FBG) vom 05.07.2007 (GVBI. I S. 338), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 23.08.2018 (GVBl. I. S. 381), hat die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Baunatal in der Sitzung vom 05.12.2022 für die Friedhöfe der 
Stadt Baunatal folgende Satzung (Friedhofsordnung) beschlossen: 

§ 1
Die Friedhofsordnung gilt für die im Stadtgebiet Baunatal gelegenen kom-
munalen Friedhöfe.
Die alten Friedhöfe in Altenbauna, Altenritte und Kirchbauna stehen nur 
noch für die Belegung freier Stellen bereits erworbener Dauergräber zur Ver-
fügung. Ein Neuerwerb von Grabnutzungsrechten auf den alten Friedhöfen 
in Kirchbauna und Altenbauna ist mit Ausnahme der Friedparkgrabstellen, 
nicht zulässig.
Auf dem alten Friedhof in Altenritte ist der Neuerwerb von Grabnutzungs-
rechten nur für Urnenreihen- und Urnenwahlgrabstätten zulässig.

§ 2
Die Verwaltung des Friedhofs- und Bestattungswesens obliegt dem Magis-
trat, im folgenden Friedhofsverwaltung genannt.

§ 3
(1)  Die Friedhöfe dienen der Bestattung und der Pflege der Gräber im An-

denken an die Verstorbenen.

(2) Gestattet ist die Bestattung derjenigen Personen, die
 – bei ihrem Ableben Einwohner der Stadt Baunatal waren oder
 –  ein Recht auf Benutzung eines Grabes auf einem Friedhof hatten 

oder
 –  innerhalb des Stadtgebietes verstorben sind, soweit sie nicht auf ei-

nen anderen Friedhof überführt werden oder
 –  die frühere Einwohnerinnen und Einwohner waren und zuletzt in 

einem Pflegeheim oder einer ähnlichen Einrichtung außerhalb der 
Stadt Baunatal gelebt haben oder

 –  totgeborene Kinder vor Ablauf des sechsten Schwangerschaftsmo-
nats und Leibesfrüchte können auf Wunsch einer oder eines Ange-
hörigen bestattet werden.

(3)  Für die Bestattung anderer Personen bedarf es einer besonderen Ge-
nehmigung durch die Friedhofsverwaltung. Ein Rechtsanspruch auf 
Erteilung dieser Genehmigung besteht nicht.

§ 4
Öffnungszeiten werden durch die Friedhofsverwaltung festgelegt und an 
den Eingängen der Friedhöfe bekannt gegeben. Sonderregelungen können 
durch die Friedhofsverwaltung getroffen werden.

§ 5
(1)  Die Friedhofsbesucher haben sich entsprechend der Würde des Ortes 

zu verhalten und alles zu unterlassen, was das religiöse Empfinden 
anderer stört.

(2)  Den Anordnungen des aufsichtsführenden Friedhofspersonals ist Fol-
ge zu leisten.

(3)  Kinder unter 10 Jahren dürfen die Friedhöfe nur in Begleitung Erwach-
sener betreten.

(4) Auf den Friedhöfen ist nicht erlaubt,
 –  Tiere mitzubringen, ausgenommen Blindenführ- und Assistenzhunde,
 –  dass Befahren der Wege mit Fahrzeugen aller Art, soweit nicht eine 

besondere Erlaubnis hierzu erteilt ist; ausgenommen von diesem 
Verbot sind Kinderwagen und Rollstühle sowie Fahrzeuge der Fried-
hofsverwaltung,

 –  Waren und gewerbliche Leistungen anzubieten,
 –  Druckschriften zu verteilen, ausgenommen sind Druckschriften, die 

im Rahmen von Bestattungsfeiern notwendig und üblich sind,
 –  Arbeiten an Sonn- und Feiertagen sowie in der Nähe einer Bestattung 

oder Trauerfeier auszuführen,
 –  Abfälle aller Art außerhalb der hierfür vorgesehenen Plätzen abzule-

gen und die getrennt gesammelten kompostierbaren Abfälle durch 
nicht verrottbare Materialien zu verunreinigen,

 –  Einrichtungen und Anlagen zu verunreinigen und zu beschädigen so-
wie Rasenflächen und Grabstätten unberechtigterweise zu betreten,

 –  ohne Berechtigung, bzw. ohne Zustimmung der Friedhofsverwaltung 
gewerbsmäßig zu fotografieren.

  Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen von bestehenden Verboten 
zulassen, wenn sie mit dem Zweck des Friedhofes und der Ordnung 
auf ihm vereinbar sind.

(5)  Totengedenkfeiern und andere nicht mit einer Bestattung zusammen-
hängende Veranstaltungen bedürfen der Zustimmung der Friedhofs-

Jubilare
Wir gratulieren! Der Magistrat der Stadt Baunatal wünscht den Seniorinnen und Senioren, die in den letzten Tagen und in der kommenden 
Woche ihren Geburtstag feierten bzw. feiern alles Gute, vor allem Gesundheit, für das vor ihnen liegende Lebensjahr.

Die Personen, die zu Ihrem Jubiläum nicht in der Presse veröffentlicht werden wollen, bekommen von Seiten der Stadt automatisch auch 
keinen Besuch. Wenn Sie Besuch von einer Stadträtin oder einem Stadtrat wünschen, melden Sie sich bis spätestens 2 Wochen vor Ihrem 
Jubiläum unter der Rufnummer 0561/4992-143.

Neues Bundesmeldegesetz: Veröffentlichung von Jubilaren nur noch in 5er-Schritten möglich.

9. Dezember 2022
Grebe, Dieter, Baunatal-Großenritte 70 Jahre
Becker, Dieter, Baunatal-Hertingshausen 75 Jahre

10. Dezember 2022
Hänel, Margarete, Baunatal-Altenritte 75 Jahre
Rost, Waltraud, Baunatal-Großenritte 70 Jahre
Krug, Adam, Baunatal-Rengershausen 80 Jahre

11. Dezember 2022
Grajossek, Helene, Baunatal-Altenbauna 80 Jahre

12. Dezember 2022
Mertschuweit, Manfred, Baunatal-Altenbauna 85 Jahre
Döring, Martha, Baunatal-Rengershausen 90 Jahre

13. Dezember 2022
Dunkel, Elfriede, Baunatal-Altenbauna 95 Jahre

14. Dezember 2022
Schöppe, Peter, Baunatal-Altenbauna 75 Jahre

15. Dezember 2022
Reubert, Klaus-Peter, Baunatal-Altenbauna 70 Jahre

Aus dem Rathaus
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verwaltung. Sie sind mindestens eine Woche vorher, ausgenommen 
bei Feiern vor einer Bestattung, bei der Friedhofsverwaltung anzumel-
den.

§ 6
(1)  Steinmetze, Bildhauerinnen oder Bildhauer, Gärtnerinnen oder Gärtner 

und sonstige Gewerbetreibende bedürfen, soweit nicht Arbeiten im 
Auftrag der Friedhofsverwaltung durchgeführt werden, für die dem 
jeweiligen Berufsbild entsprechende Tätigkeit auf den Friedhöfen der 
vorherigen Zulassung durch die Friedhofsverwaltung. Die Friedhofs-
verwaltung kann Ausnahmen zulassen.

(2)  Die Zulassung erfolgt auf Antrag, wenn die oder der Gewerbetreiben-
de in fachlicher, betrieblicher und persönlicher Hinsicht zuverlässig ist 
und diese Friedhofsordnung durch Unterschrift für alle einschlägigen 
Arbeiten als verbindlich anerkannt hat. 

  Über den Antrag wird unverzüglich, spätestens innerhalb von zwei 
Wochen nach Vorlage aller Unterlagen entschieden. Mit Ablauf dieser 
Frist gilt die Zulassung als erteilt.

  Die Friedhofsverwaltung kann die Zulassung davon abhängig machen, 
dass die Antragstellerin oder der Antragsteller einen für die Ausfüh-
rung ihrer oder seiner Tätigkeit ausreichenden Haftpflichtversiche-
rungsschutz nachweist.

(3)  Die Zulassung erfolgt durch Ausstellung einer Berechtigungskarte, die 
bei der Ausführung aller Arbeiten auf den Friedhöfen mitzuführen und 
den Aufsichtspersonen auf Verlangen vorzuzeigen ist.

(4)  Die Gewerbetreibenden und ihre Bediensteten haben die Friedhofsord-
nung zu beachten. Die Gewerbetreibenden haften für alle Schäden, die 
sie oder ihre Bediensteten im Zusammenhang mit einer Tätigkeit auf 
dem Friedhof schuldhaft verursachen.

(5)  Gewerbliche Arbeiten dürfen nur Werktags innerhalb der Öffnungs-
zeiten ausgeführt werden. Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen 
zulassen.

(6)  Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materialien dürfen 
auf den Friedhöfen nur an den von der Friedhofsverwaltung zugewie-
senen Stellen gelagert werden. Bei Beendigung der Arbeiten sind die 
Arbeits- und Lagerplätze wieder in Ordnung zu bringen. Gewerbliche 
Geräte dürfen nicht an oder in den Wasserentnahmestellen der Fried-
höfe gereinigt werden.

(7)  Gewerbetreibende, die wiederholt oder schwerwiegend gegen diese 
Friedhofsordnung verstoßen oder bei denen die Voraussetzungen für 
ihre Zulassung ganz oder teilweise nicht mehr gegeben sind, kann 
die Friedhofsverwaltung die Zulassung auf Zeit oder auf Dauer durch 
schriftlichen Bescheid entziehen. Gebühren für die Erteilung der Zulas-
sung werden nicht zurückerstattet.

§ 7
(1)  Jede Bestattung ist unverzüglich nach Eintritt des Todes bei der Fried-

hofsverwaltung unter Vorlage der erforderlichen Unterlagen anzumel-
den. Wird eine Bestattung in einer vorher erworbenen Wahlgrabstelle 
beantragt, ist das Nutzungsrecht nachzuweisen.

  Soll eine Urnenbestattung erfolgen, ist eine Bescheinigung über die 
Einäscherung vorzulegen. Ort und Zeit der Bestattung werden durch 
die Friedhofsverwaltung festgelegt. Dabei werden Wünsche der für die 
Bestattung sorgepflichtigen Personen nach Möglichkeit berücksichtigt.

(2)  Bestattungen finden mit Ausnahme gesetzlicher Feiertage von Mon-
tag bis Freitag statt.

(3)  Bei der Anmeldung der Bestattung ist die Person zu nennen, der in ers-
ter Linie die Sorgepflicht für das Grab obliegen soll. Daneben und im 
Zweifelsfall sind die Erben der Verstorbenen sorgepflichtig. Die Pflich-
ten der Stadt gelten nach dieser Ordnung als erfüllt, wenn sie sich ohne 
Einhaltung einer bestimmten Rangfolge an einen dieser Sorgepflichti-
gen wendet. Bei der Erfüllung einer Kostenpflicht haften mehrere Sor-
gepflichtige als Gesamtschuldner.

(4)  Die Friedhofshallen (Aussegnungshallen) dienen der Aufnahme der 
Leichen bis zur Bestattung. Die Hallen dürfen nur in Begleitung des 
Friedhofspersonals oder mit Zustimmung der Friedhofsverwaltung be-
treten werden.

(5)  Die Leichen können erst nach Ausstellen des Leichenschauscheines 
in die Friedhofshallen überführt werden. Die Friedhofsverwaltung kann 
die Aufbewahrung der Leichen in Kühlräumen verlangen.

(6)  Sargträger für den Weg von der Friedhofshalle bis zum Grab werden 
nur auf Antrag von der Stadt gestellt. Hierfür ist eine Gebühr nach der 
jeweils gültigen Gebührenordnung zu zahlen.

§ 8
(1)  Für Trauerfeiern stehen die Friedhofshallen zur Verfügung. Die Trau-

erfeiern können in diesen Räumen oder an der jeweiligen Grabstätte 
abgehalten werden.

(2)  Die Benutzung der Friedhofshallen kann untersagt werden, wenn die 
Verstorbene oder der Verstorbene an einer meldepflichtigen Krankheit 
gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes der Leiche bestehen.

(3)  Spätestens 30 Minuten vor Beginn der Trauerfeier, bzw. der Bestat-
tung sind die Särge zu schließen und dürfen dann nicht mehr geöff-
net werden. Vorher können die Angehörigen die Verstorbene oder den 
Verstorbenen in Absprache mit dem Friedhofspersonal, bzw. dem Be-
stattungsinstitut sehen, sofern keine gesundheitlichen oder sonstigen 
Bedenken bestehen.

§ 9
(1)  Leichen sind in verschlossenen Särgen in die Friedhofshallen zu über-

führen. Die Särge müssen fest gefügt und so abgedichtet sein, dass 
jedes Austreten von Feuchtigkeit ausgeschlossen bleibt. Die Särge 
dürfen nicht aus Metall, Kunststoff oder sonstigen schwer vergängli-
chen Stoffen hergestellt sein.

(2)  Für die Särge gelten folgende Höchstmaße:
 –  für Verstorbene bis zu 5 Jahren 

Länge: 1,50 m, Breite: 0,50 m, Höhe: 0,60 m.
 –  für Verstorbene über 5 Jahre 

Länge: 2,05 m, Breite: 0,75 m, Höhe: 0,75 m.
 Über Ausnahmen entscheidet die Friedhofsverwaltung.
(3)  Die Stadt haftet nicht für Verlust von Wertgegenständen, die den Lei-

chen beigegeben worden sind.

§ 10
(1)  Die Gräber werden nur durch das Friedhofspersonal ausgehoben, ge-

öffnet oder geschlossen. Über Ausnahmen entscheidet die Friedhofs-
verwaltung.

(2)  Die Gräber müssen so tief ausgehoben werden, dass nach Einstellen 
des Sarges der Abstand zwischen Sargoberkante und Erdoberfläche 
(ohne Grabhügel) mindestens 0,90 m, bei Urnen von Urnenoberkante 
bis Erdoberfläche mindestens 0,50 m beträgt.

(3)  Die Gräber für Erdbestattungen müssen durch mindestens 0,30 m star-
ke Erdwände voneinander getrennt sein.

(4)  Werden bei der Wiederbelegung einer Grabstätte beim Ausheben Lei-
chenteile, Sargteile oder sonstige Überreste gefunden, so sind diese 
unverzüglich mindestens 0,30 m unter die Sohle des neuen Grabes zu 
verlegen.

(5)  Müssen für eine Bestattung Randsteine, Einfriedungen oder Grabmale 
entfernt werden, so ist das Friedhofspersonal berechtigt, das Erfor-
derliche auf Kosten des hierzu Verpflichteten zu veranlassen. Dies gilt 
auch für die ordnungsgemäße Wiederinstandsetzung oder Aufstellung 
baulicher Teile.

§ 11
Die Ruhezeiten der Leichen betragen bei
Erdbestattungen  25 Jahre
Urnenbestattungen  25 Jahre

§ 12
(1) Die Ruhe der Toten darf nicht gestört werden.
(2)  Umbettungen von Leichen und Aschen bedürfen, unbeschadet sons-

tiger gesetzlicher Vorschriften, der vorherigen Zustimmung der Fried-
hofsverwaltung. Die Zustimmung kann nur bei Vorliegen eines wichti-
gen Grundes erteilt werden. Umbettungen aus einer Reihengrabstätte 
/ Urnenreihengrabstätte in eine andere Reihengrabstätte / Urnenrei-
hengrabstätte sind innerhalb des Stadtgebietes nicht zulässig.

(3)  Alle Umbettungen werden von der Friedhofsverwaltung, bzw. durch 
einen von ihren Beauftragten durchgeführt. Diese bestimmt auch den 
Zeitpunkt der Umbettung.

(4)  Die Kosten der Umbettung und den Ersatz von Schäden, die an benach-
barten Grabstätten und Anlagen durch die Umbettung entstehen, hat 
die Antragstellerin oder der Antragsteller zu tragen.

(5)  Der Ablauf der Ruhezeit wird durch eine Umbettung nicht unterbrochen 
oder gehemmt.

§ 13
(1)  Auf den Friedhöfen werden folgende Arten von Grabstätten zur Verfü-

gung gestellt:
 –  Reihengrabstätten
 –  Gemeinschaftsreihengrabstätten
 –  Wahlgrabstätten (ein- und mehrstellig)
 –  Gemeinschaftswahlgrabstätten (ein- und mehrstellig)
 –  Urnenreihengrabstätten
 –  Gemeinschaftsurnenreihengrabstätten
 –  Urnenwahlgrabstätten
 –  Gemeinschaftsurnenwahlgrabstätten
 –  Friedpark-Urnenreihengrabstätten
 –  Friedpark-Urnenwahlgrabstätten
 –  Blumeninsel-Urnenreihengrabstätten
 –  Blumeninsel-Urnenwahlgrabstätten
 –  Grabstätte im Aschegemeinschaftsfeld
 –  Grabstätte im Muslimischem Grabfeld (auf dem Hauptfriedhof)
(2)  Ein Anspruch auf Überlassung einer Grabstätte in bestimmter Lage 

sowie auf die Unveränderlichkeit der Umgebung besteht nicht.
(3) Die Grabstätten sind Eigentum der Stadt.
(4)  Rechte Dritter an Grabstätten können nur nach Maßgabe dieser Fried-

hofsordnung begründet werden. Sie sind öffentlich-rechtlicher Natur.
(5)  Bei Streitigkeiten zwischen den Beteiligten über Rechte an Grabstät-

ten, über die Verwaltung oder Gestaltung einer Grabstätte oder eines 
Grabmals kann die Friedhofsverwaltung bis zur gütlichen Einigung 
oder rechtskräftigen gerichtlichen Entscheidung die erforderlichen 
Zwischenregelungen treffen.

(6)  In jeder Grabstelle für Erdbestattungen dürfen während des Laufs der 
Ruhezeit nur eine Leiche und Urnen (gem. § 16) beigesetzt werden. 
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Verstorbene unter einem Jahr können mit Genehmigung der Friedhofs-
verwaltung mit einem Elternteil im gleichen Sarg bestattet werden.

§ 14
(1)  Reihengrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen, die der Reihe 

nach belegt und erst im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit (§ 11) 
abgegeben werden.

(2)  Eine Reihengrabstätte kann nicht in eine Wahlgrabstätte umgewandelt 
werden.

(3) Es werden eingerichtet:
 a)  Reihengräber für die Beisetzung Verstorbener bis zum vollendeten 

5. Lebensjahr.
 b) Reihengräber für die Beisetzung Verstorbener über 5 Jahre.
(4) Die Reihengräber einschließlich Einfassungen haben folgende Maße:
 a)  Für Verstorbene bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 

Länge: 1,50 m 
Breite: 0,60 m

 b)  Für Verstorbene über 5 Jahre 
Länge: 2,10 m 
Breite: 0,90 m

(5)  Über die Wiederbelegung von Reihengrabstätten, für die die Ruhezeit 
abgelaufen ist, entscheidet die Friedhofsverwaltung.

§ 15
(1)  Wahlgrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen, an denen auf 

Antrag ein Nutzungsrecht verliehen wird. Der Erwerb eines Nutzungs-
rechtes ist nur anlässlich eines Todesfalles möglich. 

  Auf Verleihung eines Nutzungsrechtes an Wahlgrabstätten besteht 
kein Rechtsanspruch. 

(2) Es werden ein- und mehrstellige Wahlgrabstätten abgegeben.
(3)  Personen unter dem 50. Lebensjahr können kein Nutzungsrecht an 

mehrstelligen Wahlgrabstätten erwerben. Dies gilt nicht für Urnen-
wahlgrabstätten.

(4) Jede Wahlgrabstelle einschließlich Einfassung hat folgende Maße:
 Länge: 2,20 m
 Breite: 1,10 m
(5)  In einstelligen Wahlgrabstätten können zusätzlich zu der oder dem 

Verstorbenen bis zu vier Ascheurnen beigesetzt werden. Die Min-
destruhezeit der Urnen von 25 Jahren ist zu gewährleisten.

 In mehrstelligen Wahlgrabstätten können beigesetzt werden:   
 die oder der Verstorbene mit Ehegattin oder Ehegatten,
 –  Lebenspartner gemäß § 1 des Lebenspartnergesetzes (LPartG),
 –  Verwandte auf- und absteigender Linie sowie deren Ehegattinnen 

oder Ehegatten,
 –  bis zu vier Ascheurnen je Stelle. Die Mindestruhezeit der Urnen von 

25 Jahren ist zu gewährleisten,
 –  bis zu vier standesamtlich nicht anmeldepflichtige Leibesfrüchte in 

einfacher, fester Umhüllung (Frühgeburtensarg), unter Vorlage des 
vorgeschriebenen Bestattungsscheines des Arztes oder der Heb-
amme. Eine Mindestlaufzeit der Grabstätte von 10 Jahren ist zu ge-
währleisten.

 In begründeten Fällen kann die Friedhofsverwaltung Ausnahmen zulassen.
(6) Die Nutzungszeit wird auf 35 Jahre festgesetzt.
(7)  Das Nutzungsrecht an Wahlgrabstätten kann nur mit Einwilligung der 

Friedhofsverwaltung und nur auf Angehörige im Sinne des § 15 Abs. 5 
übertragen werden.

(8)  Das Nutzungsrecht wird gegen Zahlung der in der Gebührenordnung 
zur Friedhofsordnung festgesetzten Gebühr erworben.

(9)  Das Nutzungsrecht kann im Jahresintervall um insgesamt höchstens 
30 Jahre verlängert werden. Die Verlängerung ist nur auf Antrag und 
nur für die gesamte Wahlgrabstätte möglich. Die Mindestruhezeit von 
25 Jahren ist zu gewährleisten. Ein Rechtsanspruch auf Verlängerung 
besteht mit Ausnahme der Verlängerung für eine nicht voll belegte 
Wahlgrabstätte nicht.

(10)  Das Nutzungsrecht kann auch vor Ablauf der Ruhezeit, jedoch nur für 
die gesamte Grabstätte, zurückgegeben werden. Erstattungsansprü-
che für eine für das Nutzungsrecht oder dessen Verlängerung gezahlte 
Gebühr bestehen nicht.

§ 16
(1) Aschen können beigesetzt werden in:
 –  Urnenreihengrabstätten
 –  Gemeinschaftsurnenreihengrabstätten
 –  Urnenwahlgrabstätten
 –  Gemeinschaftsurnenwahlgrabstätten
 –  Friedpark-Urnenreihengrabstätten
 –  Friedpark-Urnenwahlgrabstätten
 –  Wahlgrabstätten für Erdbestattungen
 –  Gemeinschaftswahlgrabstätten für Erdbestattungen
 –  Blumeninsel-Urnenreihengrabstätten
 –  Blumeninsel-Urnenwahlgrabstätten
 –  Grabstätte im Aschegemeinschaftsfeld
(2)  Urnenreihengrabstätten, Gemeinschaftsurnenreihengrabstätten, Fried-

park Urnenreihengrabstätten und Blumeninsel-Urnenreihengrabstätten 
sind Aschegrabstätten, die der Reihe nach belegt und erst im Todesfall 
für die Dauer der Ruhezeit (§ 11) abgegeben werden.  

  In Urnenreihengrabstätten, Gemeinschaftsurnenreihengrabstätten, 
Friedpark-Urnenreihengrabstätten und Blumeninsel-Urnenreihengrab-
stätten können jeweils eine Ascheurne beigesetzt werden.

(3)  Urnenwahlgrabstätten, Gemeinschaftsurnenwahlgrabstätten, Fried-
park-Urnenwahlgrabstätten und Blumeninsel-Urnenwahlgrabstätten 
sind Aschegrabstätten, an denen auf Antrag ein Nutzungsrecht verlie-
hen wird. Der Erwerb eines Nutzungsrechtes ist nur anlässlich eines 
Todesfalles möglich. 

  Auf Verleihung eines Nutzungsrechtes an Urnenwahlgrabstätten Ge-
meinschaftsurnenwahlgrabstätten, Friedpark-Wahlgrabstätten und 
Blumeninsel-Urnenwahlgrabstätten besteht kein Rechtsanspruch.  
In Urnenwahlgrabstätten, Gemeinschaftsurnenwahlgrabstätten und 
Friedpark-Urnenwahlgrabstätten können jeweils bis zu 4 Ascheurnen 
beigesetzt werden. In Blumeninsel-Urnenwahlgrabstätten können je-
weils bis zu 2 Ascheurnen beigesetzt werden. Die Mindestruhezeiten 
von 25 Jahren sind zu gewährleisten. 

(4)  In Wahlgrabstätten und Gemeinschaftswahlgrabstätten für Erdbestat-
tungen können bis zu 4 Ascheurnen je Stelle beigesetzt werden. Die 
Mindestruhezeiten von 25 Jahren sind zu gewährleisten.  

(5)  Urnenreihengrabstätten einschließlich Einfassungen, Gemeinschafts-
urnenreihengrabstätten, Friedpark-Urnenreihengrabstätten und Blu-
meninsel-Urnenreihengrabstätten haben folgende Maße:

 Länge: 0,60 m 
 Breite: 0,60 m
  Die Ausmaße der Urnenwahlgrabstätten einschließlich Einfassungen, 

Gemeinschaftsurnenwahlgrabstätten und der Friedpark-Urnenwahl-
grabstätten sind:

 Länge: 0,90 m
 Breite: 0,90 m
 Die Ausmaße der Blumeninsel-Urnenwahlgrabstätten sind:
 Länge: 0,90 m
 Breite: 0,60 m
(6)  Bei den Gemeinschaftsreihengrabstätten, Gemeinschaftswahlgrab-

stätten, Gemeinschaftsurnenreihengrabstätten, Gemeinschaftsur-
nenwahlgrabstätten, Friedpark-Urnenreihengrabstätten, Friedpark-
Urnenwahlgrabstätten, Blumeninsel-Urnenreihengrabstätten und 
Blumeninsel-Urnenwahlgrabstätten handelt es sich um pflegefreie 
Grabstätten. Die Pflege wird durch die Stadt Baunatal organisiert. 

  Die pflegefreien Grabstätten dürfen nicht mit einer Einfassung verse-
hen und nicht bepflanzt werden. 

  Darüber hinaus ist es untersagt, auf den Gemeinschaftsreihengrab-
stätten, Gemeinschaftswahlgrabstätten, Gemeinschaftsurnenreihen-
grabstätten, Gemeinschaftsurnenwahlgrabstätten, Friedpark-Urnen-
reihengrabstätten, Friedpark-Urnenwahlgrabstätten Gegenstände 
jeglicher Art abzulegen.  

  Bei Zuwiderhandlung ist die Stadt berechtigt, die Gegenstände ohne 
Vorankündigung von der Grabstätte zu entfernen und entschädigungs-
los zu entsorgen.  

  Von dieser Regelung ausgenommen ist Trauerschmuck im Rahmen 
der Bestattung. 

  Auf den Blumeninsel-Grabstätten können die Angehörigen zusätz-
lich zu einem Grabstein einen weiteren Liegestein mit den Maßen 
30x30x12 cm für die Ablage von Gestecken legen lassen. 

 (7)  Aschegemeinschaftsfelder sind Anlagen, in denen Aschen in Urnen 
anonym beigesetzt werden.

(8)  Nach Ablauf der Ruhezeit und Erlöschen des Nutzungsrechtes ist die 
Friedhofsverwaltung berechtigt, die beigesetzten Ascheurnen zu ent-
fernen. Die Asche wird an geeigneter Stelle des Friedhofes in würdiger 
Weise der Erde übergeben.

(9)  Die Vorschriften dieser Friedhofsordnung über Reihen- und Wahlgrab-
stätten gelten für Urnengrabstätten entsprechend, soweit sich aus den 
vorstehenden Bestimmungen über Aschebeisetzungen nichts Abwei-
chendes ergibt.

§ 17
(1)  Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an die Umgebung anzu-

passen, dass der Friedhofszweck sowie die Würde des Ortes und die 
Pietät gewahrt werden.

(2)  Auf den Grabstätten dürfen, zum Gedenken an die Verstorbenen, Grab-
male errichtet und sonstige Grabausstattungen angebracht werden. 
Grabmale müssen aus wetterbeständigem Werkstoff hergestellt und 
standsicher sein. Als Materialien sind Naturstein, Schmiedeeisen oder 
Gussmetall zugelassen. Für Friedpark-Urnenreihengrabstätten, Fried-
park Urnenwahlgrabstätten, Gemeinschaftsurnenreihengrabstätten, 
Gemeinschaftsurnenwahlgrabstätten, Gemeinschaftsreihengrabstät-
ten, Gemeinschaftswahlgrabstätten, Blumeninsel-Urnenreihengrab-
stätten, Blumeninsel-Urnenwahlgrabstätten und für Grabeinfassungen 
wird ausschließlich Naturstein vorgeschrieben. Über Ausnahmen ent-
scheidet die Friedhofsverwaltung.

(3) Für Grabmale gelten folgende Höchstmaße (in cm):
 Wahlgrabstätten
 Stele  Liegestein  Breitstein
 180x70    80x80x20  150x150
 Reihengrabstätten
 Stele  Liegestein
 110x60 60x50x20
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 Urnenwahlgrabstätten
 Stele  Liegestein
 100x60 80x80x20
 Urnenreihengrabstätten
 Stele  Liegestein
 70x45 40x50x20
 Gemeinschaftsreihengrabstätten
 Liegestein
 45x45x12
 Gemeinschaftswahlgrabstätten
 Liegestein
 60x60x12
 Friedpark-Urnenwahlgrabstätten und
 Gemeinschaftsurnenwahlgrabstätten
 Liegestein
 45x45x12
 Friedpark-Urnenreihengrabstätten und
 Gemeinschaftsurnenreihengrabstätte
 Liegestein
 40x32x12
 Blumeninsel-Urnenreihengrabstätten
 Stele  Liegestein
 50x35 40x40x12
 Blumeninsel-Urnenwahlgrabstätten
 Stele  Liegestein
 70x35 45x45x12
(4)  Die Mindeststärke der Grabmale beträgt 0,12 m bei einer Höhe bis 0,40 

m und bei Friedpark-Urnenwahlgrabstätten, Friedpark-Urnenreihen-
grabstätten, Gemeinschaftsurnenreihengrabstätten, Gemeinschafts-
reihengrabstätten, Gemeinschaftsurnenwahlgrabstätten und Gemein-
schaftswahlgrabstätten.

 0,14 m bei einer Höhe zwischen 0,40 m und 1,00 m sowie bei Liegesteine
 0,16 m bei einer Höhe zwischen 1,00 m und 1,50 m und 
 0,18 m ab einer Höhe von 1,50 m
(5)  Die Maße für Liegesteine auf Friedpark-Urnenwahlgrabstätten, Ge-

meinschaftsurnenwahlgrabstätten, Gemeinschaftswahlgrabstätten, 
Friedpark-Urnenreihengrabstätten, Gemeinschaftsurnenreihengrab-
stätten und Gemeinschaftsreihengrabstätten dürfen nicht unterschrit-
ten und die Steine müssen ebenerdig verbaut werden. Zusätzlich ist 
hier keine erhabene Beschriftung erlaubt. 

  Eine Vollabdeckung von Reihengrabstätten und Wahlgrabstätten ist 
untersagt. Die Aufnahme von Feuchtigkeit unter der Grabstätte muss 
gewährleistet sein.

(6)  Unzulässig ist das Aufstellen von Bänken sowie das Pflanzen von Ge-
hölzen, die über 1 Meter hoch werden, und das Anbringen von Schutz-
vorrichtungen für das Bedecken der Grabmale. Bei Nichtbeachtung der 
Vorschriften ist die Stadt berechtigt, alle unzulässigen Anlagen ohne 
vorherige Ankündigung zu entfernen.

§ 18
(1)  Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen oder sonstigen 

baulichen Anlagen bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung 
der Friedhofsverwaltung. Ohne Zustimmung sind bis zur Dauer von ei-
nem Jahr nach der Bestattung provisorische Grabmale als Holztafeln 
bis zur Größe von 15 x 30 cm und Holzkreuze zulässig.

(2)  Die Zustimmung ist unter Vorlage von Zeichnungen im Maßstab 1:10 
zu beantragen. Auf dem Antrag und in den Zeichnungen müssen alle 
Einzelheiten der Anlage, insbesondere Art und Bearbeitung des Werk-
stoffes sowie Inhalt, Form und Anordnung der Inschrift ersichtlich 
sein. Auf Verlangen sind Zeichnungen in größerem Maßstab oder Mo-
delle vorzulegen.

(3)  Die Zustimmung erlischt, wenn das Grabmal oder die sonstige bauli-
che Anlage nicht binnen eines Jahres nach der Zustimmung errichtet 
worden ist.

(4)  Die Aufstellung eines Grabmales oder einer sonstigen baulichen An-
lage ist der Friedhofsverwaltung unverzüglich nach Beendigung der 
Arbeiten schriftlich anzuzeigen.

(5)  Ohne vorherige schriftliche Zustimmung der Friedhofsverwaltung 
errichtete oder mit den vorgelegten Zeichnungen und Angaben nicht 
übereinstimmende Anlagen müssen entfernt oder den Zeichnungen 
und Angaben entsprechend verändert werden. Die Friedhofsverwal-
tung kann die für eine Grabstätte Nutzungsberechtigten schriftlich 
auffordern, innerhalb einer angemessenen Frist die Anlage zu entfer-
nen oder zu verändern. Wird der Aufforderung nicht rechtzeitig Folge 
geleistet, kann die Anlage im Wege der Ersatzvornahme durch die 
Friedhofsverwaltung entfernt werden. Die dadurch entstehenden Kos-
ten sind von den Nutzungsberechtigten zu erstatten.

§ 19
Zum Schutz des Nutzungsberechtigten und der Allgemeinheit sind Grabma-
le nach den anerkannten Regeln des Handwerks und der Technik („Richt-
linien für das Fundamentieren und Versetzen von Grabdenkmälern und 
Einfassungen für Grabstätten in der jeweils geltenden Fassung“, herausge-
geben vom Bundesinnungsverband des Deutschen Steinmetz-, Stein-, und 

Holzbildhauerhandwerks) zu fundamentieren und so zu befestigen, dass 
sie dauerhaft standsicher sind und auch beim Öffnen benachbarter Gräber 
nicht umstürzen oder sich senken können. Dies gilt für sonstige bauliche 
Anlagen entsprechend.

§ 20
(1)  Die Verkehrssicherungspflicht für Grabstätten obliegt den jeweils Nut-

zungsberechtigten in vollem Umfang.
(2)  Die Nutzungsberechtigten von Grabstätten sind verpflichtet, Grab-

steine und sonstige baulichen Anlagen mindestens zweimal im Jahr, 
einmal im Frühjahr nach Beendigung der Frostperiode und einmal im 
Herbst, auf ihre Standfestigkeit fachmännisch zu überprüfen oder auf 
eigene Kosten durch Fachleute überprüfen zu lassen, gleichgültig ob 
äußerliche Mängel erkennbar sind oder nicht. Dabei festgestellte Män-
gel sind unverzüglich auf eigene Kosten zu beseitigen oder beseitigen 
zu lassen.

(3)  Die Nutzungsberechtigten von Grabstätten sind für alle Schäden haft-
bar, die infolge Verschuldens, insbesondere durch Umfallen der Grab-
male oder Einfallen sonstiger baulicher Anlagen oder durch Abstürzen 
von Grabmalteilen, verursacht werden. Wird der ordnungswidrige 
Zustand eines Grabmales oder sonstiger baulicher Anlage trotz Auf-
forderung durch die Friedhofsverwaltung nicht innerhalb einer ange-
messenen Frist beseitigt, ist die Friedhofsverwaltung berechtigt, die 
beanstandeten Teile auf Kosten der Nutzungsberechtigten zu entfer-
nen. Die Friedhofsverwaltung kann Grabmale, die umzustürzen drohen 
oder wesentliche Anzeichen der Zerstörung aufweisen, umlegen. Sind 
Nutzungsberechtigte ohne besonderen Aufwand nicht zu ermitteln, ge-
nügt als Bekanntmachung ein entsprechendes Hinweisschild auf der 
Grabstätte.

  Bei Gefahr im Verzuge sind Bekanntmachung und Fristsetzung nicht 
erforderlich.

§ 21
(1)  Grabmale und sonstige bauliche Anlagen dürfen vor Ablauf der Ruhe-

zeit oder des Nutzungsrechtes nur mit vorheriger schriftlicher Zustim-
mung der Friedhofsverwaltung von der Grabstätte entfernt werden.

  Künstlerisch oder geschichtlich wertvolle Grabmale sowie solche, die 
als besondere Eigenart des Friedhofes gelten, dürfen auch dann nicht 
ohne Zustimmung entfernt oder abgeändert werden, wenn die Ruhe-
zeit, bzw. ein Nutzungsrecht bereits abgelaufen ist.

(2)  Vom Ablauf des Nutzungsrechtes, bzw. vor Abräumung eines Grab-
feldes werden die Nutzungsberechtigten schriftlich oder durch ein 
Hinweisschild auf dem Grabfeld, bzw. der Grabstätte informiert. Die 
nach Ablauf einer Frist von 3 Monaten nach Bekanntmachung auf den 
Grabstätten verbleibenden Grabmale, Grabausstattungen und sonsti-
gen baulichen Anlagen gehen entschädigungslos in das Eigentum der 
Stadt über. Die Stadt ist nicht zur weiteren Verwahrung verpflichtet.

§ 22
(1)  Alle Grabstätten müssen im Rahmen der Vorschriften des § 17 herge-

richtet und dauernd Instand gehalten werden.
(2)  Zur Bepflanzung der Grabstätten sind nur geeignete Gewächse zu ver-

wenden, die andere Grabstätten oder angrenzende Anlagen und Wege 
nicht beeinträchtigen.

(3)  Für Schäden haften die Nutzungsberechtigten der Grabstätte, deren 
Bepflanzung die Schäden verursacht.

(4)  Auf den Grabstätten dürfen nur Kränze, Grabgebinde oder ähnlicher 
Grabschmuck abgelegt werden, die ausschließlich unter Verwendung 
von verrottbaren Materialien hergestellt sind.

(5)  Abgestorbene oder stark wuchernde Pflanzen sowie verwelkte Blu-
men und Kränze sind von den Grabstätten zu entfernen. Geschieht 
dies nicht, so kann die Stadt nach angemessener Frist diese Pflanzen, 
Blumen und Kränze ohne Ankündigung beseitigen. 

  Blumen und Kränze sowie sonstiger von Grabstätten abgeräumter 
Grabschmuck dürfen nur in die dafür aufgestellten Behältnisse bzw. 
auf den dafür eingerichteten Plätzen abgelegt werden.

(6)  Zur Unkrautbekämpfung dürfen keine Mittel verwendet werden, die 
eine Grundwasserverunreinigung verursachen können.

(7)  Gießkannen, Spaten, Harken und andere Geräte dürfen nicht auf Grab-
stätten oder hinter Grabmalen und in den Anpflanzungen aufbewahrt 
werden. Die Friedhofsverwaltung kann solche Gegenstände entfernen.

(8)  Unpassende Gefäße (Blechdosen, Flaschen o. ä.) zur Aufnahme von 
Schnittblumen sind nicht gestattet. Sie können ebenfalls von der Stadt 
entfernt werden.

(9)  Reihen- und Urnengrabstätten müssen innerhalb von 6 Monaten nach 
der Bestattung, Wahlgrabstätten innerhalb von 6 Monaten nach dem 
Erwerb des Nutzungsrechtes bzw. der zuletzt vorgenommenen Beiset-
zung entsprechend den Bestimmungen dieser Friedhofsordnung her-
gerichtet werden.

(10)  Wird eine Reihengrab- oder Wahlgrabstätte während der Dauer ihres 
Bestandes über einen länger als 6 Monate dauernden Zeitraum nicht 
entsprechend der Bestimmungen dieser Friedhofsordnung in fried-
hofswürdiger Weise gepflegt, ist die Friedhofsverwaltung nach Ablauf 
einer angemessenen Frist berechtigt, die Grabstätte abräumen und 
einebnen zu lassen. Entschädigungsansprüche für die Nutzungs-
berechtigten gegenüber der Stadt bestehen nicht. Ebenso bestehen 
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keine Erstattungsansprüche für eine evtl. für ein Nutzungsrecht oder 
dessen Verlängerung gezahlte Gebühr.

§ 23
Für die bei Inkrafttreten dieser Friedhofsordnung bereits vorhandenen Grab-
stätten bestimmt sich die Nutzungsdauer und die Gestaltung der Grabstät-
ten nach dem bisherigen Recht.
Änderungen an der Gestaltung von Grabstätten, für die bisher besondere 
Gestaltungsvorschriften festgelegt waren, sind mit vorheriger Zustimmung 
durch die Friedhofsverwaltung und unter der Voraussetzung, dass die von 
der Friedhofsverwaltung durchgeführte Unterhaltung der Grabstätten nicht 
beeinträchtigt wird, möglich.

§ 24
Für die Benutzung der Friedhöfe und seiner Einrichtungen sind Gebühren 
nach der jeweils geltenden Friedhofsgebührensatzung zu entrichten.

§ 25
Die Stadt haftet nicht für Schäden, die durch unsachgemäße Benutzung der 
Friedhöfe, ihrer Anlagen und ihrer Einrichtungen durch dritte Personen oder 
durch Tiere entstehen. Ihr obliegen keine besonderen Obhuts- und Überwa-
chungspflichten.

§ 26
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
  –  außerhalb der festgelegten Öffnungszeiten die Friedhöfe betritt oder 

sich dort aufhält.
  –  unerlaubt Friedhofswege mit Fahrzeugen befährt.
 –  Waren und gewerbliche Leistungen anbietet.
 –  an Sonn- und Feiertagen oder in der Nähe einer Bestattung oder 

Trauerfeier störende Arbeiten ausführt.
 –  ohne Berechtigung gewerbsmäßig fotografiert.
 –  nicht erlaubte Druckschriften verteilt.
 –  die Friedhöfe und ihre Einrichtungen und Anlagen verunreinigt oder 

beschädigt oder Rasenflächen und Grabstätten unberechtigterweise 
betritt.

 –  Abfälle und Abraum aller Art außerhalb der hierfür vorgesehenen 
Plätze ablegt.

 –  entgegen § 5 (4) Tiere mitbringt.
 –  gewerbliche Tätigkeiten ohne vorherige Zulassung durch die Fried-

hofsverwaltung oder außerhalb der festgelegten Zeiten ausführt.
 –  Werkzeuge, Materialien oder sonstige Gegenstände außerhalb ge-

nehmigter Stellen lagert oder gewerbliche Geräte an den Wasserent-
nahmestellen reinigt.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 5,00 Euro bis 
1.000,00 Euro, bei fahrlässiger Zuwiderhandlung bis 500,00 Euro ge-
ahndet werden. Die Geldbuße soll den wirtschaftlichen Vorteil, den der 
Täter aus der Ordnungswidrigkeit gezogen hat, übersteigen. Reicht 
das satzungsgemäße Höchstmaß hierzu nicht aus, kann es überschrit-
ten werden.

(3)  Das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten in der jeweils gültigen Fassung 
findet Anwendung. Zuständige Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 
(1) Nr. 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist der Magistrat.

§ 27
(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft.
(2)  Gleichzeitig tritt die Friedhofsordnung der Stadt Baunatal vom 

01.07.2012 einschließlich ihrer Nachträge außer Kraft. 
 Die Bestimmungen des § 23 bleiben hiervon unberührt.
_________________________________________________________________________
Ausfertigungsvermerk
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung übereinstimmt und dass die 
für die Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehal-
ten wurden.
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Baunatal, den 05.12.2022

Der Magistrat der Stadt Baunatal
Manuela Strube, Bürgermeisterin

Gebührenordnung zur Friedhofsordnung 
der Stadt Baunatal

Aufgrund der §§ 5 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI. I S. 142), zu-
letzt geändert durch Gesetz zur Änderung des Hessischen Kommunalwahl-
gesetzes und anderer Vorschriften aus Anlass der Corona-Pandemie vom 
11.12.2020 (GVBl. S. 915), der §§ 1 bis 6a und 9, 10 des Hessischen Geset-
zes über kommunale Abgaben (KAG) in der Fassung vom 24.03.2013 (GVBI. 
S. 134), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.05.2018 (GVBI. S. 247) und 
des § 24 der Friedhofsordnung der Stadt Baunatal vom 01.07.2012 hat die 
Stadtverordnetenversammlung in der Sitzung am 05.12.2022 für die Fried-

höfe der Stadt Baunatal folgende Neufassung der Gebührenordnung zur 
Friedhofsordnung beschlossen:

I. Gebührenpflicht
§ 1 Gebührenerhebung
Für die Inanspruchnahme der Friedhöfe und ihrer Einrichtungen und Anla-
gen im Rahmen der Friedhofsordnung der Stadt Baunatal in der jeweils gül-
tigen Fassung werden Gebühren nach Maßgabe dieser Gebührenordnung 
erhoben.

§ 2 Gebührenschuldner
(1) Schuldner der Gebühren für Leistungen nach der Friedhofsordnung sind: 
 a)  die Personen, die nach dem Hessischen Friedhofs- und Bestat-

tungsgesetz bei Verstorbenen die erforderlichen Sorgemaßnahmen 
zum Schutz der Gesundheit und der Totenruhe zu veranlassen ha-
ben. Angehörige in diesem Sinne sind u. a. 
• die Ehegattin/der Ehegatte 
• Verwandte ersten und zweiten Grades, 
• Adoptiveltern und -kinder.

  Lebte die/der Verstorbene zum Zeitpunkt ihres/seines Todes in einem 
Krankenhaus, einer Pflege- oder Gefangenenanstalt, einem Heim, ei-
nem Lager, einer Sammelunterkunft oder einer ähnlichen Einrichtung, 
so ist die Leitung des Krankenhauses, der Anstalt, des Heimes oder 
Lagers oder deren Beauftragte Verpflichteter im obigen Sinne, wenn 
Angehörige innerhalb der für die Bestattung bestehenden Zeit nicht 
aufzufinden sind.

 b)  Bei Umbettungen und Wiederbestattungen die Antragstellerin oder 
der Antragsteller

(2)  Gebührenschuldner der Gebühren für die Friedhofsunterhaltung sind 
die jeweiligen Nutzungs- oder Verfügungsberechtigten der Grabstätte.

(3)  Gebührenschuldner sind in jedem Falle auch die Antragstellerin oder 
der Antragsteller und diejenigen, die sich der Stadt Baunatal gegen-
über zur Übernahme der Kosten verpflichtet haben.

(4) Mehrere Verpflichtete gelten als Gesamtschuldner

§ 3 Entstehung der Gebühren, Fälligkeit
(1)  Die Gebührenschuld entsteht bei Beginn der Inanspruchnahme von 

Leistungen nach der Friedhofsordnung. Gebühren gemäß §12 Abs. 1 
entstehen jährlich mit Beginn eines jeden Jahres.

(2)  Die Gebühren sind innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des ent-
sprechenden Gebührenbescheids fällig.

§ 4 Rechtsbehelfe/Zwangsmittel
(1)  Die Rechtsbehelfe gegen Gebührenbescheide aufgrund dieser Sat-

zung regeln sich nach den Bestimmungen der Verwaltungsgerichts-
ordnung in der jeweils geltenden Fassung.

(2)  Für die zwangsweise Durchsetzung der im Rahmen dieser Satzung er-
lassenen Gebührenbescheide gelten die Vorschriften des Hessischen 
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes in der jeweils gültigen Fassung.

§ 5 Stundung und Erlass von Gebühren
In nachgewiesenen Härtefällen kann die Stadt die Gebühren nach dieser 
Gebührenordnung stunden, niederschlagen, ganz oder teilweise erlassen.

II Gebühren
§ 6 Gebühren für die Benutzung der Trauerhalle und der Sargkammer
(1) Für die Benutzung der Trauerhalle werden erhoben: 
 a) Benutzung der Trauerhalle auf dem Hauptfriedhof 399,00 Euro
 b) Benutzung der Trauerhalle auf einem anderen Friedhof 333,00 Euro
(2) Für die Benutzung der Sargkammer werden folgende Gebühren erhoben:
 a) Benutzung einer Kühlzelle je angefangenen Tag 80,00 Euro
 b) Benutzung des Sezierraumes einschl. Reinigung 191,00 Euro

§ 7 Bestattungsgebühren
(1)  Für das Ausheben und Schließen eines Grabes, den Transport der 

Kränze von der Friedhofshalle zum Grab werden folgende Gebühren 
erhoben:

 a)  für die Bestattung eines Verstorbenen 
bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 251,00 Euro

 b)  für die Bestattung eines Verstorbenen 
ab dem 5. Lebensjahr 572,00 Euro

(2) Für die Beisetzung einer Urne werden erhoben: 154,00 Euro
(3)  Für die Bestattung einer standesamtlich nicht anmeldepflichtigen 

Leibesfrucht in einfacher fester Umhüllung, unter Vorlage des vorge-
schriebenen Bestattungsscheines der Ärztin/des Arztes oder der Heb-
amme, werden keine Gebühren erhoben.

§ 8 Ausgrabungsgebühren
Für eine Ausgrabung werden folgende Gebühren erhoben:
a) eines Sarges: 1.447,00 Euro
b) einer Urne: 197,00 Euro
§ 9 Erwerb des Nutzungsrechts an einer Reihengrabstätte, Gemein-
schaftsreihengrabstätte Urnenreihengrabstätte, Gemeinschaftsurnenrei-
hengrabstätte Friedpark-Urnenreihengrabstätte, Blumeninsel-Urnenrei-
hengrabstätte und einer Grabstelle im Aschengemeinschaftsfeld
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(1)  Für die Überlassung einer Reihengrabstätte für die Dauer der Ruhefrist 
werden folgende Gebühren erhoben.

 a)  Reihengrab zur Beisetzung eines Verstorbenen  
bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 399,00 Euro

 b)  Reihengrab zur Beisetzung eines Verstorbenen 
ab dem 5. Lebensjahr 1.009,00 Euro

 c)  Gemeinschaftsreihengrab zur Beisetzung eines Verstorbenen 
bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 399,00 Euro

 d)  Gemeinschaftsreihengrab zur Beisetzung eines Verstorbenen 
ab dem 5. Lebensjahr 1.009,00 Euro

(2) Für die Überlassung einer Urnenreihengrabstätte werden erhoben:
 215,00 Euro
(3)  Für die Überlassung einer Gemeinschaftsurnenreihengrabstätte  

werden erhoben:  215,00 Euro
(4)  Für die Überlassung einer Friedpark-Urnenreihengrabstätte  

werden erhoben:  215,00 Euro
(5)  Für die Überlassung einer Blumeninsel-Urnenreihengrabstätte,  

inkl. Pflegepauschale werden erhoben:  2.715,00 Euro
(6)  Für die Überlassung einer Grabstelle im Aschengemeinschaftsfeld  

einschl. Friedhofsunterhaltungsgebühr werden erhoben:  656,00 Euro

§10 Erwerb von Nutzungsrechten an Wahlgrabstätten, Gemeinschafts-
wahlgrabstätten, Urnenwahlgrabstätten, Gemeinschaftsurnenwahlgrab-
stätten, Friedpark-Urnenwahlgrabstätten und Blumeninsel-Urnenwahl-
grabstätten
(1)  Für den Erwerb von Nutzungsrechten für die Dauer von 35 Jahren wer-

den folgende Gebühren erhoben:
a) Für eine Wahlgrabstätte pro Grabstelle  1.768,00 Euro
b) Für eine Gemeinschaftswahlgrabstätte pro Grabstelle  1.768,00 Euro
c) Für eine Urnenwahlgrabstätte  630,00 Euro
d) Für eine Gemeinschaftsurnenwahlgrabstätte  630,00 Euro
e) Für eine Friedpark-Urnenwahlgrabstätte 630,00 Euro
f)  Für eine Blumeninsel-Urnenwahlgrabstätte,  

inkl. Pflegepauschale 4.130,00 Euro
(2)  Für die Verlängerung der in Abs. 1 bezeichneten Nutzungsrechte wer-

den pro Jahr folgende Gebühren erhoben:
a) Für eine Wahlgrabstätte pro Grabstelle 55,00 Euro
b) Für eine Gemeinschaftswahlgrabstätte pro Grabstelle 55,00 Euro
c) Für eine Urnenwahlgrabstätte 55,00 Euro
d) Für eine Gemeinschaftsurnenwahlgrabstätte 55,00 Euro
e) Für eine Friedpark-Urnenwahlgrabstätte 55,00 Euro
f)  Für eine Blumeninsel-Urnenwahlgrabstätte,  

inkl. Pflegepauschale 155,00 Euro 

§ 11 Erwerb des Nutzungsrechts an einer Grabstätte im muslimischen Teil
(1)  Für die Überlassung einer Grabstätte im muslimischen Teil für die Dau-

er der Ruhefrist werden erhoben: 1.009,00 Euro
  Für die Verlängerung der unter Abs. 1 bezeichneten Grabstätte werden 

pro Jahr erhoben: 55,00 Euro

§ 12 Gebühren für die Friedhofsunterhaltung
(1)  Für Grabstätten, an denen nach dem 31.03.2007 ein Nutzungsrecht 

erworben oder verlängert wurde, ist eine jährliche Gebühr für die Unter-
haltung der Friedhöfe zu entrichten. Über diese Friedhofsunterhaltung 
werden ausschließlich laufende Maßnahmen der Pflege und Unterhal-
tung des Gräberfeldes, insbesondere der Wege, Grünflächen und Be-
pflanzungen finanziert.

(2) Die Gebühr beträgt:
 a)  Für eine Reihengrabstätte, eine Gemeinschaftsreihengrabstätte, 

eine Urnenreihengrabstätte, eine Gemeinschaftsurnenreihengrab-
stätte, eine Friedpark-Urnenreihengrabstätte und eine Blumeninsel-
Urnenreihengrabstätte: 34,00 Euro

 b)  Für eine Urnenwahlgrabstätte, eine Gemeinschaftsurnenwahl-
grabstätte, eine Friedpark-Urnenwahlgrabstätte, eine Blumeninsel-
Urnenwahlgrabstätte und eine Grabstätte im muslimischen Teil:

 43,00 Euro
 c)  Für eine Wahlgrabstätte und eine Gemeinschaftswahlgrabstätte je 

Grabstelle  43,00 Euro
(3)  Die Gebühr ist jeweils für ein volles Jahr zu entrichten. Für die Grab-

stätten, an denen nach dem 01.01. ein Nutzungsrecht neu erworben 
oder verlängert wurde, wird die Friedhofsunterhaltungsgebühr anteilig 
ab dem Folgemonat des Erwerbs bzw. der Verlängerung berechnet. Bei 
Ablaufen der Nutzungszeit vor dem 31.12. wird die Gebühr ebenfalls 
anteilig berechnet.

(4)  Die Friedhofsunterhaltungsgebühr ist während der gesamten Laufzeit 
der Nutzungsrechte der Grabstätte zu entrichten. Eine Verkürzung der 
Nutzungsdauer (vorzeitiges Einebnen der Grabstätte) befreit nicht von 
der Zahlung der Gebühr.

(5)  Bei Grabstätten im Aschengemeinschaftsfeld ist die Friedhofsunter-
haltungsgebühr mit der Gebühr nach § 9 Abs. 3 abgegolten.

(6)  Die Friedhofsunterhaltungsgebühr kann auf Antrag für die unter § 12 
Abs. 2 genannten Grabstätten für die gesamte Laufzeit bzw. für die ge-
samte Verlängerung, abgezinst in einer Summe, im Voraus entrichtet 
werden.

(7)  Für Grabstätten, an denen nach dem 01.01.2023 ein Nutzungsrecht 
erworben oder verlängert wurde, ist die Friedhofsunterhaltungsgebühr 

für die gesamte Laufzeit bzw. für den Zeitraum der Verlängerung, ab-
gezinst in einer Summe, im Voraus zu entrichten

§ 13 Pflegepauschale
(1)  Bei dem Erwerb oder der Verlängerung des Nutzungsrechtes an einer 

Blumeninsel-Grabstätte fällt gleichzeitig eine Pauschale für die Pflege 
dieser Grabstätte an.  

  Die Pflegepauschale beinhaltet sämtlich anfallende Pflegearbeiten, 
unter anderem das Wässern der Pflanzen, Entfernung des Unkrauts, 
Freischneiden der Grabsteine und ggf. Neubepflanzungen.

(2)  Die Pflegepauschale ist in den Gebühren für den Erwerb des Nutzungs-
rechts und für die Verlängerung der Nutzungsdauer mit enthalten. Bei 
einer Verkürzung der Nutzungsdauer (vorzeitige Rückgabe des Nut-
zungsrechtes) erfolgt keine Rückerstattung der Gebühren.

(3)  Der Anteil der Pflegepauschale in der Gebühr nach § 9, Abs. 5 beträgt 
2.500,00 Euro, in der Gebühr nach § 10, Abs. 1, Nr. f beträgt der Anteil 
3.500,00 Euro.

(4)  Der Anteil der Pflegepauschale in den Gebühren nach § 10, Abs. 2, Nr. 
f beträgt 100,00 Euro.

§ 14 Sonstige Gebühren
(1)  Für die Genehmigung für die Errichtung von Grabmalen, Einfassung 

und sonstigen baulichen Anlagen werden erhoben: 67,00 Euro
(2)  Für das Ausstellen eines Jahresausweises zur Ausführung gewerbli-

cher Arbeiten auf den Friedhöfen der Stadt Baunatal werden erhoben:
 43,00 Euro
(3)  Für die Gestellung je Sargträgerin/Sargträger werden erhoben:
 116,00 Euro
(4) Für den Versand einer Urne werden erhoben: 63,00 Euro

§ 15 In-Kraft-Treten
Diese Gebührenordnung tritt am 01.01.2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Gebührenordnung zur Friedhofsordnung vom 01.07.2019 außer Kraft.
_________________________________________________________________________
Ausfertigungsvermerk
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung übereinstimmt und dass die 
für die Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehal-
ten wurden.
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Baunatal den, 05.12.2022

Der Magistrat der Stadt Baunatal
Manuela Strube, Bürgermeisterin

Sitzung des Ausländerbeirates 
Gemäß § 58 Abs. 6 Hessische Gemeindeordnung wird hiermit bekannt ge-
macht, dass eine öffentliche Sitzung des Ausländerbeirates am Donners-
tag, 15.12.2022, 18:00 Uhr, im Hotel Ambassador, Friedrich-Ebert-Allee 1, 
34225 Baunatal, stattfindet. 

Tagesordnung: 
1. Genehmigung der Niederschrift vom 17.11.2022 
2. Anträge 
3. Bericht über den Termin Fachkreis „Ausländerbehörde“ am 23.11.2022 
4. Berichte der AGs und 2023 Status Fahrt nach Berlin 
5. Verschiedenes 

gez. Murat Gürkan
Vorsitzender

Bekanntmachung
Der vom Magistrat der Stadt Baunatal festgestellte Entwurf der Haus-
haltssatzungen sowie der dazugehörigen Anlagen für die Haushaltsjah-
re 2023 und 2024 (Doppelhaushalt) liegt ge mäß der zu Hinweis Nr. 1 zu 
§ 97 HGO getroffenen Festlegung 

in der Zeit vom 08.12.2022 bis einschließlich 16.12.2022 

zur Einsichtnahme im Rathaus der Stadt Baunatal, Marktplatz 14, 34225 
Baunatal, 3. OG, Zimmer 315, nach vorheriger Terminvereinbarung zu 
folgenden Uhrzeiten öffentlich aus: 

Montag 08:30 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 15:30 Uhr 
Dienstag 08:30 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 15:30 Uhr 
Mittwoch 08:30 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 15:30 Uhr 
Donnerstag 08:30 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 17:30 Uhr 
Freitag 08:30 bis 12:00 Uhr 

Der Magistrat der Stadt Baunatal 
gez. Strube, Bürgermeisterin 
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Bekanntmachung der Haushalts-
satzung des Abwasserverbandes 

Edermünde und Umgebung für das 
Haushaltsjahr 2022 und öffentliche 

Auslegung des Haushaltsplanes 2022
Haushaltssatzung des Abwasserverbandes Edermünde 
und Umgebung für das Haushaltsjahr 2022 
Aufgrund der §§ 23 ff. der Verbandssatzung vom 20. Februar 1997 in Ver-
bindung mit den §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung in der z. Zt. 
gültigen Fassung hat die Verbandsversammlung am 28.03.2022 folgende 
Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1 - Haushaltsplan
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 wird 
im Ergebnishaushalt
im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 1.500.400 EUR
mit dem Gesamtbetrag des Aufwendungen auf 1.491.800 EUR
mit einem Saldo von 8.600 EUR 
im außerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 0 EUR
mit dem Gesamtbetrag des Aufwendungen auf 0 EUR
mit einem Saldo von 0 EUR 
mit einem Überschuss von 8.600 EUR 
im Finanzhaushalt
mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 367.400 EUR 
und dem Gesamtbetrag der
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 0 EUR
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 486.000 EUR
mit einem Saldo von 486.000 EUR
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 99.000 EUR
mit einem Saldo von 99.000 EUR 
mit einem Zahlungsmittelüberschuss des
Haushaltsjahres von 217.600 EUR
festgesetzt. 

§ 2 - Kredite
Kredite werden nicht veranschlagt. 

§ 3 - Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

§ 4 - Kassenkredite
Kassenkredite werden nicht beansprucht. 

§ 5 - Stellenplan
Es gilt der von der Verbandsversammlung als Teil des Haushaltsplanes be-
schlossene Stellenplan. 

§ 6 - Budget
Jeder Teilhaushalt bildet ein Budget. Ausgenommen hiervon sind die Perso-
nal- und Versorgungsaufwendungen.
Die Personalaufwendungen der Kontenklassen 62, 63, 640 – 643, 647 – 
649, 65 sowie die Versorgungsaufwendungen der Kontenklassen 644 – 646 
bilden ein eigenes Budget. Zahlungswirksame Mehrerträge eines Budgets 
können zur Deckung von Mehraufwendungen des gleichen Budgets gemäß 
§ 19 Abs. 2 GemHVO herangezogen werden. Mindererträge sind im Budget 
auszugleichen. Zahlungswirksame Aufwendungen eines Budgets können 
zu Gunsten von Investitionsauszahlungen des Budgets verwendet werden. 
Mittel aus den Budgets sind grundsätzlich übertragbar. 
Die Haushaltssatzung wird hiermit ausgefertigt:

Edermünde, 29.03.2022 

Der Verbandsvorstand des Abwasserverbandes Edermünde und Umgebung 
Petrich - Verbandsvorstand - 

  

Schulnachrichten
Theodor-Heuss-Schule 

THS ist „MINT-freundliche Schule“ 
Ab dem September 2022 darf sich die Theodor-Heuss-Schule in Baunatal 
über die Auszeichnung „MINT-freundliche Schule“ freuen. MINT steht hier 

bei für den Schwerpunkt in den Bereichen Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik. 
Die THS in Baunatal zeigt besonders in diesen Bereichen Kreativität und In-
novation und konnte sich so das beliebte Zertifikat für die nächsten 3 Jahre 
sichern. Die Ehrung der „MINT-freundlichen Schulen“ in Hessen steht unter 
der Schirmherrschaft der Kultusministerkonferenz (KMK). 
Das Schulkonzept der THS konnte dem standardisierten Kriterienkatalog 
entsprechen und so den bundesweit einheitlichen Bewerbungsprozess und 
der Prüfungskommission gerecht werden. Hierfür mussten die zahlreichen 
Projekte in den verschiedenen Schwerpunkten konzeptionell aufgeführt, 
weiterentwickelt und in einem MINT-Konzept festgehalten werden. Dement-
sprechend ist es beispielsweise erforderlich, dass mindestens zehn von 14 
Qualifikationskriterien im MINT-Bereich erfüllt sein müssen, um das begehr-
te Zertifikat zu erhalten. 
Laut Benjamin Gesing (MINT-Zukunft e.V.) hat „die Nationale Initiative 
„MINT-Zukunft schaffen!“ den Schwerpunkt, Schüler für MINT zu begeistern 
und Schulen im Bereich MINT zu motivieren, fördern und auszuzeichnen. 
Die weiteren Ziele der Nationalen Initiative „MINT-Zukunft schaffen!“ sind 
die Erhöhung der Zahl der Studienanfänger in MINT-Studiengängen an den 
Hochschulen in Deutschland und dabei insbesondere die Erhöhung des 
Frauenanteils, die Sicherung und Steigerung der Qualität der Absolventen 
von MINT-Studiengängen und -Ausbildungsberufen. (Quelle: Auszeichnung 
„MINT-freundliche Schulen“ und „Digitale Schulen“ in Hessen 2022 – MINT 
Zukunft schaffen!) 
Besonders im Bereich der Informatik werden die Schüler der THS für die 
zukünftigen relevanten Berufsfelder vorbildlich ausgebildet. So erhält jeder 
Schüler unabhängig vom Schulzweig eine umfangreiche Grundbildung im 
Bereich IT. Unterrichtsfächer wie MuM (Medien und Methoden), IKG (Infor-
mations- und Kommunikationsgrundlagen) oder Computergrundlagen (Teil 
1) sind obligatorisch und vermitteln ein unverzichtbares Grundwissen. Da-
rauf aufbauend haben Kinder die Möglichkeit im Laufe ihrer Schullaufbahn 
zwischen einem umfangreichen Angebot zu wählen. Wahlpflichtkurse oder 
AGs wie ICDL, Computergrundlagen (ICDL), Robotik, Programmieren und 
das Arbeiten mit Smartphone und Tablet in der Schule haben sich an der 
THS etabliert und erfreuen sich großer Beliebtheit. 
Neben dem erfolgreichen Konzept der Laptopklassen oder dem neuen 
„MediaLap“ gibt es gerade in den Bereichen Mathematik und Naturwissen-
schaften zahlreiche Projekte und AGs, welche die THS zur „MINT-freund-
lichen Schule“ machen und die Schüler so auf die zukünftige Arbeitswelt 
vorbereiten. 

Erich Kästner Schule 
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Musikschule Baunatal e.V.  
Benefizkonzert der Musikschule Baunatal & Ausstellung 
„Farben der Ukraine“ der Malschule zu Gunsten der Ukraine 
Die Musikschule Baunatal lädt am Freitag, 9. Dezember, 19:00 Uhr  zu ei-
nem Benefizkonzert in das Foyer der Theodor-Heuss-Schule in Baunatal ein. 
Mit den Spenden, die bei diesem Konzert gesammelt werden, wird ein SOS-
Kinderdorf-Projekt in der Ukraine unterstützt. Die Musikschule freut sich 
sehr darüber, dass die Bürgermeisterin der Stadt Baunatal, Manuela Strube, 
die Schirmherrschaft für dieses Konzert übernommen hat. 
Das Konzertprogramm wird von der Swing Band der Musikschule (Leitung: 
Peter Linnemann) sowie der Band „Funky Friday“ (Ltg. Albert Esipovich) ge-
staltet. Die Malschule der Musikschule beteiligt sich ebenfalls an diesem 
Konzert. Seit März gibt es unter der Leitung von Nino Balkhamishvili einen 
Kurs für geflüchtete Frauen aus der Ukraine. Eine Auswahl der in diesem 
Kurs entstandenen Bilder wird in einer kleinen Ausstellung unter dem Motto 
„Farben der Ukraine“ anlässlich des Konzertes im Foyer der Theodor-Heuss-
Schule zu besichtigen sein. 
Für die Nutzung des Schul-Foyers für das Konzert bedankt sich die Musik-
schule bei der Theodor-Heuss-Schule.  
Jung und Alt sind zu diesem Konzert herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 
Spenden sind erbeten.

Informationen: 
Musikschule Baunatal e.V., Friedrich-Ebert-Allee 12, 34225 Baunatal 
Tel.: 0561/497749, e-mail: info@musikschule-baunatal.de 
Homepage: http://www.musikschule-baunatal.de 

Die Band „Funky Friday“ wirkt beim Benefizkonzert der Musikschule am 
Freitag, 9. Dezember, 19:00 Uhr in der Theodor-Heuss-Schule mit. Das 
Konzert steht unter der Schirmherrschaft von Baunatals Bürgermeisterin 
Manuela Strube.

Feuerwehr
Feuerwehr Rengershausen 

Einladung zur gemeinsamen Jahreshauptversammlung 
Wir laden unsere Vereinsmitglieder, die Mitglieder der Einsatz- und Alters-
abteilung sowie alle interessierten Bürger zur gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen Feuerwehr Baunatal-Rengershausen und 
des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr Baunatal-Rengershausen e.V. 
recht herzlich ein. Die Versammlung findet am Samstag, den 10.12.2022 
um 18:30 Uhr im Feuerwehrhaus Rengershausen statt. 

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Bekanntgabe der Tagesordnung
2. Abstimmung zum Protokoll der JHV 2020/2021
3. Ehrung der Toten
4. Berichte Vereinsvorstand 2022
 a. Vorsitzender
 b. Rechnungsführer
 c. Kassenprüfer
5. Berichte Feuerwehrausschuss 2022
 a. Wehrführer
 b. Jugendfeuerwehrwart
 c. Vertreter der Alters- und Ehrenabteilung
6. Aussprache zu den Berichten / Entlastung des Vorstands
7. Neuwahlen für die Einsatzabteilung
 a. Wahlleiter
 b. Wehrführer

 c. Jugendfeuerwehrwart
8. Wahlen für den Feuerwehrausschuss
 a. Vertreter der Alters- und Ehrenabteilung
 b. Zwei Vertreter der Einsatzabteilung
9. Ernennungen
 a. Gruppenführer
 b. Gerätewarte
10. Wahlen für den Feuerwehrverein
 a. Kassenprüfer
11. Ehrungen
12. Die Gäste haben das Wort
13. Verschiedenes 

Mit kameradschaftlichem Gruß, Ihre Feuerwehr Rengershausen
Christian Kühn (Wehrführer) und Stephan Bussang (Vereinsvorsitzender) 

Feuerwehr Altenritte 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Liebe Kameradinnen, liebe Kameraden, nach § 16 der Satzung für die Frei-
willige Feuerwehr der Stadt Baunatal lade ich euch für Samstag, den 17. De-
zember 2022 um 19:30 Uhr in das Feuerwehrhaus in Altenritte, Naumbur-
ger Straße 6, herzlich ein. (Bitte den Eingang über die Berggasse benutzen). 
  
Vorgesehene Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Totengedenken 
4. Berichte 
 Wehrführer, Jugendwart, Kassenwart, Kassenprüfer 
5. Wahlen 
  Wehrführer, stellv. Wehrführer, Jugendwarte, Gerätewarte, Kassenwart, 

Schriftführer, Kassenprüfer 
6. Ehrungen 
7. Anträge 
8. Die Gäste haben das Wort 
9. Verschiedenes 

Der Wehrführer 
Mirko Gibhardt  

Jugendfeuerwehr Großenritte 
Viele Zuschauer waren mit dabei 
Am letzten November-Freitag stand für die Mitglieder der Jugendfeuerwehr 
Großenritte etwas ganz Besonderes auf dem Dienstplan. Die große Jahres-
abschlussübung. 
Da die Tage bis ins Frühjahr hinein immer kürzer werden und die Tempera-
turen auch nicht mehr ganz bis in den zweistelligen Bereich steigen wird der 
Übungsdienst nun vermehrt im Inneren stattfinden. 
Um den Eltern und Geschwistern auch mal zeigen zu können, was in der 
zweitjüngsten Abteilung der Feuerwehr Baunatal gelehrt wird, sind viele 
Familienangehörige der Einladung gefolgt, live bei der Übung einmal zuzu-
schauen. 
Angenommen war der Brand in einem Gebäude mit zwei vermissten Per-
sonen. Die anrückenden Kräfte fuhren mit Blaulicht und Signalhorn vor, 
leiteten sofort eine Personensuche in dem verrauchten Bereich ein und 
bauten parallel dazu einen Löschangriff auf. In Windes Eile retteten die 
Nachwuchsbrandschützer zwei Übungspuppen aus dem mit Kunstnebel 
beaufschlagten Gebäudeteil. Auch das brennende Holz in einem Feuerkorb 
konnte rasch gelöscht werden. 
Für alle Beteiligten und den Zuschauern war dies ein großes Spektakel und 
das Frühjahr wird nun sehnsüchtig erwartet, um wieder praktische Übungen 
im Freien durchführen zu können. 

Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr nebst Jugendwarten und Betreuern.
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Mit drei C-Rohren wurde das Feuer gelöscht.

Freiwilligen Feuerwehr
Baunatal-Guntershausen e.V.

Die Freiwillige Feuerwehr Baunatal-Guntershausen e.V. lädt 
zum Preisskat!
Am Samstag, 10. Dezember 2022 richtet die Freiwillige Feuerwehr Bauna-
tal-Guntershausen e.V. wieder ihr jährliches Skatturnier im Feuerwehrhaus 
Guntershausen aus. Hierzu sind alle Vereinsmitglieder recht herzlich einge-
laden! Beginn: 14:00 Uhr 

Alters- und Ehrenabteilung
Altenbauna 

Jahresabschluss im Baunataler Hof 
Die Kameraden der Alters- und Ehrenabteilung Altenbauna treffen sich am 
Donnerstag, den 8.12.22 um 18 Uhr im Baunataler Hof zum gemütlichen 
Weihnachtsessen. 

 Foto-Quelle: AlexRaths / iStock

Feuerwehr Baunatal 
Feuerwehr Baunatal im Einsatz! 
Im Laufe der letzten Woche wurden die ehrenamtlichen Brandschützer der 
freiwilligen Feuerwehr Baunatal zu insgesamt sechs Einsätzen alarmiert. 
Gestartet hatte der Montag mit einem gemeldeten Küchenbrand in Alten-
bauna. Bei Ankunft der Feuerwehr bestätigte sich diese Meldung glückli-
cherweise nicht. Zwei Tage später wurde die Feuerwehr Baunatal alarmiert, 
da laut Notruf eine Person angedroht hatte von einem Gebäude aus zu 
springen. Noch auf der Anfahrt konnten die Einsatzkräfte die Alarmfahrt ab-
brechen, da sich auch hier die Lage nicht bestätigte. Am Donnerstagabend 
geriet auf der Landstraße zwischen Altenritte und Schauenburg-Elgershau-
sen ein Sattelzug aufgrund des Befahrens der nassen Fahrbahnbankette 
in Schieflage. Hierbei beschränkte sich die Tätigkeit der Brandschützer 
auf das Absichern der Einsatzstelle, da die Gefahr eines Umkippens des 
Fahrzeuges, wie zuerst durch den Fahrer angenommen, nicht gegeben war. 
Die Einsatzstelle wurde an die Polizei übergeben. Freitagnachmittag wurde 
gleich zweimal durch die Leitstelle Kassel Alarm ausgelöst. Zunächst ging 
es an die Shell Tankstelle, da dort ein LKW-Brand gemeldet wurde. Auch 
hier bestätigte sich die Lage nicht. Am späten Nachmittag löste die auto-

matische Brandmeldeanlage des Altenheims in Großenritte einen automati-
schen Feueralarm aus. Das Gebäude wurde kontrolliert, ohne Feststellung. 
Einsatzkräfte aus Altenbauna, Altenritte, Kirchbauna, Großenritte und Her-
tingshausen waren in die Prinzenstraße ausgerückt. Am Sonntagabend gab 
es dann noch einen Türöffnungseinsatz Am Goldacker. 

Der Sattelzug drohte nicht wie per Notruf gemeldet umzustürzen.

Vereine und Verbände
CDU Senioren Union 

Harald Weilbach ist neuer 
Vorsitzender der Senioren 
Union  
Harald Weilbach (Baunatal) wurde 
vom amtierenden Kreisvorstand 
der Senioren Union Kassel-Land 
einstimmig zum kommissarischen 
Vorsitzenden des Kreisverbandes 
gewählt. Die Neuwahl war notwendig 
geworden, da der bisherige Kreisvor-
sitzende Prof. Dr. Holger Wöhrmann 
(Fuldabrück) sein Amt aus persönli-
chen Gründen vorzeitig niedergelegt 
hat. Die Kreis-Senioren-Union wird 
somit bis zur Neuwahl des gesam-
ten Kreisvorstandes Ende März 2023 

vom 74-jährigen Weilbach geführt. Die Senioren-Union ist eine von acht 
Vereinigungen der CDU und vertritt als Vorfeldorganisation der Union die 
Interessen und Anliegen der älteren Generation auf Bunds- und Landesebe-
ne sowie in den Kommunen. Da deutschlandweit nur etwas mehr als die 
Hälfte ihrer Mitglieder auch gleichzeitig Mitglieder in der CDU sind, steht 
die Senioren-Union auch parteipolitisch nicht gebundenen Bürgerinnen und 
Bürgern ab dem 60. Lebensjahr offen, die sich für eine menschliche und 
generationengerechte Gesellschaft verantwortungsvoll einsetzen möchten. 

AG 60 plus - SPD Großenritte 
Einladung für Mo. 12.Dez. 2022, 14:00 Uhr Alte Schule 
Neues aus der Leitstelle Älterwerden der Stadt Baunatal. Thema: „Gut sor-
tiert in allen Lebenslagen“ mit Hans-Joachim Botthof. 
Wer klug ist, sort vor - so sagt es der Volksmund. Kommt es einmal zu ei-
ner Notfallsituation, fehlen meist Zeit und Ruhe, die wichtigsten Unterla-
gen herauszusuchen. Um so wichtiger ist es, diese individuellen Wünsche, 
Vorstellungen sowie notwendigen Dokumente vorzeitig festzuhalten. Eine 
große Hilfe dabei ist die vom Hessischen Sozialministerium herausgege-
bene Wichtig-Mappe. Sie versammelt wichtige Versicherungs-und Bankda-
ten, medizinische Informationen, Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, 
Organspendeausweis etc. an einem Ort. Dadurch erlaubt sie einem Ange-
hörigen oder einer von ihnen benannten Vertrauensperson, sich einen um-
fassenden Überblick zu verschaffen, um im Bedarfsfall handeln zu können. 
Hans-Joachim Botthof von der Leitstelle Älterwerden stellt in seinem Vor-
trag die Wichtig-Mappe vor, erläutert die wesentlichen Inhalte der Mappe 
und geht insbesondere auf die unterschiedlichen Aspekte von Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung ein.

Alle Senioren,die daran Interesse haben sind herzlich eingeladen. Wie im-
mer wird dazu Kaffee und Kuchen angeboten. Dazu bitte ein Kaffee - Ge-
deck mitbringen. 
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Bündnis 90/Die GRÜNEN Altenritte
Ehrengast beim 40 Jahr-Jubiläum der GRÜNEN 
Zu einem ganz besonderen Geburtstag trafen sich Ende November 2022 
die Vellmarer GRÜNEN im Bürgerhaus Vellmar-West und Edmund Borschel  
(jetzt Fraktionsvorsitzender in Baunatal) war als ehemaliges Gründungsmit-
glied eingeladen. Mit 40 Jahren ist der GRÜNE Vellmarer Stadtverband einer 
der ältesten im Landkreis Kassel, also ein echter Grund zum Feiern für rund 
30 Mitglieder/innen quer durch alle Altersklassen. 

Bei Kaffee und Kuchen wurde geplaudert, gelacht, Geschichten erzählt und 
Geschichte erinnert. Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden Sieg-
fried Kopperschmidt erinnerten die Gründungsmitglieder Edmund Borschel 
(stellv. Kreistagsvorsitzender), Marianne Sauer (Stadträtin in Vellmar) und 
Doris Schmieder-Gellert  an die ersten Jahre GRÜNER „Umtriebe“ und An-
träge in der Ahnestadt. 

Der gedankliche Streifzug führte von den ersten Aktionen engagierter Um-
weltschützer/innen und der Gründung des Stadtverbandes in 1982 über 
die erste Fraktion bis zum Anschluss der Stadt an die Straßenbahn, Bür-
germeisterwahlkämpfe, einen Bürgerentscheid gegen überteuerte Pläne für 
die Rathaussanierung und die jüngsten Debatten um das neue Baugebiet 
Vellmar-Nord. Einig waren sich vor allem die älteren Mitglieder darin, dass 
es zu Beginn nicht immer einfach war, sich als „GRÜNE“ gegen Vorurteile 
und Ablehnung in der etablierten Kommunalpolitik zu behaupten! Sie wur-
den belächelt für erste Mülltrennungs- und Alu- Recyclingaktionen junger 
engagierter Familien, für die Rettung hunderter Kleintiere und Amphibien 
vor einer Großbaustelle und wurden angefeindet für ihre Protestaktion ge-
gen die Abholzung großflächiger Baumbestände beim vierspurigen Ausbau 
der B7 am Schäferberg. Dass grüne Themen keine Spinnereien waren, zeig-
ten dann insbesondere die Auswirkungen der Atomkatastrophe von Tscher-
nobyl 1986, Aktionen der Friedensbewegung wegen der Stationierung von 
Atomraketen mitten in Europa und das Waldsterben durch den „sauren 
Regen“. Parallelen finden sich u.a , wenn heute der Borkenkäfer den Wald 
befällt und eine nukleare Bedrohung durch Putins Russland nach seinem 
Überfall auf die Ukraine wieder im Raum steht. Alte und junge GRÜNE Mit-
glieder waren sich einig: damals wie heute seien es die großen und kleinen 
Themen, die dafür sorgen, dass sich Menschen bei den GRÜNEN vor Ort 
engagieren; sei es der tiefe Wunsch nach Frieden oder die Freude daran, 
sich für seine Heimatgemeinde einzusetzen. Deshalb streiten wir GRÜNE 
weiterhin mit Herz und Leidenschaft für eine „bessere Welt“, nach dem Mot-
to: „global denken und lokal handeln“! 

1: Edmund Borschel bedankt sich beim Gastgeber für die Einladung

Sigi Kopperschmidt ehrt 4 Gründungsmitglieder: Marianne (v.l.), Edmund, 
Doris und Dieter Weiland.

Bündnis 90/ Die Grünen Baunatal  
GRÜNE Landtagsabgeordnete 
besuchen das Pedalwerk in 
Baunatal-Altenritte 
Die hessischen Landtagsabgeordneten 
(MdL) von Bündnis 90/ Die Grünen sind 
am Jahresende auf einer Wirtschafts-
Wandel-Tour unterwegs bei Unterneh-

men, deren Branche vom Wirtschaftswandel betroffen ist. 
In der vergangenen Woche besuchten die beiden MdL, Karin Müller aus Kas-
sel (überzeugte und konsequente Radlerin) und Miriam Dahlke aus Frank-
furt (Stellvertretende Fraktionsvorsitzende) zusammen mit dem örtlichen 
GRÜNEN Fraktionsvorsitzenden und Stellvertretenden Kreistagsvorsitzen-
den Edmund Borschel das Fahrradfachgeschäft Pedalwerk in Baunatal-
Altenritte. Die beiden Abgeordneten tauschten sich mit den Besitzer*innen, 
dem Ehepaar Appel, über die aktuellen Herausforderungen der Fahrradbran-
che aus. Nachdem es während Corona eine hohe Nachfrage, zunehmend 
bei E-Bikes und Pedelecs gab, die aber durch unterbrochene Lieferketten 
nicht immer bedient werden konnte, ist die Lage jetzt entspannter und die 
Nachfrage im Moment sogar etwas rückläufig. 
Auch das Thema Ausbildung kam zur Sprache. Leider müssen die Auszu-
bildenden im Moment weit fahren, um ihr theoretisch-schulisches Wissen 
zu erwerben. Hier wäre es wünschenswert, wenn es auch in Kassel eine 
Berufsschulklasse für diesen Ausbildungsbereich gibt. 
Weitere Themen waren die Radfahrausbildung, die an den Grundschulen 
erst in der 4. Klasse angeboten wird und durchaus früher anfangen könn-
te, damit Kinder schon frühzeitig motiviert werden, das Fahrrad täglich und 
nicht nur freizeitmäßig zu nutzen. Einige Eltern an Baunataler Grundschulen 
unterstützen dies bereits. Fragen zur Förderung energetischer Sanierung 
von Geschäftsgebäuden, z.B. für die Installation von PV-Anlagen und Infor-
mationen darüber sowie die Herausforderungen des Mittelstands allgemein 
in diesen schwierigen wirtschaftlichen Zeiten wurden auch erörtert. Fixe Be-
lastungen durch gestiegene Energiekosten, Abgaben für Grundsteuer und 
Gewerbesteuer sind ohnehin gegeben. 
Die Themen Fahrradleasing für Bürger*innen oder Beschäftigte von Unter-
nehmen und die bessere Verbreitung von Lastenrädern im öffentlichen An-
gebot und damit im Alltag wurden ebenfalls diskutiert. Hier müssen Hinwei-
se auf bestehende Förderprogramme für Betriebe und Kommunen besser 
kommuniziert und beworben werden. Dann stehen die Fachfirmen vor Ort 
bereit, entsprechende Angebote zu unterbreiten. 
Die beiden Abgeordneten nehmen also viele Fragen und Anregungen mit 
nach Wiesbaden. Gleiches gilt für den GRÜNEN Kommunalpolitiker vor Ort 
und im Kreis.  

GRÜNE Landtagsabgeordnete Karin Müller (2.v.l.) und Miriam Dahlke (r.) 
bedanken sich für den interessanten Informationsaustausch.

SPD Hertingshausen
Durchfahrt in Richtung Grifte dauerhaft schließen? 
- Vorschlag könnte zu weiterer Verkehrsentlastung des Stadtteils beitragen 
„Es ist in den letzten Monaten deutlich ruhiger geworden auf der Kreuzung 
Frankfurter Straße und Grifter Straße“, stellen Stadtverordneter Andreas 
Rathgeber und Ortsvereinsvize Günter Haase vor Ort fest. Wegen des Neu-
baus der Brücke, die die A49 über die Landesstraße L3316 führt, ist der Weg 
in Richtung Grifte bereits seit Jahresbeginn für den motorisierten Verkehr 
gesperrt. Laut der Autobahn GmbH des Bundes wird die Vollsperrung noch 
bis Ende des nächsten Jahres andauern. „Wir halten es für sinnvoll, dass die 
Durchfahrt auch danach geschlossen dauerhaft bleibt“, schlägt Haase vor. 
„Das hohe Verkaufsaufkommen auf dieser Kreuzung hat unseren Ortsver-
ein schon jahrelang beschäftigt“, erinnert sich Rathgeber. „Mit der Bau der 
Umgehungsstrecke Lange Heideteile in Richtung Gewerbegebiet vor rund 
einem Jahrzehnt konnten die Anwohnerinnen und Anwohner bereits von ei-
nem großen Teil des Lkw-Verkehrs entlastet werden. Die Verkehrsbelastung 
dieses Knotenpunkts blieb jedoch auch nach der Streckeneröffnung hoch.“ 
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Eine dauerhafte Sperrung der Durchfahrt für Kraftfahrzeuge würde den Ver-
kehrsfluss aus Richtung Kassel zu den Einkaufsmöglichkeiten im Gewerbe-
gebiet über die Umgehungsstraße führen. „Das war bisher noch nicht der 
Fall, da nach unserer Beobachtung viele Autofahrer einfach den kürzeren 
Weg über die Kreuzung genutzt haben“, ergänzt Haase. „Wir möchten mit 
Blick auf den Vorschlag zunächst mit den Anwohnerinnen und Anwohnern 
ins Gespräch kommen. Wenn die Menschen den Vorschlag positiv aufneh-
men, wird sich die SPD Hertingshausen auch dafür ein einsetzen“, kündigt 
Rathgeber an. 

Bauarbeiten haben zu deutlicher Verkehrsberuhigung geführt: Stadtver-
ordneter Andreas Rathgeber (links) und Ortsvereinsvize Günter Haase 
machen sich vor Ort ein Bild.

SPD Großenritte 
Einladung zur Vorstandssitzung 
Die nächste Sitzung des Ortsvereinsvorstandes fin-
det statt am Donnerstag, den 08.12.2022 um 19:00 
Uhr, in der  Alte Schule, Grüner Weg 31A, Baunatal-
Großenritte. 
  
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung

2. Schwerpunktthema: Gesundheit, Fitness, Sport. Gast Claus Umbach
3. Rückblick / Veranstaltungen
4. Aktuelles
5. Vorschau / Planungen
6. Verschiedenes 
  
Gesundheit ist für uns alle das höchste Gut. Normalerweise nehmen wir sie 
als selbstverständlich an, bis sich Anzeichen für eine Krankheit oder ein dau-
erhaftes Leiden einstellen. Dann sind wir auf professionelle Unterstützung 
angewiesen. Zum Glück macht die Medizin beachtliche Fortschritte und vie-
len Krankheiten konnte der Schrecken genommen werden. 
Wir Großenritter haben mit dem Medizinischen Versorgungszentrum eine ein-
zigartige Infrastruktur in unmittelbarer Nähe. Fachärzte, Kardiologie, Othopä-
dische Klinik, Othopädietechnik, Apotheke, Krankengymnastik, Medizinische 
Massagen und vieles mehr sind in fußläufiger Entfernung zu erreichen. 
Wirklich einzigartig ist eine Hochschule für Medizin, die Deutsche Berufs-
akademie für Sport und Gesundheit. Hier wird der Grundstock für neue me-
dizinische Fortschritte gelegt. Diese Universität, deren Geschäftsführender 
Direktor der Großenritter Claus Umbach ist, ist vielen von der Erstellung des 
Sportstättenplans der Stadt Baunatal bekannt, an der Claus Umbach und 
der Wissenschaftler Prof. Dr. phil. habil. Kuno Hottenrott maßgeblich be-
teiligt waren. 
Der Ortsverein Großenritte ist daher stolz darauf, dass Claus Umbach unse-
re Einladung zu einem Informationsgespräch angenommen hat und noch 
weitere Spezialisten mitbringen möchte. Kompetentere Gesprächspartner 
zum Komplex Gesundheit werden schwer zu finden sein. Daher laden wir 
alle Mitglieder der Baunataler Großenritte ein, an diesem Tagesordnungs-
punkt unser Gast zu sein. 

FDP Baunatal-Schauenburg
Einladung 
Liebe liberale Freunde aus Baunatal., 
am 10.12.2022 findet um 15:00 Uhr bis 
17:00 Uhr im Hotel Scirocco in Baunatal, 
die nächste Mitgliederversammlung 
statt. Eine Tagesordnung liegt aus.  

Hierzu laden wir auch Gäste recht herzlich ein. 
Der Vorstand 

CDU Frauen Union Baunatal  
Die CDU Frauen Union Baunatal hat sich am 30.11.2022 zur Jahreshaupt-
versammlung getroffen mit anschließender Adventsfeier, im Hessischen 
Hof in Baunatal. Es war gemütlich und das Essen lecker. Wir Frauen haben 
uns gefreut uns wieder zu sehen und Gäste begrüßen zu können, wie Land-
tagskandidatin Anna - Maria Schölch, sowie stellvertretender kreisvorsit-
zender Harald Weilbach.  
Die CDU Frauen wünschen jedem, der dies hier liest eine besinnliche Ad-
ventszeit sowie ein wunderschönes Weihnachtsfest.  

Auf dem Bild: v.l. Harald Weilbach, Anna -Maria Schölch, CDU Frauen Uni-
ons Vorsitzende Marion Gröschel und Bärbel Söder

Ein gemütliches Beisammensein im Hessischen Hof.

Büro Tel. 05601 96 50 39
Nicole Lamm (Leitung) Tel. 05601 8108

Wir wünschen ihnen eine schöne Vorweihnachtszeit. Für die dunkle, kalte 
Jahreszeit haben wir viele Angebote und Kurse für sie. Rufen sie uns gerne 
an, damit wir das Richtige für sie und/ oder ihr Kind finden. Auf unserer 
homepage finden sie noch mehr Kurse außer der folgenden Angebote:  
 
Frauencafé mit Babys im Alter von 0 bis 12 Monaten 
Offener Treff in der Familienbildungsstätte. Bei einem leckeren Cappuccino 
haben sie die Möglichkeit andere Mütter kennen zu lernen und sich auszutau-
schen. Die Teilnahme ist ohne Anmeldung jederzeit möglich und kostenlos.
Montags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
 
Offener Mutter-Kind-Treff für Familien aus der Ukraine 
Jeder Montag findet von 10.00 bis 12.00 Uhr ein kostenfreie Treff statt. Die 
Mütter können sich austauschen, während ihre Kinder spielen. Eine Mitar-
beiterin die ukrainisch bzw. russisch spricht ist vor Ort und kann bei alltäg-
lichen Fragen beraten.  

Plätzchen bäcken beim ukrainischem Mutter-Kind-Treff.
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Babymassage 
für Eltern mit Babys im Alter von 6 Wochen bis 6 Monaten 
Kurszeiten: Mittwoch 9.30 bis 10.30 Uhr oder 11.00 bis 12.00 Uhr 
Gebühr: für Baunataler Eltern keine / für alle anderen 24,- €  

Kurse im Aqua Park  
Kurs: 13.1. bis 17.3.2023 
1 bis 2 Jahre: Freitag 10.30 bis 11.00 Uhr 
Gebühr: 50,- € - für 10 Treffen 

Kurs: 11.1. bis 22.3.2023 
2- bis 3 Jahre - Mittwoch 16.30 bis 17.15 Uhr 
Gebühr: 66,- € - für 11 Treffen 
Eltern-Kind-Hund-Nachmittage - Frühe Umgangserfahrungen mit einem 
Vierbeiner 
Das Angebot richtet sich an Eltern und ihre Kleinkinder im Alter von 1-3 Jah-
ren. Spielerisch werden erste Umgangsregeln mit Hunden erlernt. Die Kinder 
haben in Begleitung eines Elternteils die Möglichkeit in den direkten Kontakt 
mit dem Hund zu gehen oder ihn als Begleitung ihres Freispiels wahrzuneh-
men. Wir werden gemeinsam singen und viele Entwicklungsbereiche der 
Kinder ansprechen und fördern. Ziele sind die Entwicklungsunterstüzung, 
das „Erlebnis Hund“ und die Unfallprävention im Umgang mit fremden Hun-
den. Auch Kinder und Eltern mit Angst vor Hunden sind willkommen! 
Kurs: 27.3. bis 19.6.2023 - Montags von 15.30 bis 16.30 Uhr 
Kursleitung: Marie Mordhorst mit Labrador Miro 
Gebühr: 67,- € für 10 Treffen 

Hundeführerschein in den Sommerferien 
Das Angebot richtet sich an Kinder im Alter von 5-9 Jahren, die gerne alles 
über Hunde lernen möchten. Innerhalb der 10 Termine werden die Kinder 
sich sowohl theoretisches Wissen aneignen als auch viele praktische Er-
fahrungen mit einem Hund sammeln. Ziele sind die Schulung verschiede-
ner Fähigkeiten wie Konzentration, Stifthaltung und Koordination sowie der 
Wissenserwerb rund um den Hund mit den Themen: Umgangsregeln, Kör-
persprache, Fütterung, Rassen, Abstammung, Haltung und Hundeberufe. 
Zum Abschluss gibt es für jedes Kind eine Urkunde. Kleine Gruppe - max. 
6 Kinder.  
Kurs: 24.7. bis 11.8.2023 - 1. Gruppe 13.15 bis 14 Uhr / 2. Gruppe 14.15 bis 
15 Uhr 
Kursleitung: Marie Mordhorst mit Labrador Miro 
Gebühr: 100,- € für 10 Treffen 

Tanz- und Bewegungsspiele für Kinder (5 bis 7 Jahre) 
Kurs: 17.2. bis 24.3.2023, freitags von 15.45 bis 16.45 Uhr 
Gebühr: 36,- € für 6 Termine 

Erste-Hilfe am Kind 
In diesem Kurs lernen sie die Erstversorgung von Kindernotfällen. Außer-
dem zeigen wir ihnen Maßnahmen, um Unfälle bei Kindern vorzubeugen. 
Kurs: Samstag, den 14.1. & 21.1.2023 jeweils von 14.30 bis 18.30 Uhr 
Gebühr: 52,- € 

Frauencafé in der Rembrandtstraße  
Warum allein zu Hause sitzen? In gemütlicher Runde haben sie beim Frau-
encafé die Möglichkeit andere Frauen kennenzulernen, sich zu unterhalten 
und dabei lecker und kostengünstig zu Frühstücken. 
Ort: Rembrandtstraße 6, 34225 Baunatal
Mittwochs von 09.30 bis 11.30 Uhr, Leitung: Ella Klapp 
Fit, beweglich und entspannt ins Wochenende 
Für alle, die zum Wochenende ihren Alltagsstress hinter sich lassen wollen. 
In diesem ganzheitlichen Körpertraining werden Beweglichkeit, Ausdauer, 
Kraft und Koordinationsfähigkeit geschult. Die Muskulatur wird gekräftigt, 
gelockert und gedehnt, die Wirbelsäule - mobilisiert, die Gelenke - durchbe-
wegt. Bei allen Übungen liegt ein besonderers Augenmerk auf der richtigen 
Bewegungsausführung. Die anschließende Entspanungsphase rundet die 
Stunde ab.  
Kurs: 17.2. bis 24.3.2023, freitags von 14.00 bis 15.30 Uhr
Gebühr: 54,- € für 6 Treffen 

Geburtsvorbetreitungs- und Rückbildungskurse  
Rückbildung, freitags 09:30 bis 10:45 Uhr
Rückbildung, freitags 17:15 bis 18:30 Uhr
Geburtsvorbereitung freitags 19:00 bis 20:45 Uhr
Kurse: 6.1. bis 3.3.23
Anmeldung über Birke Windecker, Hebamme: Tel.: 0170/4055671 
  
AWO Familienbildungsstätte mit Familienzentrum:
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr 
Tel.: 05601- 965039, Email: info@awo-familienbildung.org
www.awo-familienbildung.org

AWO Großenritte 
Herzliche Einladung zur Weihnachtsfeier 

AWO Kirchbauna  
Für die Fahrt am 14.12.2022 nach Eschwege nimmt Inge Krahn unter Tel. 
015773331877 noch Anmeldungen entgegen. In dem Lokal „Müllers Wei-
den“ wird den Teilnehmern ein Hessisches Schmandschnitzel mit Rösti und 
Salat angeboten. Eine kleine Stadtführung findet ebenfalls statt. Auch bleibt 
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wieder Zeit zur freien Verfügung. Es gibt in Eschwege viele, kleine, schö-
ne Geschäfte, falls noch ein Weihnachtsgeschenkt fehlt. Die Abfahrt nach 
Eschwege ist in Rengershausen Kirche um 9.30 Uhr, Kirchbauna Friedhof 
um 9.40 Uhr, Altenbauna ehemals Orthopädiepraxis um 9.50 Uhr und in Kas-
sel Jakobskirche um 10.15 Uhr. 

VdK Hessen –Thüringen e.V.
Ortsverband Großenritte 

Weihnachtsfeier 
Nach einer zweijährigen coronabedingten Zwangspause konnte dieses 
Jahr unsere Weihnachtsfeier wieder stattfinden. 
So verbrachten wir, wenn auch im kleinen Kreis, im kleinen Nebenraum des 
Hessischen Hofes mit einem festlich geschmückten Weihnachtsbaum ein 
paar vergnügliche Stunden. Diese Stunden waren ausgefüllt mit einem gu-
tem Mittagessen, anregenden Gesprächen und zum Abschluss gab es Kaf-
fee, Kuchen und Stollen. Im ganzen gesehen war es wieder eine gelungene 
Feier. Bleiben Sie gesund! 

Der Vorstand 

Anregende Gespräche zwischen den Teilnehmern.

Auch während des Kaffeetrinkens.

Vereine/Verbände
Musikzug des KSV Baunatal e.V. 

Mondscheinspielen auf dem 
Dorfplatz in Altenritte am Frei-
tag, 16.12.2022 
Nach zweijähriger Pause findet das tra-
ditionelle Mondscheinspielen in diesem 
Jahr wieder zur Adventszeit statt. Es er-
wartet Sie ein adventliches Programm 
- für das leibliche Wohl wird natürlich 
gesorgt. Kommen Sie vorbei, um einige 
besinnliche Stunden bei schöner Musik 
durch den Musikzug und Posaunenchor 
Kirchbauna open-air zu verbringen, 

Nach zweijähriger Corona-Pause wie-
der am Start.

Vereinsgemeinschaft Kirchbauna 

Posaunenchor Kirchbauna 
Am Samstag, den 26. November 2022 fand nun schon zum 29x der Konzert-
gottesdienst „Komm, sing mit“ in der Wehrkirche in Baunatal-Kirchbauna 
statt mit musikalischer Gestaltetung von dem Posaunenchor Kirchbauna 
und dem Musikzug KSV Baunatal. Der Posaunenchor eröffnete unter der 
Leitung von Achim Hartung den Konzertgottesdienst mit der Fanfare Esp-
rit. Anschließend spielte der Musikzug KSV Baunatal unter der Leitung von 
Wolfgang Rodermund das Stück Von guten Mächten wunderbar geborgen. 
Für die Beamerpräsentation war Jürgen Wittig zuständig. Kräftiger Applaus 
von den über 200 Besuchern bekam der Posaunenchor mit den Musikstück 
Nessajas Lied, Ich wollte nie erwachsen sein und Thank you for the mu-
sic. Die anschließende Andacht wurde von Pfr. Corinna Luttropp-Engelhardt 
gehalten. Mit den Besuchern gesungen und gemeinsam gespielt wurden 
die Lieder Macht hoch die Tür, Tochter Zion, Singet fröhlich im Advent und 
der Evening Song. Musikalisch beeindruckte der Musikzug mit den Musik-
stücken Es ist ein Ros entsprungen, All I want for christmas is you und Oh 
happy day. Nach langanhaltendem Applaus spielte der Posaunenchor mit 
dem Musikzug und den 40 Musiker-innen zusammen Marys boy child. An 
diesem Abend gespendet wurden insgesamt 1.525,00 € für krebskranken 
Kinder und deren Eltern im Klinikum Kassel. In den letzten 29 Jahren wur-
den somit insgesamt über 21.000,00 € zugunsten wohltätiger Zwecke ge-
spendet. 

„Komm, sing mit, 2022“
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Jehovas Zeugen Baunatal 
Gemeindezentrum „Königreichssaal“, Oberzwehrener Straße 8, 
Tel.: 0561/45046089, jehovaszeugen@baunatal.org, Webseite: jw.org 
- Zugangsdaten zu einer online-Zuschaltung auf Anfrage, siehe oben - 

Gottesdienste in der Woche vom 05.12.2022: 
Donnerstag, 08.12.2022, 19:00 Uhr 
Sonntag, 11.12.2022, 16:00 Uhr, Vortrag: Bei allem, was wir tun, ehrlich sein 
Vereinsgemeinschaft Kirchbauna 

Kleingärtnerverein Baunatal 1 e.V. 
Die letzte Sprechstunde in diesem Jahr fin-
det am 02.12.2023 von 17:00 bis 18:30 Uhr 
im Vereinshaus statt. 
Die Wintersprechstunden finden am Freitag,den 13.Janu-
ar 2023 , 10.Februar 2023 und am 03.März 2023 jeweils 
von 17:00 bis 18:30 Uhr im Vereinshaus statt. 

In den Wintermonaten ist das Befahren des Gartengeländes mit dem PKW 
strengstens untersagt.Die Wasserrohre sind leer und können dem Druck 
nicht standhalten. ( Rohrbruchgefahr !!!! ) 
Wir wünschen unseren Gartenfreunden eine besinnliche Weihnachtszeit 
und ein frohes Weihnachtsfest. 

Der Vorstand 
  

Baunataler-Schauenburger-Tafel e.V. 
Spendenaktion des Kindergar-
tens Hünstein und der Mitar-
beiter der Stadt Baunatal 
Die Legende um St. Martin, der seinen 
Mantel mit einem armen Mann teilte, 

nahm der Kindergarten Hünstein in Großenritte zum Anlass, Lebensmittel 
für die Baunataler-Schauenburger-Tafel zu spenden. Die Idee der Kinder-
gartenleiterin Simone Völker wurde von der Elternschaft gern aufgegriffen. 
Es wurden fleißig Konserven, Hygieneartikel und haltbare Lebensmitten 
gesammelt. Die schweren Kartons übergaben Frau Völker und Frau Patzer, 
stellvertretend für die Eltern, am 27.11.2022 dem ersten Vorsitzenden der 
Tafel Wolfgang Rodermund. Die Tafel bedankt sich bei den Kindern, Eltern 
und dem Kindergarten Hünstein. Die Mitarbeiter der Stadt Baunatal starte-
ten ebenfalls eine Sammelaktion, um für die Kunden der Tafel Lebensmittel 
bereitzustellen. Die Baunataler-Schauenburger Tafel e.V. dankt allen priva-
ten Unterstützern. 
Baunataler-Schauenburger-Tafel e.V. 
Rembrandtstraße 6, 34225 Baunatal 
Rufen Sie uns an: Telefon 0561 20199075 oder senden Sie eine Mail an: 
info@baunataler-schauenburger-tafel.de 
Unsere Spendenkonten: 
Kasseler Sparkasse IBAN DE58 5205 0353 0215 0116 19 
Raiffeisenbank eG Baunatal IBAN DE56 5206 4156 0000 6832 05 

Wolfgang Rodermund, Angelika Patzer, Simone Völker (von links), Emilio 
und Ricardo Patzer (vorne) bei der Spendenübergabe

Musikzug KSV Baunatal 
Am Samstag, den 26. November 2022 fand der Konzertgottesdienst „Komm, 
sing mit“ in der Wehrkirche in Baunatal-Kirchbauna statt mit musikalischer 
Gestaltetung von dem Posaunenchor Kirchbauna und dem Musikzug KSV 
Baunatal. Der Posaunenchor eröffnete unter der Leitung von Achim Hartung 
den Konzertgottesdienst mit der Fanfare Esprit. Anschließend spielte der Mu-
sikzug KSV Baunatal unter der Leitung von Wolfgang Rodermund das Stück 

Von guten Mächten wunderbar geborgen und die über 200 Besuchern applau-
tierten mit kräftigen Applaus. Mit den Besuchern gesungen und gemeinsam 
gespielt wurden die Lieder Macht hoch die Tür, Tochter Zion und der Evening 
Song. Musikalisch beeindruckte der Musikzug mit den Musikstücken Es ist 
ein Ros entsprungen, All I want for christmas is you und Oh happy day. Als 
Zugabe spielten die 40 Musiker-innen zusammen Marys boy child.  
  

Posaunenchor Großenritte 

BRASS BAND
Posaunenchor Großenritte

Tolles Brass Band Konzert 
zum 110-jährigen Bestehen 
Am Samstag war es soweit. Das 
Brass Band Konzert zum 110-jäh-

rigen Bestehen des ev. Posaunenchores Großenritte und zugleich das erste 
eigenständige Konzert seit langer Zeit. Entsprechend groß war die Vorfreude 
und auch die Nervosität aller Akteure. 
Die Band hatte es innerhalb von 3 Monaten geschafft, ein komplettes Pro-
gramm mit einigen Überraschungen und Highlights auf die Beine zu stellen. 
Einen wirklich furiosen Auftakt bot die Fanfare „Prismatic Light“. Ein weiterer 
Höhepunkt war zweifelsfrei die Ouvertüre zu Rossini’s „Wilhelm Tell“, die im-
mer wieder mit einer atemberaubenden Geschwindigkeit und Akzentuierung 
fasziniert, welche auch von der Brass Band beeindruckend umgesetzt wurde. 
In die Pause ging es mit „The March of the Cobblers“ – bekannt aus dem Film 
„Brassed Of“ und dem Stück „Swing Dixie“. Eingebettet waren die genannten 
Höhepunkte in eine Reihe von Choralbearbeitungen, wie man sie von Britischen 
Brass Bands kennt und für die der Posaunenchor seit Jahrzehnten steht. 
Nach der Pause ging es weiter mit der Swing-Nummer „Santa Claus is Coming 
to Town“, arrangiert von dem musikalischen Leiter Thomas Wagner, der übri-
gens fünf der Konzertstücke selbst arrangiert hat. Winterlich ging es weiter mit 
„Walking in the Air“ aus dem Zeichentrickfilm „The Snowman“ – man sah den 
Schneemann geradezu durch die Lüfte schweben. „Vivaldi’s Winter“ (Thema 
aus dem Concerto Nr.4 der Vier Jahreszeiten von Antonio Vivaldi) passte da 
natürlich perfekt hinein. Mit dem Titel „Mid-Winter“ als Zugabe wurde das Pu-
blikum in den 2.Advent entlassen, nicht ohne vorher noch das irische Segens-
lied „Möge die Straße uns zusammenführen“ gemeinsam mit der Gemeinde zu 
singen. Die Musikerinnen und Musiker möchten sich an dieser Stelle nochmals 
ausdrücklich bedanken bei Pfarrer Bechtel, der als Moderator durch das Kon-
zert führte, und bei Thomas Wagner, den musikalischen Leiter, ohne den dieser 
Abend nicht möglich gewesen wäre. Leider konnte unserer Tubist Günther Bei-
er aus gesundheitlichen Gründen nicht dabei sein. Wir wünschen Günther gute 
Besserung und eine baldige Genesung. Bedanken möchten wir uns auch bei 
langjährigen Freunden, die uns immer wieder gerne unterstützen und Stephan 
Aull, der kurzfristig an der Tuba einspringen konnte. 
Schließlich gilt noch ein großer Dank den zahlreichen Spenden der Gäste für die 
Großenritter Posaunenchorarbeit. 

Der Posaunenchor Großenritte beim Jubiläumskonzert.

ASB Regionalverband
Kassel-Nordhessen 

Die Arbeiter-Samariter-Jugend macht fit in Erster Hilfe 
Der ASB-Regionalverband Kassel-Nordhessen freut sich, aktiven Nachwuchs 
zu haben. Jeden Freitag trifft sich die Arbeiter-Samariter-Jugend (ASJ) in den 
Räumen des ASB an der Erzbergerstraße 51 in Kassel. Die ASJ ist in zwei Al-
tersgruppen unterteilt: Kinder im Alter von 12-14 Jahren, Treffen von 16.30 bis 
17.30, und Jugendliche im Alter von 14-18 Jahren, Treffen von 17.30 bis 19 Uhr.
Bei den Gruppentreffen werden Kinder und Jugendliche mit der Ersten Hil-
fe vertraut gemacht. Unter der Leitung von Lennert Kreher lernen sie etwa, 
wie eine Herzdruckmassage funktioniert oder ein Verband angelegt wird. 
Das Erlernte wird anhand von praktischen Beispielen geübt und vertieft.
Darüber hinaus möchte die ASJ junge Menschen für soziales Engagement 
begeistern, ihnen Werte wie Solidarität, Toleranz und Menschlichkeit ver-
mitteln. Daneben steht auch eine Menge Spaß auf dem Programm: gemein-
same Fahrten, zum Beispiel in Freizeitparks, oder die Teilnahme an Wett-
bewerben und Aktionstagen. Kontakt: lennert.kreher@asb-nordhessen.de 
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Bei den Gruppentreffen der ASJ wird Erste Hilfe an praktischen
Beispielen geübt.

Die „Waschbärbauch-Gruppe“ macht letzte Wünsche wahr 
Sieben Freunde haben eine Wette abgeschlossen, um auf der Waage gut da-
zustehen. Das Ziel: in vier Monaten zehn Kilo abnehmen. Der Wetteinsatz: 
je 500 Euro. Die Vereinbarung: Wer das Ziel erreicht, erhält seinen Einsatz 
zurück. Der oder die Verlierer spenden für den guten Zweck, und zwar für 
den „Wünschewagen Nordhessen“ des ASB in Kassel. Einer der Wettstreiter 
erreichte sein Ziel nicht. Vom Spendenziel motiviert, stockten die anderen 
seinen Wetteinsatz kurzerhand auf, sodass die „Waschbärbauch-Gruppe“ 
700 Euro für letzte Herzenswünsche spenden konnte. 
Für sie ist diese Spende eine Herzenssache. Denn ein schwerkranker Freund 
eines Teilnehmers ist selbst mit dem „Wünschewagen Nordhessen“ auf Rei-
sen gegangen. Er durfte ein Spiel seines Lieblingsvereins, dem FC Bayern 
München, in der Allianz-Arena erleben – ein einmaliges Erlebnis: „Für ihn und 
seine Familie eine bleibende Erinnerung.“ Und für die sieben Freunde aus 
dem Schwalm-Eder-Kreis war das der Auslöser für diese besondere Wette.
Mehr Informationen: www.wuenschewagen.de/nordhessen 

Wetteinsatz für den guten Zweck (v.l.): Frank Müller, Pascal Czieschowitz, 
Projektkoordinatorin Larissa Groffmann vom ASB Regionalverband Kas-
sel-Nordhessen, Torsten Kley, Michael Kleppe, Kai Kördel und Thomas 
Theobald. Es fehlt: Frank Brede.

DARC - Amateurfunk 
Ortsverband F73 

DARC-Referat Frequenzma-
nagement: Vorbereitungstref-
fen zur WRC-23 
Am 20. November begann in Dubai die 
World Radiocommunication Confe-
rence 2023, kurz WRC-23. Bei diesen 
Konferenzen alle vier Jahre werden die 

Radio Regulations – die internationalen Verträge bezüglich der Nutzung des 
Radiofrequenzspektrums – überarbeitet. Auf CEPT- und ITU-Ebene finden 
hierzu mehrmals jährlich ein- bis zweiwöchige Arbeitsmeetings statt, um 
diese Themen vorzubereiten. 
Bei der WRC-19 wurde 2019 aufgrund eines bekannten Störfalles in Reso-
lution 774 beschlossen, dass für den Frequenzbereich 1240 bis 1300 MHz 
technische und operative Maßnahmen erarbeitet werden sollen, um den Ra-
dio Navigation Satellite Service, RNSS, beispielsweise GALILEO, als Primär-
nutzer gegenüber Aussendungen des sekundären Amateurfunkdienstes zu 
schützen. In der Zeit vom 14. bis 25. November tagte bei der ITU in Genf die 
Arbeitsgruppe „Working Party 5A“, bei der u.a. zu diesen Themen gearbeitet 

wird. Im Rahmen der deutschen Delegation wurden die Interessen des Ama-
teurfunks durch den Referenten Frequenzmanagement, Bernd Mischlewski, 
DF2ZC, vertreten. Nebenbedingung des Auftrags aus Resolution 774 ist üb-
rigens, dass der Amateurfunk in diesem Frequenzbereich weiterhin beste-
hen bleibt. (Foto und Quelle: Bernd, DF2ZC) 
Der nächster  OV-Abend zum Jahresausklang  findet am Mittwoch, den 21. 
Dezember um 19:00 Uhr in der Gaststätte „Zur Rose“ im Hallenbad Vellmar 
statt. Gäste sind wie immer willkommen. Die Einladung wurde bereits per 
Mail verschickt, weitere Infos gibt es auf unserer Webseite. Anmeldung ist 
erforderlich! 
Auch der offene „Montag-Stammtisch“ findet wieder statt. Wir treffen uns 
ab 17:00 Uhr in der Pizzeria Pronto, Br.-Grimm-Straße. Aktuelle Hinweise 
werden auf der WEB-Seite veröffentlicht 
Kontakt:  Wolfhard Eidenmüller, DO5WE, OV Vellmar F73, Tannenweg 11, 
34246 Vellmar, Tel. 0151-24173633, Mail: do5we@darc.de 
Bericht zu Aktivitäten aus dem Ortsverband finden Sie im Internet unter 
www.ov-f73.de 
Ausbildung:  Zur Fortsetzung unserer langen Tradition der gemeinsamen 
Ausbildung in der Region werden die Räumlichkeiten des DARC genutzt.
Zeit: Dienstags um 19:00 Uhr. Situationsabhängig findet die Ausbildung 
auch bzw. zusätzlich über den virtuellen Raum des Treffpunkt-DARC statt. 
Ansprechpartner ist Hendrik, erreichbar über DL1HX(at)darc.de. 
DARC-Info:  Unser Ortsverband ist einer von ca. 960 Ortsverbänden des 
Deutschen Amateur-Radio-Club e.V., dem größten Verband von Funkama-
teuren in Deutschland und die drittgrößte Amateurfunkvereinigung welt-
weit. Mit über 34.000 Mitgliedern vertritt der DARC die Interessen der über 
67.500 Funkamateure in ganz Deutschland und engagiert sich bei der För-
derung des Amateurfunks auf allen Ebenen – auch international. 
Informationen gibt es im Internet unter www.darc.de oder telefonisch unter 
0561-94988-0 

Bei den Besprechungen der Untergruppe WP5A1 zum 23-cm-Band wurde 
Deutschland durch Martin Weber, Bundesnetzagentur, Dr. Verena Gupta, Mi-
lit. Frequenzmanagement NARFA, und Bernd Mischlewski, DF2ZC, vertreten

Deutsches Rotes Kreuz 
Ortsverein Baunatal 

An unserem vergangenen Dienst-
abend stand das Thema Genfer 
Abkommen auf dem Plan. 
Dieses Thema wurde von unserer Bereit-
schaftsleiterin Claudia Heilemann referiert. 
Ein sehr wichtiges Thema was nochmal 
aufgefrischt wurde. 
Am 22. August 1864 wurde das erste Gen-

fer Abkommen verabschiedet – als erster völkerrechtlicher Vertrag, der den 
Schutz von Verwundeten, die Neutralität des Sanitätspersonals und das 
Rote Kreuz als Schutzzeichen zum Gegenstand hat. 
In den folgenden 150 Jahren wurde das Recht wegen sich kontinuierlich 
wandelnder Waffentechnologie und veränderter Methoden der Kriegsfüh-
rung immer wieder an die neuen Herausforderungen angepasst. 
Die heute geltenden vier Genfer Abkommen von 1949 und die beiden Zu-
satzprotokolle von 1977 sind das Kernstück des humanitären Völkerrechts. 
Sie schützen Menschen vor Grausamkeit und Unmenschlichkeit in Kriegs-
situationen. 
Dies gilt insbesondere für Personen, die nicht (mehr) an bewaffneten Aus-
einandersetzungen teilnehmen: verletzte, kranke oder schiffbrüchige Kom-
battanten sowie Zivilpersonen. 
196 Staaten haben die Genfer Abkommen bis zum Jahr 2015 ratifiziert - 
eine große Errungenschaft. 
Doch dies ist nicht genug. 
Die Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung muss weiterhin weltweit danach 
streben, die zukünftige Umsetzung und Weiterentwicklung der Genfer Ab-
kommen mit allen Möglichkeiten zu unterstützen und zu stärken. Denn sie 
hat sich dazu verpflichtet, den Opfern von Kriegen beizustehen und zu Recht 
und Schutz zu verhelfen. 
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Unter folgendem Link finden Ihr alles über das Genfer Abkommen. 
https://bit.ly/3EU3aPs 
Haben wir dein Interesse an unserer ehrenamtlichen Arbeit geweckt! 
Dann bist Du bei uns genau richtig, denn wir freuen uns über neue Freiwilli-
ge, die in einem starken Team mitmachen möchten. 
Möchtest Du mehr erfahren, dann komm einfach vorbei. 
Das Team trifft sich alle 14 Tage Dienstags (gerade Kalenderwoche) 
von 19:30-21:30 Uhr zu Dienstabenden 
in der Altenbaunaer Str. 45, 34225 Baunatal. 
Informationen unter 
info@drk-baunatal.de 
www.drk-baunatal.de 
Dein DRK Baunatal 

Johanniter Jugend Baunatal 
Herzliche Einladung 
Liebe Friedenslicht FREUNDE, auch in diesem Jahr hat sich die Johanniter-
Jugend in Hessen der Aktion „Friedenslicht aus Bethlehem“ angeschlossen. 
Bereits zum zweiundzwanzigsten Mal führt die JJ Baunatal wieder Andach-
ten durch. Das Friedenslicht, welches in der Geburtskirche Jesu in Bethlehem 
entzündet wird, trifft am 10. Dezember 2022 in Wien ein und wird von dort aus 
auch in Deutschland weiterverteilt. 
Hier bei uns wird es am 11.12.2022 von einer Pfadfinderorganisation über-
nommen und steht nach unseren Andachten zur Mitnahme bereit. 
Wir werden das Licht weiter zu den Gästen in das stationäre Hospiz Kassel 
bringen und in der folgenden Woche auch in Kirchengemeinden verteilen. Wir 
würden uns sehr freuen, Sie zu einer unserer Andachten begrüßen zu können. 
Auf viele Gäste freut sich das Jugendleitungsteam der JJ Baunatal. 

  

Aktion Friedenslicht
2022

15.12.2022
18.00 Uhr

Ev. Heilandskirche
Ritterstraße 3, 34225 Baunatal

Im Rahmen der Adventsandachten der Kirchengemeinde
Großenritte-Altenritte gestaltet die Johanniter-Jugend Baunatal

eine besonderen Andacht in der evangelischen
Heilandskirche Altenritte.

Während der Andacht wird das Friedenslicht aus Bethlehem
an alle weitergegeben.

        
  

      
 

        
     

 

Das Licht ist das weihnachtliche
Symbol schlechthin.

Mit dem Entzünden und
Weitergeben des Friedenslichtes

erinnern wir an die
weihnachtliche Botschaft vom
Frieden und unseren Auftrag,

diesen Frieden unter den
Menschen zu verwirklichen.

Frauen helfen Frauen 
im Landkreis Kassel e.V. 

Die Beratungsstelle des „Vereins Frauen helfen 
Frauen im Landkreis Kassel e.V.“, An der Stadthal-
le 7 in Baunatal bietet persönliche Beratung nach 
telefonischer Anmeldung und unter Beachtung 
folgender Regeln an:
Geimpft, genesen und geboostert mit Nachweis
Für ungeimpfte, nicht vollständig geimpfte Frau-
en besteht Maskenpflicht
Sprechzeiten:  Mo bis Do von 9.30 – 12.00 Uhr, 
Di und Do von 14.00 – 16.00 Uhr 

Telefon: 0561/4910434 
In dringenden Fällen (Aufnahme) können sie sich an das Frauenhaus im 
Landkreis Kassel unter der Telefonnummer 0561/4910194 wenden. 

Landfrauenverein Kirchbauna 
Weihnachtsfeier 
Am Dienstag, 13.12.2022 um 18 Uhr  sind alle Landfrauen wieder ganz 
herzlich zur diesjährigen Weihnachtsfeier eingeladen. Bitte wie immer ein 
Gedeck (großer Teller, Dessertteller, Besteck) und ein Glas mitbringen. 

Advent-End 
Am Donnerstag, 22.12.2022 ab 17.30 Uhr  findet das Advent-End der Kirch-
baunaer Vereinsgemeinschaft auf dem Dorfplatz statt. Die Landfrauen bie-
ten Landfrauenpunsch, Glühwein und Kinderpunsch an. 
  

Gesangverein 1871 
Baunatal-Altenbauna e.V. 

Wir informieren 
Die letzte Chorprobe im Jahr 2022 fand am vergange-
nen Donnerstag statt. 28 Sänger:innen von „VocaLisa“ 
und „CantoBene“ trafen sich mit Chorleiter Andreas 
Kowalczyk im Vereinshaus Altenbauna, um noch ein-
mal gemütlich beisammen zu sitzen und sich an das 
Chorjahr zu erinnern. 
Zu einer kleinen Weihnachtsfeier laden Vergnügungs-
ausschuss und Vorstand am Donnerstag, den 15. 
Dezember 2022  ab  19.00 Uhr ebenfalls beide Chöre 
ins Vereinshaus ein. Wir möchten mit ein paar gemüt-
lichen Stunden das Chorjahr ausklingen lassen. Für 
Essen und Getränke ist gesorgt. Bitte Suppenteller, 
Löffel, Becher für Glühwein und Gläser mitbringen. Wir 

bitten auch weiterhin um einen tagesaktuellen Coronatest.

Chorprobe im neuen Jahr 
Die erste Chorprobe im neuen Jahr findet am Donners-
tag, den 12.Januar 2023 statt. Bitte auf die Informatio-
nen in den Baunataler Nachrichten achten. Infos gern 
unter www.frauenchor-baunatal.de (aktuell sind Bilder 
vom Konzert auf unserer Homepage veröffentlicht) 
oder Tel. 0561 495901, G. Schüttler 

Über diesen QR Code erreichen Sie unsere Homepage.

GSV Eintracht Baunatal 
Chor mehrKlang 

Die mehrKlang Kids singen auf dem Nikolausmarkt 
Am 5. Dezember hatten die mehrklang Kids auf dem Nikolausmarkt in 
Baunatal einen tollen Auftritt. Alle kleinen Sängerinnen und Sänger waren 
gesund und munter dabei. Über eine halbe Stunde haben sie ihr neues Pro-
gramm aus Winter- und Weihnachtslieder präsentiert. Sämtliche Lieder ha-
ben die Kinder auswendig gesungen und einige Kinder haben sogar solo 
gesungen, selbst wenn sie erst seit kurzem Mitglied im Kinderchor sind. Mit 
Liedern wie „Wieder ist ein Jahr vorüber“ und „Rudolf mit der roten Nase“, 
aber auch mit traditionellen  Liedern wie „Schneeflöckchen“ und „Lasst uns 
froh und munter sein“ konnten die Kinder ihr Publikum begeistern. Als Zuga-
be wurde noch „We wish you Merry Christmas“ gesungen. 
Alle Kinder die gerne singen sind beim Kinderchor mehrKlangKids herzlich 
willkommen. Geprobt wird immer am Dienstag. Gerne könnt ihr unsere 
Chorleiterin Marina anrufen, Tel.: 0178 2396407. 
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LOK Guntershausen e.V. 
Grenzwanderung an Silvester 
Am Silvestertag wollen wir Guntershausen halb umrunden. Los geht es um 
13 Uhr ab dem Gemeinschaftshaus. Etwa zwei Stunden werden wir unter-
wegs sein. Danach kehren wir zum gemütlichen Abschluss mit Kaffee und 
Kuchen auf dem Hof Eisenach ein. Auf Mitwandernde freuen sich: Eckhardt 
Eisenach, Bernhard Schmidt, Harry Viereck, Gerhard Leuchter, Klaus-Peter 
Lorenz und viele andere... Anmeldungen bitte an Dr. Klaus-Peter Lorenz: 
Mail: lorenz_guntershausen@web.de Telefon: 05665 407 695 0 oder per 
Zettel in den Briefkasten Rengershäuser Str. 6 

Am Adlerhorst in Guntershausen

Rotary Club Baunatal 
Blühende Adventsgrüße für die Residenz Ambiente in Kassel 
Nicht nur in Baunatal und Schauenburg-Elgershausen waren Mitglieder des 
Rotary Club Baunatal unterwegs, um die von Peter Meckelburg und seinem 
Gartencenter gespendeten Blumen zu Bewohnern in Senioreneinrichtungen 
zu bringen – auch in der Residenz Ambiente in Kassel trafen die in kraft-
vollen Farben blühenden Alpenveilchen und Azaleen, Orchideen und Weih-
nachtssterne auf überraschte und strahlende Gesichter. Mit großer Freude 
wurden die Blühpflanzen von Mitarbeitenden und Bewohnern und Bewohne-
rinnen entgegengenommen und zieren jetzt die adventlich geschmückten 
Wohnbereiche. 

In der Residenz Ambiente in Kassel (v.l.n.r.): Angelika Geier (Leiterin des 
Pflegedienstes), Ralf Flohr von Rotary Club Baunatal und Johanna Szczy-
giel (stellv. Pflegedienstleiterin) beim Eintreffen der Blühpflanzen.

Angelika Geier und Johanna Szczygiel mit Bewohnern und Bewohnerin-
nen sowie zwei strahlenden Mitarbeiterinnen.

Musikzug GSV Eintracht Baunatal 
Weihnachtlicher Musikzugnachwuchs 
Am vergangen Freitag, dem 02.12.2022, spielte der Nachwuchs des Musik-
zugs unter der Leitung von Peter Cloos auf dem Baunataler Nikolausmarkt. 
Bei dichtem Schneefall und winterlichen Temperaturen begannen die 20 Mu-
sikerinnen und Musiker den Baunataler Marktplatz mit dem Weihnachtslied 
,,Alle Jahre wieder“ zu erfüllen. Dies war besonders passend, denn wie auch 
in den letzten Jahren, ausgenommen der Pausen während der Pandemie, ist 
der Musikzugnachwuchs ein fester Teil im Programm des Nikolausmarkt. 
Neben den vielen Weihnachtsliedern präsentierten die Musikerinnen und 
Musiker auch, was sie im letzen Jahr erarbeitet haben. So konnten die zahl-
reichen Zuhörer bei heißen Getränken und leckerem Essen unter anderem 
auch den Popsong ,,I will survive“ hören.
Nachwuchs Schlagzeuger Finn-Moritz Cloos sorgte dabei für den richtigen 
Rhytmus.  Der Musikzugnachwuchs besteht seit einigen Jahren nicht nur 
aus Kindenr und Jugendlichen. Auch Erwachsene die im Musikzug ein In-
strument lernen, gehören zu dieser musikalischen Formation des Musik-
zugs. Dadurch soll neben dem Einzellunterricht früh das Zusammenspiel 
im Orchester geübt werden. Zur Unterstützung spielen einige Musikerinnen 
und Musiker des Musikzugs  mit. Nach über einer Stunde waren Alle zwar 
etwas durchgefroren, aber auch sehr zufrieden mit der gezeigten Leistung. 
Dirigent Peter Cloos, sichtlich stolz, freute sich über den großen Beifall der 
Zuhörerinnen und Zuhörer.  
Der Musikzug und sein Nachwuchs freut sich, dass er auch dieses Jahr 
wieder zum Nikolausmarkt eingeladen war und freut sich bereits auf das 
nächste Jahr.  

Der Musikzugnachwuchs auf dem Nikolausmarkt in Baunatal.

Information Bilder
Bitte beachten Sie bei der Online-Datenübermittlung für die 
Baunataler Nachrichten, dass Ihre Bilder die erforderliche 
Qualität aufweisen.
Die Bilder sollten bei einer Breite von 10 cm eine Auflösung 
von 300 dpi haben.
Bilder die nicht die erforderlichen Parameter aufweisen, 
bleiben ohne Benachrichtigung unberücksichtigt.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Redaktion Baunataler Nachrichten
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten am 3. Advent - 11. Dezember 2022
Wir bitten, die verschiedenen Coronamaßnahmen in den Kirchen zu beachten. Vielen Dank.

Altenbauna Friedenskirche
10.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Muth

Baunatal-Mitte Gethsemanekirche
11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
Prädikantin Hirschberger

Großenritte Kreuzkirche
10.45 Uhr Gottesdienst
mit Live-Übertragung
Pfarrer Bechtel

Altenritte Heilandskirche
9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Bechtel

Kirchbauna Wehrkirche
10.30 Uhr Gottesdienst im Paul-Schneider-
Haus - Pfarrerin Luttropp-Engelhardt
Zusätzlich Gottesdienste für zu Hause.

Hertingshausen Elisabethkirche
10.30 Uhr Gottesdienst in Kirchbauna
Pfarrerin Luttropp-Engelhardt
Zusätzlich Gottesdienste für zu Hause.

Rengershausen Ev. Kirche
10.00 Uhr Gottesdienst in Guntershausen
Pfarrerin Brede-Obrock

Guntershausen Ev. Kirche
10.00 Uhr Gottesdienst im Kirchsaal
Pfarrerin Brede-Obrock
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EV. KIRCHENBEZIRK BAUNATAL
Ev. Kirchenbezirk Baunatal
1. Vorsitzender: Pfarrer Dirk Muth
2. Vorsitzender: Jürgen Heil
E-Mail: pfarramt2.altenbauna@ekkw.de
Tel. 0561 - 492744
www.kirchenkreis-kaufungen.de

Kirchenbüro Baunatal - Schauenburg
Markt 5 - Haus der Begegnung, Marktplatz 5
Bürozeit: montags - freitags 9.00 - 13.00 Uhr
Tel. 05 61 - 20 222 16 - bitte vorige telef. Anmeldung!
Kontakt: Verwaltungsassistenz Astrid Hammerschmidt
E-Mail: kirchenbuero.baunatal-schauenburg@ekkw.de

Angebot im Kirchenbezirk Baunatal
Chor des Kirchenbezirks Baunatal
mittwochs, 20.00 Uhr
im Ev. Gemeindehaus Großenritte
Leitung: Thomas Messerschmidt
Info: Hiltrud Appel, 0561 4749641

Wir sind auch auf dem Baunataler

ANGEBOTE DER DIAKONIE
Diakonie Hessen - Diakonisches Werk in
Hessen, Nassau + Kurhessen-Waldeck e.V.,
Kölnische Straße 136, 34119 Kassel
Diakonisches Werk, Region Kassel
Herrmannstraße 6, 34117 Kassel

Pflegeteam der Diakoniestationen Baunatal
Ansprechpartnerin Frau Heß, Tel. 0561-4917882
Markt 5 - Haus der Begegnung, Marktplatz 5, Altenbauna
Ansprechpartnerin Frau Fuks, Tel. 0561-4916596
An der Stadthalle 9, Altenbauna
Termine bitte nach telefonischer Vereinbarung!
Helfende Hände - Team Baunatal, An der Stadthalle 9,
Altenbauna, Angi Inguaggiato, Tel. 0561-82799997

Allgemeine Sozialberatung
Diakonisches Werk Kassel: Wildemannsgasse 14, Kassel
montags - donnerstags, 10.00 12.00 Uhr - und nach
telefonischer Vereinbarung unter Tel. 0561-70974-214

Fachberatungsstelle Wohnen
Unsere Beratung findet donnerstags im Beratungsraum
des Markt 5 - Haus der Begegnung, Marktplatz 5, statt.
Bitte unbedingt vorher einen Termin vereinbaren!
Simone Partl, Tel. 0174 - 2371433 oder 05671 - 797
Mail: wohnen@dw-region-kassel.de; www.dw-region-kassel.de

Suchtberatung
Michaela Jung, Altenbauna, Markt 5 - Haus der Begegnung
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0151-62815334 oder
0561-938950 + per Mail: Michaela.Jung@dw-region-kassel.de

Hospizverein Kassel e. V.
Geschäfts- und Beratungsstelle: Die Freiheit 2, 34117 Kassel
Beratungstermine nach Vereinbarung: Tel. 0561-7004/162

Migrationsberatung für Erwachsene
Elvira Sheljaskow, Stadtteilzentrum am Baunsberg, Baunatal-
Altenbauna, Bornhagen 3
Sprechzeiten: (donnerstags, 9.00 - 12.00 Uhr); Termine nach
Vereinbarung unter Tel. 0561-4992375 (donnerstags)

Kleiderladen Sprungbrett - Diakonie Kassel
Abgabe in Großenritte in der Garage am Ev. Gemeindehaus
Kirchweg 3, dienstags + freitags 8.00 - 12.00 Uhr.
Wir bitten lediglich um Kleiderspenden! - Danke dafür.

ALTENBAUNA
Pfarramt Baunatal-Altenbauna
Pfarrer Dirk Muth - Pfarrbezirk 2
Unter den Eichen 6 a, Tel. 0561 - 492744
E-Mail: pfarramt2.altenbauna@ekkw.de
Homepage: www.kirche-altenbauna.de

Pfarrerin Corinna Luttropp-Engelhardt
Pfarrbezirk 1 (Ahornweg, Akazienallee, Buchenweg, Dürerstr.,
Kastanienweg, Mozartstr., Walnussweg)
+ AWO Altenzentrum Baunatal, Am Goldacker 4
An der Kirche 10, Baunatal-Kirchbauna, Tel. 0561 494204,
Fax 05 61 9 49 12 40, pfarramt.kirchbauna@ekkw.de
Gemeindebüro, Kerstin Gleichner, Markt 5 - Haus der
Begegnung, Marktplatz 5, Tel. 0561-4915417 und Fax 4915438
E-Mail: gemeindebuero.altenbauna@ekkw.de
Bürozeiten: dienstags + freitags von 9.00-13.00 Uhr
donnerstags von 12.30-16.30 Uhr
Gemeindepädagogin Kerstin Werkmeister,
Tel. 0561-45068140, E-Mail: kerstin.werkmeister@ekkw.de
Förderkreis Friedenskirche Altenbauna
Kontakt: Reinhard Paar, Tel. 0561-4911515
Raiffeisenbank Baunatal, IBAN: DE88 5206 4156 0200 1091 00
Kasseler Sparkasse, IBAN DE64 5205 0353 0011 8205 67

Friedenskirche Altenbauna
Sonntag, 11. Dezember 2022 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst in der Friedenskirche (Pfr. Muth)

Gottesdienstvorschau
Sonntag, 18. Dezember 2022 4. Advent
10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst (Pfr. Muth)
Zu Taufanfragen in zur Zeit gesonderten Gottesdiensten
melden Sie sich bitte bei Pfarrer Muth: 0561 492744.
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Angebote im Markt 5 - Haus der Begegnung
  montags, 17.00 18.30 Uhr

Kontakt: Waldemar Sheljaskow, Tel. 0561-498499
Nachmittag für Aussiedler, mittwochs, 15.00 Uhr
Kontakt: Valentina Wiedmer, Tel. 0561-9499464
Spielkreis für Eltern + Kinder ab 6 Monaten, dienstags,
10.00-12.00 Uhr - Kontakt: Gemeindepädagogin
Kerstin Werkmeister, Tel. 0177-2638989

 1. Samstag / Monat, 15.00 Uhr,
nächster Termin: steht noch nicht fest
Kontakt: Diana Littebrand, Tel. 0151-16571328

     
     

      
      

 

    
      

      
 

       
      

 

BAUNATAL-MITTE
Pfarrerin Marike Völkerding
Rudolf-Diesel-Str. 23, 34225 Baunatal
Tel. 0151-27118068
E-Mail: Marike.Voelkerding@ekkw.de
Internet: www.kibaum.de

Pfarrerin Andrea Brede-Obrock
Zum Felsengarten 13, Rengershausen, Tel. 0561-492691
E-Mail: pfarramt2.rengershausen-guntershausen@ekkw.de
Gemeindebüro, Peter Schulz, Rudolf-Diesel-Str. 23 in der
Gethsemanekirche, Tel. 0561-494279
Bürozeit: dienstags von 10.00 bis 12.00 Uhr und
donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr

Gethsemanekirche Baunatal-Mitte
Sonntag, 11. Dezember 2022 - 3. Advent
11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Prädikantin Hirschberger)

Gottesdienstvorschau
Sonntag, 18. Dezember 2022 - 4. Advent
11.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Völkerding)

weiteres Angebot in Gethsemane

GROßENRITTE-ALTENRITTE
Pfarrer Gerd Bechtel
Kirchweg 6, Tel. 05601-8335
E-Mail: Gerd.Bechtel@ekkw.de
Pfarrerin Christiane Kupski
Am Lohküppel 3, Altenritte, Tel. 0561-494214
E-Mail: Christiane.Kupski@ekkw.de
Präsenzzeit Pfarrbüro: donnerstags 15 - 18 Uhr
Gemeindebüro, Kerstin Köhler,
Kirchweg 3, Tel. 05601-87480
E-Mail: Gemeindebuero.Grossenritte@ekkw.de

Bürozeit: dienstags, 13.30-16.30 Uhr + freitags 8.00-12.00 Uhr
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Jugendreferent Jan Krämer, Kirchweg 3,
Tel. 0178-8948478, E-Mail: Jan.Kraemer@ekkw.de
Bürozeit: dienstags 12.00-15.00 Uhr + freitags 14.00-16.00 Uhr
Küsterdienste Kreuzkirche Großenritte:
Inge Lenz, Tel. 05601 9696254;
Lisa-Marie Vogel, Tel. 05601-8956107
Küsterdienste und Gemeindehaus Altenritte:
Ruth Oberg, Tel. 0561-4912364
Anika Cnyrim, Tel. 0176-87712250
Förderkreis Kreuzkirche Großenritte, Kontakte:
Maximilian Behmel: m.behmel93@gmail.com
Dieter Esser: esser_dieter@gmx.de
Christiane Herrmann: christiane.herrmann@t-online.de
Kasseler Sparkasse, IBAN DE46 5205 0353 0011 8466 93
Förderverein Heilandskirche Altenritte e.V.
stellv. Vorsitzende: Gunhild Groh, Tel. 0561-496817
Kasseler Sparkasse, IBAN: DE15 5205 0353 0217 0009 90
Raiffeisenbank Baunatal, IBAN: DE17 5206 4156 0000 7979 79

Bitte stellen Sie sich beim Gottesdienstbesuch darauf ein:
Unsere Kirchen werden in diesem Winter nur begrenzt
beheizt Decken liegen bereit!

Kreuzkirche Großenritte
Sonntag, 11. Dezember 2022 3. Advent
10.45 Uhr Gottesdienst mit Live-Übertragung auf unserem

YouTube-  Großenritte-
(Zugang: www.bit.ly/kirche-live / Pfr. Bechtel)

Gottesdienstvorschau
Sonntag, 18. Dezember 2022 4. Advent
10.45 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Kupski)

Heilandskirche Altenritte
Donnerstag, 8. Dezember 2022
18.00 Uhr Adventsandacht
Sonntag, 11. Dezember 2022 3. Advent
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Bechtel)

Gottesdienstvorschau
Donnerstag, 15. Dezember 2022
18.00 Uhr Adventsandacht mit Aktion
Sonntag, 18. Dezember 2022 4. Advent
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Kupski)

Kinder und Jugendliche

Jungschar für Kinder ab 6 Jahren;
donnerstags, 16.00 - 17.30 Uhr,
Gemeindehaus Altenritte
Spiel, Spaß und Kreativprogramm
Jugendclub - ab 15 Jahren, mittwochs,
18.00 - 21.00 Uhr, Gemeindehaus Großenritte
Flippern, Chillen, Essen, Kickern
bei Gesprächen über Gott und die Welt.

Erwachsene

Altenritter Frauentreff
für Jung und Alt
Mittwoch, 14. Dezember, 18.00 Uhr
im Ev. Gemeindehaus Altenritte
Herzliche Einladung zu einem
adventlichen Abend
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KIRCHBAUNA+HERTINGSHAUSEN
Pfarrerin Corinna Luttropp-Engelhardt
An der Kirche 10,
Tel. 0561-494204, Fax 0561- 9491240
E-Mail: pfarramt.kirchbauna@ekkw.de
Homepage: www.kirchekbhh.de
Gemeindebüro, Claudia Trinter, An der Kirche 10,
Tel. 0561-9491242,
Bürozeit: dienstags und freitags, 9.00 - 12.00 Uhr
Küsterdienst Kirchbauna: Manfred Wambach,
Heiligenbergstr. 10, Tel. 0561-496366

Ansprechmöglichkeit in Hertingshausen:
Küsterin Gertrud Sinning, Auf der Heide 12, Tel. 05665-7177
und alle KirchenvorsteherInnen
Jugendreferent Michael Koch, Tel. 0157-32418876
Vermietung Paul-Schneider-Haus, An der Kirche 10:
Ev. Pfarramt Kirchbauna
Förderverein Ev. Wehrkirche Baunatal-Kirchbauna e.V.
Kontakt: Diana Plettenberg, Meißnerstr.6a, Tel. 0561-4910813
Raiffeisenbank: IBAN: DE03 5206 4156 0000 6222 73
Förderverein Ev. Kirchengemeinde Hertingshausen e.V.
Kontakt: Karin Müller, Tel. 05665-6794, Kafi.mueller@t-online.de
Raiffeisenbank: IBAN: DE 36 52064156 0000 503339

Wehrkirche Kirchbauna
Samstag, 10. Dezember 2022
10.00 Uhr Kindergottesdienst

Sonntag, 11. Dezember 2022 - 3. Advent
10.30 Uhr Gottesdienst im Paul-Schneider-Haus

(Pfrin. Luttropp-Engelhardt)

Gottesdienstvorschau
Samstag, 17. Dezember 2022
10.00 Uhr Kindergottesdienst
Sonntag, 18. Dezember 2022 - 4. Advent
10.30 Uhr Gottesdienst im Paul-Schneider-Haus

(Vikarin Reuse)

Elisabethkirche Hertingshausen
Samstag, 10. Dezember 2022
10.30 Uhr Kindergottesdienst
Sonntag, 11. Dezember 2022 - 3. Advent
10.30 Uhr Gottesdienst in Kirchbauna

(Pfrin Luttropp-Engelhardt)

Gottesdienstvorschau
Samstag, 17. Dezember 2022
10.30 Uhr Kindergottesdienst
Sonntag, 18. Dezember 2022 - 4. Advent
9.30 Uhr Gottesdienst im Kirchenzentrum (Vikarin Reuse)
Andachten und Informationen finden Sie weiterhin auf unserer
Homepage: kirchekbhh.de

Wir laden ein
    

Der lebendige Adventskalender hat Euch viel Freude
bereitet. Daher werden auch in diesem Jahr wieder

     - Liebe Grüße
Euer Kigo-Team

Tag 8: Fam. Wittich, Kellerwaldstr. 4
Tag 9: Fam. Schmidt, Reinhardswaldstr. 4
Tag 10: Fam. Luttropp-Engelhardt, An der Kirche 10
Tag 11: Fam. Berninger, Meißnerstr. 9
Tag 12: Fam. Fam. Plettenberg, Meißnerstr. 6
Tag 13: Fam. Wirth, Kellerwaldstr. 8
Tag 14: Fam. Apel/Lange, Westerwaldstr. 1
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Paul-Schneider-Haus Kirchbauna
Posaunenchor, Freitag, 09.12., 19.30 Uhr, Achim Hartung
Seniorentanz und Gymnastik, Montag, 12.12., 19.00 Uhr
Gerda Hartung

   Dienstag, 13.12., 16.30 Uhr,
Pfrin. Luttropp-Engelhardt

Kirchenzentrum Hertingshausen
Landfrauen, Tai Chi, Freitag, 09.12., 17.30 Uhr
Gertrud Sinning
Neuer Spielkreis Jahrgang 2021, Dienstag, 13.12., 10.00 Uhr
Alisa Banze

   Dienstag, 13.12., 15.30 Uhr
Pfrin. Luttropp-Engelhardt

RENGERSHAUSEN-GUNTERSHAUSEN
Pfarrerin Andrea Brede-Obrock
Zum Felsengarten 13, Rengershausen
Tel. 0561-492691
E-Mail: pfarramt2.rengershausen-
guntershausen@ekkw.de
Predigtbeauftragter Pfarrer Roland Kupski
Gemeindebüro, Christiane Kurz,
Zum Felsengarten 13, Tel. 0561-492691,
Bürozeiten: mittwochs, 15.00 - 18.00 Uhr
Jugendreferent Michael Koch, T. 0157-32418876

Küsterin Rengershausen: Melanie Leister, 0561-4916008
Küsterin Guntershausen: Gerlinde Schellscheidt, 05665-6209
Homepage: www.kirche-rengershausen-guntershausen.de

Ev. Kirche Rengershausen
Sonntag, 11. Dezember 2022 - 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst in Guntershausen (Pfrin. Brede-Obrock)

Gottesdienstvorschau
Sonntag, 18. Dezember 2022 - 4. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus,

Zum Felsengarten 13 (Pfrin. Brede-Obrock)

Ev. Kirche Guntershausen
Sonntag, 11. Dezember 2022 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst im Kirchsaal (Pfrin. Brede-Obrock)

Gottesdienstvorschau
Sonntag, 18. Dezember 2022 - 4. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus Rengershausen,

Zum Felsengarten 13 (Pfrin. Brede-Obrock)

Angebot im Gemeindehaus Rengershausen
Konfirmanden, dienstags, 16.00 Uhr
Kindergottesdienst, Sonntag, 11.12., 10.30 Uhr
Senioren, Donnerstag, 15.12., 14.30 - 15.30 Uhr

Angebot in Guntershausen
Kindergottesdienst, Sonntag, 11.12., 10.45 Uhr
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Stammhaus
Baunatal-Altenbauna, Lärchenweg 4

www.wicke-bestattungen.de / info@wicke-bestattungen.de

0561 - 949 18 19

am Hauptfriedhof Baunatal
Baunatal-Kirchbauna, Hunsrückstraße 3

Bestattungen

Hellmund
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Friedwald- und Friedparkbestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon Baunatal, Erbsgasse 4
05601 86210 und Stettiner Straße 2b
www.bestattungen-hellmund.de · bestattungen-hellmund@t-online.de

Heinz Mohr

Baunatal, im Dezember 2022

Nachruf
Wir trauern um unseren Fußballfreund

und werden ihn in guter Erinnerung behalten.

Die Sportkameraden
des ehemaligen KSV Altenritte

Kirchennachrichten

Evangelische Freikirche

  
Gemeindezentrum: Obere Gänseweide 30, Baunatal-Großenritte
Gemeindeleitung:
Martin Barth, Tel.: 0163 2642729, Friedhelm Schmidt, Tel. 0174 9620190 
Homepage: www.efg-baunatal.de 

Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen 
Sonntag, den 11.12 3. Advent
10:00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
Dienstag, 13.2.
10:00 Uhr Treffen zum Gebet 
Mittwoch, den 14.12.
9:45Uhr Spielkreis für Kinder von 0-36 Monate 

Neuapostolische Kirche

      

  

Neuapostolische Kirche Baunatal Am Goldacker 19, 34225 Baunatal
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KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE CHRISTUS ERLÖSER 
 

Pfarramt 
Maximilian-Kolbe-Straße 8 Telefon: 0561/494704 
34225 Baunatal-Altenbauna              Fax: 0561/494747 
Internet: http://www.christus-erloeser-baunatal.de 
E-Mail: christus-erloeser-baunatal@pfarrei.bistum-fulda.de 

Bürozeiten: 
Montag ………….   9.30–11.30 Uhr 
Dienstag  . . . . . . . . .   9.30–11.30 Uhr 
Mittwoch  . . . . . . . . .   9.30–11.30 Uhr 
Donnerstag  . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15.00–18.00 Uhr 
Freitag  . . . . . . . . . . .   9.30–11.30 Uhr 
Spendenkonto bei Raiffeisenbank Baunatal eG  
IBAN: DE68 5206 4156 0000 1096 22    BIC: GENODEF 1BTA  

Pfarrkirche Christus Erlöser 
Maximilian-Kolbe-Straße 8 
34225 Baunatal-Altenbauna  

Filialkirche St. Pius 
Niedensteiner Str. 16 
34225 Baunatal-Großenritte 

Pfarrer Dr. Joachim Rabanus 
Sprechstunden: nach Vereinbarung 

Gemeindereferentin  
Susanne Heinrich-Mihajlov 
Telefon: 0561/494704 
Sprechstunden: nach Vereinbarung 

 
GOTTESDIENSTE VOM 08.12. – 18.12.2022 
Donnerstag, 08.12. Hochfest der ohne Erbsünde  

empfangenen Jungfrau und 
Gottesmutter Maria 

Christus-Erlöser-Kirche: 
12.00 Uhr Stille euch. Anbetung anl. der „Gnadenstunde“ 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 

anschl. 

Hl. Messe bei Kerzenlicht 
1. für +Vanessa und +Peter Kolaska, Verst. der 
Familien Kolaska und Ozieblo 
2. für +Schwester Waleria und +Schwester 
Wilhelmina 
3. für +Gertrud und +Heinrich Leja, +Elfriede und 
+Josef Michalczyk  
4. für +Richard Wahl und +Eltern 
Lichterprozession zur Mariengrotte im Pfarrhof 

Freitag, 09.12. Hl. Johannes Jakob Cuauhtlatoatzin 
                                  Sel. Liborius Wagner  

Christus-Erlöser-Kirche: 
17.00 Uhr Beichtgelegenheit im Pfarrheim 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr Hl. Messe mit der Bitte um Frieden in der Ukraine 

anschl. Aussetzung des Allerheiligsten Altarsakramentes 
und stille Anbetung 

20.00 Uhr Eucharistischer Segen 

Samstag, 10.12. Unsere Liebe Frau von Loreto 

Christus-Erlöser-Kirche: 
17.00 Uhr Beichtgelegenheit im Pfarrheim 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr 

 
 
 
 

anschl. 

Vorabendmesse 
1. für +Heinrich Ksienzyk, +Horst Grziwotz, 
+Jutta Raida, +Eltern und +Geschwister, leb. und 
verst. Angeh. 
2. für +Marija Vukovic 
Umtrunk auf dem Kirchplatz 

Sonntag, 11.12.   3. Adventssonntag (Gaudete) 

Christus-Erlöser-Kirche: 
8.00 Uhr Rosenkranzgebet 
8.30 Uhr Hl. Messe 

1. für +Maria u. +Jan Janas, leb. u. verst. Angeh. 
2. für +Werner Kiy, Leb. und Verst. der Fam. Kiy 
und Lange 
3. als Dank zum 80. Geburtstag von Helene mit 
der Bitte um Gesundheit und Gottes weiteren 
Segen  

10.30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde 
18.30 Uhr Hl. Messe 

 
Montag, 12.12. Unsere Liebe Frau von Guadalupe 

Christus-Erlöser-Kirche: 
8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
9.00 Uhr Hl. Messe 

1. für +Edith und +Ewald Latoska, +Eltern und 
+Geschwister 
2. als Jahrtagsamt für +Franz Kansy 

Dienstag, 13.12. Hl. Luzia, hl. Odilia 

Christus-Erlöser-Kirche: - keine hl. Messe um 09.00 Uhr! 
6.00 Uhr Hl. Messe bei Kerzenlicht  

16.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten Altarsakramentes 
und stille Anbetung 

19.00 Uhr Eucharistischer Segen 

Mittwoch, 14.12. Hl. Johannes vom Kreuz 

St.-Pius-Kirche: 
8.30 Uhr Rosenkranzgebet  
9.00 Uhr Hl. Messe für +Johannes Weißenbach 

Donnerstag, 15.12.   
Christus-Erlöser-Kirche: 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr Hl. Messe als Jahrtagsamt für +Franz Pietrowski  

Freitag, 16.12. Hl. Sturmius  
Christus-Erlöser-Kirche: 
17.00 Uhr Beichtgelegenheit im Pfarrheim 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr Hl. Messe als Jahrtagsamt für +Leonhard 

Schynol 
anschl. Aussetzung des Allerheiligsten Altarsakramentes 

und Anbetung 
20.00 Uhr Eucharistischer Segen 

Samstag, 17.12.  

Christus-Erlöser-Kirche: 
17.00 Uhr Beichtgelegenheit im Pfarrheim 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Vorabendmesse 

1. als Sechswochenamt für +Johann Drzymalla 
2. als Vierwochenamt für +Regina Kollender 
3. für +Anna Lerch, Leb. und Verst. der Familie 
Karas 
4. als Jahrtagsamt für +Konrad Michalski und für 
die Leb. und Verst. der Familien Michalski und 
Trzensimiech 
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5. als Jahrtagsamt für +Honorata Klawikowski, 
leb. und verst. Angeh. 

Sonntag, 18.12.   4. Adventssonntag 

Christus-Erlöser-Kirche: 
8.00 Uhr Rosenkranzgebet 
8.30 Uhr 

 
10.30 Uhr 

anschl. 

Hl. Messe für alle Verst. der Familien Dworatzek, 
Zawiolla, Sobel und Dziola 
Heilige Messe für die Pfarrgemeinde 
Umtrunk auf dem Kirchplatz 

11.45 Uhr Taufe 
18.30 Uhr Hl. Messe für +Luzie und +Gerhard Kauczor, leb. 

und verst. Angeh. 

KOLLEKTEN  
10./11.12. Haushalt der Gemeinde 
17./18.12. Haushalt der Gemeinde 

GEBETSANLIEGEN DES PAPSTES IM DEZEMBER 
Wir beten für ehrenamtliche Organisation im Einsatz für 
menschliche Entwicklung, dass sie gute Mitarbeiter finden, die 
mit wachem Blick das Gemeinwohl im Auge behalten und unab-
lässig neue Wege internationaler Zusammenarbeit suchen. 

SAKRAMENTENVORBEREITUNG 
Erstkommunionvorbereitung: donnerstags um 15.30 Uhr 

GRUPPEN – RÄTE – AUSSCHÜSSE 
Spinnstube 
am Montag,12.12.2022 um 14.30 Uhr – alle Senioren sind herz-
lich zu diesem adventlichen Nachmittag eingeladen.     

Kirchenchor 
montags um 19.30 Uhr 

Frauengemeinschaft 
Dienstag, 13.12.2022 um 16.00 Uhr Adventsfeier  

Sternsinger 
Dienstag, 13.12.2022 um 16.00 Uhr: alle Kinder und Jugendli-
chen, die an der nächsten Sternsingeraktion mitmachen möch-
ten, sind herzlich zum Vorbereitungstreffen eingeladen.    

Messdienerstunde 
Freitag, 16.12.2022 um 16.00 Uhr 

WEITERE MITTEILUNGEN 
Weihnachtsspende für Gefangene 
In den vergangenen Jahren haben wir Weihnachtsgaben für 
Gefangene in Kassel gesammelt. In diesem Jahr sammelt die 
katholische Gefangenenseelsorge keine Sachspenden, son-
dern nur Geldspenden, wie folgender Aufruf zeigt: Eine Tafel 
Schokolade, Tütchen mit etwas löslichem Kaffee und Zucker, 
ein paar Krümel Tabak ..., wer das in den Haftraum bekommt, 
atmet erst einmal auf. Denn es lindert zumindest für den Mo-
ment den Suchtdruck und überdeckt ein wenig den Horrorfilm, 
der da gerade im Kopfkino abläuft. Mit Ihrer Geldspende kann 
die JVA-Seelsorge solche Dinge kaufen und verteilen. Ebenso 
wichtig ist Ihr Zeichen, das hinter den Mauern ankommt: „Trotz 
allem lassen Menschen draußen uns nicht allein.“ Dafür danken 
Ihnen Ihre Gefängnisseelsorger Pfarrer Thomas Seifert, Diakon 
Dietrich Fröba, Pastoralreferentin Sarah Benkner -  
Gefangenenseelsorge Bistum Fulda, IBAN: DE 37 5206 0410 
0000 8048 27, Evangelische Bank, GENODEF1EK1 
Spendenbescheinigung erwünscht? Bitte teilen Sie im Verwen-
dungszweck der Überweisung Name und Anschrift mit. 
Katholische Seelsorge in den Justizvollzugsanstalten Kassel 1 
und 2; Theodor-Fliedner-Str. 12 / Windmühlenstr. 35, 34121 
Kassel, Tel: (0561) 92 86 -347; E-Mail:  
katholische.anstaltsseelsorge@jva-kassel1.justiz.hessen.de 
Internet: www.in-gesiebter-luft.de 

Beichtgelegenheit bei auswärtigen Priestern 
Vor dem Weihnachtsfest gibt es Beichtgelegenheit in polnischer 
Sprache am Montag, 19.12. von 19.00 – 20.00 Uhr bei Pfarrer 
Roman Tabor und bei Kaplan Krzystof Drzaga. Am Mittwoch, 
21.12. wird Pfarrer Marek Prus (Zierenberg) von 19.00 – 20.00 
Uhr in unserer Gemeinde sein. 
 
Mit der Mutter Jesu durch die Adventszeit  
Das seit dem 19. Jahrhundert bekannte Lied „Maria durch ein 
Dornwald ging“ (Gotteslob Nr. 224) darf uns als Begleiter durch 
die Adventszeit dienen. In dem Liedtext heißt es: 
Maria durch ein Dornwald ging, der hat in sieben Jahren kein 
Laub getragen. Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen, das trug 
Maria unter ihrem Herzen. Als das Kindlein durch den Wald ge-
tragen, da haben die Dornen Rosen getragen.          
Dies Lied erinnert an den Weg Marias zu ihrer Verwandten Eli-
sabet, nachdem sie die Botschaft des Engels vernommen und 
ihr Jawort zu Gottes Plan gegeben hatte: „Nach einigen Tagen 
machte sich Maria auf den Weg und eilte in eine Stadt im Berg-
land von Judäa. Sie ging in das Haus des Zacharias und be-
grüßte Elisabet“ (Lk 1,39f).  
Das Adventslied, das den Weg Marias durch einen Dornwald 
beschreibt, schenkt Zuversicht. Im trostlosen Dornwald erblü-
hen nach sieben Jahren die Rosen. Dort, wo Maria mit dem 
göttlichen Kind vorübergeht, gibt es ein unvermutetes Aufblü-
hen. Das ist eine zentrale Botschaft des bevorstehenden Weih-
nachtsfestes: Gottes Heil kommt in unser Leben, ja auch in un-
sere Dornwälder, die ein Bild für manche leidvollen und oft 
schmerzhaften Lebensabschnitte sein können. 
Haben wir den Mut, Gott auch die dornigen und verdorrten Sei-
ten unseres Lebens zu bringen, damit er uns mit neuer Hoff-
nung erfüllen und seinen Segen schenken kann! Maria geht 
den beschwerlichen Weg in das Bergland von Judäa. Die Be-
gegnung mit Elisabet wird jedoch zu einem Jubel über das 
Großartige, das Gott gewirkt hat: „Meine Seele preist die Größe 
des Herrn, und mein Geist jubelt über Gott meinen Retter“ (Lk 
1,46f.). Machen wir uns in diesem Advent neu bewusst, wo wir 
Gottes Spuren der Liebe in unserem Leben erkennen können! 
 
Zum Gedenktag  der Gottesmutter am 12. Dezember 
Vom 9. – 12. Dezember 1531 offenbarte sich die Gottesmutter 
auf dem Hügel Tepeyac bei Mexiko-Stadt dem eingeborenen 
und 1524 getauften Indio Juan Diego (Johannes Didacus) Cua-
uhtlatoatzin. Auf dessen Umhang (Tilma) blieb auf wunderbare 
Weise das Abbild der Gottesmutter, das die Gläubigen dort bis 
auf den heutigen Tag verehren. In seiner einzigartigen Schön-
heit und Außergewöhnlichkeit ist dieses wunderbare Bildnis 
über alle Jahrhunderte hinweg stets aufs Neue jenes sichtbare, 
anziehende und unanfechtbare Zeichen der liebevollen mütter-
lichen Gegenwart Mariens geblieben. Bis zum heutigen Tag ist 
auf dem Originalumhang des hl. Juan Diego in der Kathedrale 
von Guadalupe (Mexiko City) das Abbild der Jungfrau Maria auf 
wissenschaftlich unerklärliche Weise festgehalten. Als unmittel-
bares Ergebnis der Marienerscheinungen von Guadalupe, des 
Bildnisses der Gottesmutter sowie des Lebens und Wirkens des 
hl. Juan Diego erfolgten die größten Massenbekehrungen in der 
Geschichte des Christentums. Innerhalb von sieben Jahren be-
kehrten sich mehr als 9 Millionen Indios (Azteken) zum katholi-
schen Glauben, und dies zur selben Zeit, als der katholischen 
Kirche in Europa durch die Reformation 5 Millionen Gläubige 
verlorengingen. Darüber hinaus haben sich damals die Indios 
und die Spanier versöhnt und das neue Volk der Mexikaner ge-
bildet. 1695 wurde in Guadalupe die große - heute alte und ge-
schlossene - Basilika errichtet und am 1. Mai 1709 das Gna-
denbild feierlich übertragen. Die neue Basilika wurde am 12. 
Oktober 1976 eingeweiht. Im Namen Leos XIII. wurde das Bild-
nis der Gottesmutter 1895 gekrönt. Der hl. Papst Pius X. pro-
klamierte im Jahre 1910 die Madonna von Guadalupe zur Pat-
ronin von Lateinamerika.  
Gegenwärtig ist Guadalupe mit jährlich etwa 20 Millionen Pil-
gern weltweit der meistbesuchte Marienwallfahrtsort der Welt. 
Die liturgische Feier der Gottesmutter von Guadalupe am 12. 
Dezember hierzulande wurde durch das römische Dekret vom 
28.09.2002 in den späten Jahren der Amtszeit von Papst Jo-
hannes Paul II. ermöglicht.   
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Hauptvereine
TSV 1896 Guntershausen 

Beende das Alte Jahr mit dem TSV und 
Same prccedure as every year... ,wandert mit uns, feiert mit uns! 
Am 27.12. treffen wir uns um 13:00 Uhr am Guntershäuser Hauptbahn-
hof und brechen zu einer Wanderung in die schneebedeckten Landschaf-
ten Nordhessens auf. Zurück im Dorf erwartet uns ein herzhafter Imbiss, 
Getränke und ein ausgiebiger Plausch mit netten Leuten. Nähere Infos zu 
Strecke und Dauer demnächst an dieser Stelle. Bitte vorsorglich, aber spä-
testens bis zum 20.12. über die bekannten Kanäle anmelden.

starte das Neue Jahr mit einem unserer Fitness Programme: 
Am 11. Januar startet ein neues Workout mit Steffi Finck: Bodystyle. 
Bodystyle ist ein rundum Fit Programm mit ordentlich Power und Musik. 
Muskel und Ausdauer werden gestärkt und ordentlich viel Fett verbrannt, 
um dadurch die Figur zu verbessern. 
Bei „Tanz dich frei“ am Montag kannst Du den Alltag loslassen, Spannungen 
wegtanzen, Stress lösen und den Körper richtig gut durcharbeiten. Nach 
dem intensiven Flow-Erlebnis einer Stunde fühlt man sich belebt, in Balance 
gebracht und entspannt. 
Auch dienstags beim Jumping Fitness wird der ganze Körper trainiert. Die 
Muskeln von Bauch, Beinen, Po, Armen, aber auch die gesamte Rumpfmus-
kulatur werden bei den unterschiedlichen Übungen bei mitreißendem Sound 
auf dem Mini Sporttrampolin beansprucht. 
Frauen Fit Gymnastik am Mittwoch ist ein gesundheitsorientiertes Fitness-
training mit Musik zur Muskelkräftigung, Gleichgewichtsförderung, Koordi-
nationsfähigkeit und Stärkung des Herz-Kreislaufsystems. 
Komm, probiere es doch einfach aus - Spaßfaktor garantiert! 
Tanz dich frei immer montags 18:00-19:00 Uhr 
Jumping Fitness immer dienstags 19:00-20:00 Uhr 
Frauen Fit immer mittwochs von 18:30-19:30 Uhr 
Bodystyle immer mittwochs von 19:30 bis 20:30 Uhr (ab Januar2023) 
in der Sporthalle Guntershausen. 
Wir öffnen unserer Fitnessangebote auch für Nichtmitglieder, 12 Einheiten 
kosten 50 €. Für Mitglieder in der Turnabteilung des TSV Guntershausen, 
des Tuspo Rengershausen und des TSV Hertingshausen entstehen keine 
zusätzlichen Kosten. 

Fußball
GSV Eintracht Baunatal

Wieder geht ein sportliches Jahr zu Ende und ein neues be-
ginnt. 
Für die Unterstützung und das Mitwirken bedankt sich die Fußballjugend 
der GSV Eintracht Baunatal ganz herzlich bei allen Kindern, Erwachsenen, 
Mitgliedern und Fans. Wir wünschen Euch schöne Feiertage und einen er-
folgreichen Start ins neue Jahr. 

D2-Jugend
Eishockey anstatt Fußball – Jahresabschluss der D2 
Zum Jahresabschluss trafen sich am vergangenen Sonntag die D2-Mann-
schaft der Eintracht mit Trainern und interessierten Eltern zu einem Spiel 
der Kassel-Huskies in der Eissporthalle Kassel. Die Eispiraten aus Crimmit-
schau waren die Gegner der Kassler Schlittenhunde. Trainer Markus hatte 
uns angemeldet und Karten im Block A, unmittelbar neben den mitgereisten 
Crimmitschauer Fans besorgt. Die Fußball-Kids und -Eltern verfolgten das 
Eishockeyspiel sehr interessiert, für einige war es das erste Eishockeyspiel 
live – und die Regeln, die andere sind als im Fußball, galt es erst einmal zu 
verstehen. Egal, die Stimmung war gut, daran änderte auch die 1:0-Führung 
der Crimmitschauer Eispiraten im ersten Drittel nichts. Die Huskies taten 
sich schwer, siegten dann aber doch deutlich durch je 2 Treffer im zweiten 
und im letzten Drittel mit 4:1, was ihre Führung in der DEL 2 weiter ausbaute. 
Dass die D-Jugend-Mannschaft des GSV „Eintracht“ Baunatal e. V. im zwei-
ten Drittel vom Hallensprecher begrüßt wurde, hatten die meisten gar nicht 
mitbekommen, so gebannt verfolgten alle das Spiel. 
Im Anschluss fuhren dann alle in die Pizzeria San Marino in Kassel, da auch 
das Eishockey-Zuschauen hungrig macht. Mit einem kleinen Geschenk be-
dankten sich Nils, Moritz und Jakob im Namen aller Fußball-Kids und deren 
Eltern bei den Trainern Martin, Markus und Karim für ihren Einsatz und die 
Geduld im zurückliegenden Jahr. Anschließend wurde mit Riesenpizzen der 
Hunger gestillt und ein spannender Adventssonntag ging zu Ende. 
Wenn es das Wetter zulässt, spiel die Mannschaft am nächsten Sonntag 
11.12.2022 um 11 Uhr das letzte Saisonspiel dieses Jahres und trifft in 
Nachholspiel auf die D1 der TSG Wilhelmshöhe. 

Die D2 beim Eishockeyspiel der Kassel Huskies

E3-Jugend
Die E3 mit neuen Winterjacken und Mützen auf dem Nikolausmarkt 
Am Montag Abend trafen sich zum Abschluß des Jahres Spielerinnen und 
Spieler, Betreuer und Familien der E3 auf dem Nikolausmarkt in Baunatal 
zum gemütlichen Beisammensein. Die Spieler*innen und Betreuer kamen 
in ihren neuen Winterjacken und Mützen. Die Bedruckung der Jacken hatte 
das Unternehmen Delta Trans gesponsert. Dafür möchte sich die E3 der 
Eintracht Baunatal ganz herzlich bei Sinans Vater und seinem Unternehmen 
Delta Trans bedanken. Die Betreuer Michael, Patrick, Kevin, Ibrahim und 
Andreas möchten sich auch bei allen Familienmitgliedern der E3 für ihre 
Unterstützung und Mitarbeit im abgelaufenen Jahr recht herzlich bedanken. 
Wir sind wirklich ein Super Team! 
Am 10. Dezember findet um 13 Uhr noch ein Testspiel gegen Edermünde 
II auf dem Großenritter Kunstrasenplatz statt. Am 18.12. nimmt die E3 
am Hallenkreisturnier in Kassel teil. Weitere Hallenturniere folgen dann im 
nächsten Jahr. 

Die E3 bedankt sich beim Unternehmen Delta Trans für die Bedruckung 
ihrer neuen Winterjacken.

Sportnachrichten
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Tuspo Rengershausen
Preisskat beim Tuspo Rengershausen
Das war ein wirklich gelungenes Ereignis. Nach zwei Jahren Pause konnte 
der Tuspo wieder zum traditionellen Preisskat ins Clubhaus einladen. Unter 
Leitung unseres Alfred Krug, der wie auch in den vergangenen Turnieren 
den gesamten Ablauf vorbereitete und steuerte. Viel Spannung und Spaß 
konnte man den 18 Teilnehmern ansehen. 
Ein Tisch mit sehenswerten Preisen, der Hauptgewinn, eine Gans vom Hof 
Schmidt aus Guntershausen, gespendet von Heinz Striemer. Weitere Preise 
gespendet vom Gasthaus Wicke in Rengershausen, Westfalen Tankstelle 
Rengershausen, Brauerei Knallhütte und anderen. 
Ergebnis 
1. Platz M. Franz
2. Platz W. Möllenkamp
3. Platz H. Lipke
Gespielt wurde bis in die Abendstunden mit viel Eifer und letztendlich dem 
Wunsch dies im kommenden Jahr auf jeden Fall zu wiederholen. 

Anpassung Zusatzbeitrag Fußball (technischer Beitrag) 
am Sonntag, 27.11.22 fand im Clubhaus Rengershausen die angekündigte 
ausserordentliche Mitgliederversammlung Fussball ab 10:00 Uhr statt.
Einziger Tagesordnungspunkt
Anpassung technischer Beitrag.
Die Einladung zu dieser Veranstaltung wurde über 3 Wochen zweimal in der 
Baunataler Nachrichten und darüber hinaus in den bekannten Mitteilungs-
kästen des Tuspo Rengershausen angezeigt. Die Beschlussfähigkeit war 
sichergestellt. Da der Anpassungsbedarf schwerpunktmässig im Jugend-
bereich notwendig ist sind die Veränderungen bei aktiven Jugendlichen 
bis 18 Jahren und Familien festgelegt worden. Nun wird ein Jugendlicher 
bis 18 Jahre nicht wie bisher für 1 € sondern ab dem 1.1 2023 für 2€ die 
Woche zweimal trainiert und an den Spieltagen durch Trainer betreut. Am 
12.12.2022 findet eine Versammlung des Vorstandes Tuspo Rengershau-
sen statt. Hier wird satzungsgemäß die formale Zustimmung erfolgen. 
Wenn dies erfolgt ist, wird über unsere Vereinshomepage die detaillierte In-
formation zu den ab dem 1.1.2023 geltenden Beitragssätzen, Zusatzbeitrag 
Fußball (technischer Beitrag) erfolgen. 
  

Handball
GSV Eintracht Baunatal

männliche Jugend C2  
HSG Wildungen/Friedr./Bergh. : GSV Eintracht Baunatal  19:38 (8:18) 
Einen ungefährdeten Sieg erspielten sich die Eintracht Jungs am 2. Ad-
ventssonntag gegen die Vereinigten aus dem Edertal. Ein Manko war die un-
konzentrierte Anfangsphase sowie die Chancenverwertung insbesondere 
in der ersten Halbzeit. Allein 10 vergebene Chancen, davon 6 am Tor vorbei 
geworfene Bälle, ließen Trainerteam und Fans verzweifeln. Letztendlich ein 
auch in der Höhe verdienter Sieg gegen einen völlig überforderten Gegner. 
Das Trainerteam zeigte sich nach dem Spiel erfreut über die Steigerung in 
der Defensive sowie die hohe Trainingsbeteiligung. 
Es spielten: Felix Häusler (Tor), Till Becker (Tor), Maximilian Bürger (1), Len-
nart Messer (9), Leon Füßling (1), Anton Seiler (7), David Hartleif (2), Nils 
Dietrich (7), Tom Schmid (3), Ruben Kontze (5), Linus Schaub (3) 

MJC2

männliche Jugend C1  
mC1 verliert erneut in der Abwehr 
mC1 OL vs. VFL Wanfried  31:34 (15:16) 
Denkbar ungünstig waren die Voraussetzungen zum Hinspiel gegen den Ta-
bellennachbarn aus Wanfried. Seit Wochen verhindert eine Krankheitswelle 

nach der anderen eine kontinuierliche effektive Arbeit im Training. Konnte 
man doch bereits vor 14 Tagen bei der TSG Wilhelmshöhe nur mit Hilfe von 
Spielern aus der C2- und D-Jugend antreten, standen diese Woche zunächst 
zur 7 etatmäßge Spieler der Oberliga-Mannschaft für das wichtige Saison-
spiel zur Verfügung. Um überhaupt spielfähig zu sein, baten Spieler aus 
dem jüngeren Jahrgang der C2 ihre Unterstützung an. 
So gestaltete sich ein ausgeglichenes Spiel. Wobei die Heimmannschaft 
in der Abwehr erneut große Defizite aufzeigte und keinen Zugriff auf den 
Linkshänder Tim Bachmann im rechten Rückraum bekam. Immer wieder 
brach er in Einzelaktionen durch die Abwehr und kam zu freien Würfen am 
6m-Kreis. Im Angriff scheiterten sehenswerte Aktionen am erfolgreichen 
Torabschluss, sodass der Spielverlauf sich bis zur Halbzeitpause offen ge-
staltete und die Baunataler mit nur 1 Toren Rückstand in die Kabine gingen 
(15:16).  
Nach einer Fehleranalyse in der Pause kam die Heimmannschaft motiviert 
zurück auf das Spielfeld und schon nach 31 Sekunden glich Noah Stock-
fisch auf der in der Oberliga für ihn ungewohnten Position im linken Rück-
raum auf 16:16 aus. Durch weitere Treffer von Stockfisch, Nagel, Kraska 
und Wehner gingen die Baunataler in der 30. Minute mit 20:18 in Führung. 
Doch dann musste der Rumpfkader doch seinen nachlassenden Kräften 
Tribut zollen. Trotz einer Überzahl, nach einer 2-Minuten-Zeitstrafe des bis 
dahin starken Tim Bachmann, in der 34. Minute und klaren Anweisungen 
geduldig bis zur klaren Torchance zu spielen, wurde zu schnell ohne Tor 
abgeschlossen. Diese Gelegenheit ließen sich die Wanfrieder nicht nehmen. 
Schnell glichen sie auf 22:22 aus und bauten sich langsam einen Vorsprung 
von 4 Toren auf 28:32 aus. Um noch eine kleine Chance auf eine Abkehr 
der drohenden Niederlage zu nutzen, stellte das Trainerteam Hahn/Krug die 
Abwehr um. Dadurch gelangen tatsächlich nochmals schnelle Ballgewinne 
und eine Verkürzung des Abstandes auf 30:32. Doch das Aufbäumen der 
Heimmanschaft wirkte nur kurz. Erneut verursachten Fehler in der Abwehr 
Gegentore und am Ende stand eine Niederlage im Raum. 
Vielen Dank an unsere C2-Spieler Ruben Kontze, Lennart Messer und Nils 
Dietrich. 
Es spielten im  
Tor: Jan-Luca Schütz 
Feld: Nico Nagel (9/2), Jannik Kraska (6), Ben Wehner (5), Yannic Mell (5), 
Lennart Messer (2), Noah Stockfisch (2), Noel Schmidt (2), Manuel Rozko, 
Nils Dietrich, Ruben Kontze 

Minis 16/17
Minis 16/17 besuchen Festspiel der TSG Dittershausen 
Am Samstagnachmittag trafen sich die Jungen der Minis 16/17 um 13.30 
Uhr in der Sporthalle Dörnhagen für das letzte Turnier im Jahr 2022. Man 
merkte, dass die Spieler nun schon eine Routine entwickelt haben und sich 
auf die Duelle des heutigen Tages freuten. In den letzten Wochen übten wir 
im Training fleißig Technik und das miteinander spielen, um sich Torchan-
cen herauszuarbeiten. Auch legten wir den Fokus auf die Abwehrarbeit und 
das Zuordnen zum Gegenspieler. Gespannt waren die Trainer Martin und 
Kai, inwieweit die Kinder dies inzwischen umsetzen können. Beim ersten 
Spiel legten die Jungs sofort los und spielten sich viele Torchancen heraus. 
Man suchte den freien Mitspieler und erzielte viele Tore. In der Abwehrarbeit 
wurden die Gegner sehr gut gestellt und man lies kaum Chancen zu. So 
endete das erste Spiel gegen HoSaWo mit 12:2 für uns. Im zweiten Spiel 
traf man auf Waldau, die aufgrund einiger Ausfälle mit Spielern aus dem 
Jahrgang 2014 aufgefüllt worden waren. Auch hier ließen sich die Jungs 
nicht beeindrucken und erkämpften sich einen 6:4 Sieg. Im dritten Spiel traf 
man auf den Gastgeber Dittershausen. Auch hier erspielten wir uns ein 11:2. 
Das letzte Spiel gegen Fuldatal wurde mit einem 12:1 Sieg abgeschlossen. 
Die Jungs waren zu Recht sehr stolz und wurden mit einer persönlichen 
Urkunde verabschiedet. 

Es spielten: Pepe, Jonas, Finn B., Hanno, Marten, Hannes K., Hannes
W., Henrik, Till und Finn S.

Mini Mädels
Mini Mädels beim vorletzten Turnier des Jahres bei der TSG Dittershausen 
Kurz vor dem Jahreswechsel gab es nochmal viel Action beim Mini Turnier 
in Dittershausen. Die beiden Trainer Tina und Harry waren mit 10 Spielerin-
nen angereist. Mit im Gepäck waren auch viele Eltern, die die Mannschaft 
lautstark anfeuerten und unterstützten. 



Baunatal Seite 45Ausgabe 49  I  07. Dezember 2022

Im Verlauf der Spiele wurden alle Spielerinnen mehrfach eingewechselt und 
so konnten alle Ihr Können zeigen. Das intensive Training macht sich be-
zahlt und so konnten die Zuschauer einige schöne Tore sehen. Für Asya 
war es das erste Turnier. Sie konnte aber auch schon einen Treffer für Ihre 
Mannschaft erzielen.  
Das Ganze war ein sehr gelungenes Turnier, ausgerichtet von der TSG Dit-
tershausen. Für Speis und Trank war bestens gesorgt und auf einem kleinen 
Spielparcour konnten sich alle Kinder nochmal richtig austoben. 
Dabei waren:  Asya, Ella, Ellie, Hannah, Liara, Lina M., Lina S., Maja, Mieke, Sophie
Unterstützt von Lia, Marie & Klara 

GSV Mini Mädels beim Minispielfest der TSG Dittershausen

HSG Baunatal
So spielten die HSG Mannschaften am 
letzten Wochenende 

Die Ergebnisse in der Übersicht 
Bezirksliga wbl. Jugend E | HSG Baunatal II (a.K.) - 
HSG Baunatal I 5:8
 

Bezirksliga B Frauen | HSG Baunatal II – HSG Twistetal III 23:22 
Bezirksoberliga Frauen | HSG Baunatal – HSG Fuldatal/Wolfsanger 36:17 
Oberliga wbl. Jugend A | HSG Baunatal – JSG Dittershausen/Wald./Wollr.
 26:25 
Bezirksoberliga Männer | HSG Baunatal II – TSG Dittershausen II 41:31 
Oberliga Männer | HSG Baunatal – TSV Vellmar 24:30 

Der nächste Spieltag mit der HSG Baunatal 
Spitzenspiel der Männer-Bezirksoberliga beim SVH Kassel 
Samstag, 10.12.2022 
15:00 Uhr | Bezirksliga wbl. Jugend D | HSG Baunatal – SVH Kassel 
18:00 Uhr | Bezirksoberliga Männer | SVH Kassel - HSG Baunatal II 
Sonntag, 11.12.2022 
14:30 Uhr | Bezirksoberliga Frauen | HSG Lohfelden/Vollmarsh. – HSG Btl. 
15:00 Uhr | Oberliga wbl. Jugend A | HSG Twistetal - HSG Baunatal 
16:00 Uhr | Bezirksliga B Frauen | HSG Fuldatal/Wolfsanger II – HSG Bau-
natal II 
18:00 Uhr | Oberliga Männer | TV Petterweil - HSG Baunatal 

Oberliga 
HSG weiterhin auf Talfahrt 
Baunatal erleidet im Kellerderby gegen Vellmar den nächsten Punktverlust 
Von Lucca Günther/HNA 
Baunatal – Wieder keine Punkte: Im Derby der Handball-Oberliga verlor die 
HSG Baunatal am Sonntag 24:30 gegen den Tabellennachbarn TSV Vell-
mar. Das Team verbleibt damit auf Rang 14, die Vellmarer bleiben weiterhin 
punktgleich mit der HSG Kleenheim-Langgöns. 
Die erste Überraschung ereignete sich noch vor Anwurf: HSG-Trainer Mike 
Fuhrig nahm nur auf der Tribüne Platz. Der 57-Jährige war nach einem Vor-
fall beim Spiel in Offenbach vergangene Woche gesperrt worden, spontan 
stand für ihn Jannik Käse an der Seitenlinie. 
Vor gutbesetzten Zuschauerrängen erwischte die HSG, die wieder mit To-
bias Oschmann antreten konnte, den besseren Start. Bis zur vierten Minute 
führte das Heimteam ohne Gegentreffer, ehe Lance-Phil Stumbaum für den 
TSV ausglich. Die Baunataler blieben in der Folge dennoch den entschei-
denden Schritt vorn und fanden trotz zweier Zeitstrafen in ihren Rhythmus. 
Nach zwölf Minuten übernahmen die Gäste erstmals die Führung und bau-
ten sie schnell aus. Mehrere Pfostentreffer und Paraden von TSV-Schluss-
mann Christian Gumula hinderten die HSG daran, die Konkurrenz einzuho-
len, sie blieb jedoch an ihr dran. 
In die Halbzeit des körperbetont gespielten Derbys ging es mit 13:15. Direkt 
nach Wiederanpfiff markierten die Vellmarer den ersten Treffer der zweiten 
Hälfte, scheiterten durch eine glänzende Sieben-Meter-Parade von Bauna-

tals Max Henkel zunächst jedoch am Führungsausbau. Die HSG zeigte sich 
in den Folgeminuten wenig treffsicher und ließ den Vorsprung der Gegner 
auf fünf Tore ansteigen. Zwischenzeitlich rückte sie erneut heran, doch der 
TSV hielt sie dank starker Abwehrleistung weiterhin auf Abstand. 
In den Schlussminuten lief für die HSG dann nicht mehr viel zusammen: 
Die Baunataler kassierten mehrere Zeitstrafen und bekamen keinen Zugriff 
mehr auf die Partie. Vellmar hingegen baute seinen Vorsprung aus und fei-
erte nach Abpfiff wichtige Zähler im Abstiegskampf. „Die Punkte von heute 
motivieren uns“, sagte Trainer Abraham Rochel. „Besonders in der Abwehr 
haben wir heute einen guten Job gemacht. Zwei Punkte gegen Hanau 
nächste Woche wären vor der Winterpause wichtig für uns.“ 
HSGler Jannik Käse nannte einen klaren Grund für die Niederlage seines 
Teams. „Unsere Wurfausbeute war mangelhaft, wir haben zu viel verwor-
fen“, erklärte er. „In den letzten Wochen mussten wir aus berufsbedingten 
Gründen mit weniger Leuten trainieren, das wirktsich auf das Spielniveau 
aus. Aber ich bin zuversichtlich, dass sich das bessert.“ 
Zur Sperre von Cheftrainer Fuhrig zeigte sich Käse verwundert: „Wir haben 
vom Verband keine Information darüber bekommen und es erst spät be-
merkt, weil wir Mike im Spielbericht nicht registrieren konnten. Wie lange er 
gesperrt ist, wissen wir nicht.“ 
HSG Baunatal: Henkel, Kiekel, Reinbold, Oschmann 2, Martin, Seibert 4, Hei-
dig 3, Vogt 3, Schäfer 3, Rudolph 4/3, Dexling, Range 3, Rietze 2, Lubadel 
TSV Vellmar: Herwig, Räbiger 1, Hoffmann, Hujer 5/2, Gumula, König, Stum-
baum 11/3, Lücking, Adam 7, Badenheuer, Koch, Berninger 2, Drönner 4 
Entscheidungen der Schiedsrichter Fuchs/Hass (TV Haibach/HSG Sulz-
bach) 
HSG: Strafwürfe 4 – Zeitstrafen 7 – gelbe Karten 1 - Disqualifikation 0 
TSV: Strafwürfe 7 – Zeitstrafen 5 – gelbe Karten 5 - Disqualifikation 0

Oberliga Hessen 

Kann Christian Vogt sein Team in 
Petterweil zum Erfolg führen?

Aufgabe beim TV Petterweil wird 
nicht leichter 
Vorschau | Oberliga Hessen | TV 
Petterweil – HSG Baunatal 
Nach der verdienten Heimnieder-
lage gegen den TSV Vellmar, der 
allemal zu besiegen war und sich in 
Baunatal nicht als Übermannschaft 
präsentierte, werden die Aufgaben 
für die HSG Baunatal in der Oberli-
ga nicht leichter. Am kommenden 
Sonntag, 11.12.2022 um 18 Uhr 
müssen die Baunataler beim Ta-
bellenfünften TV Petterweil antre-
ten. Petterweil gewann am letzten 
Wochenende beim TV Hüttenberg 
II ohne die beiden verletzten Ex- 
Baunataler Dennis Bachmann und 
Lennart Kusan, mit 21:25. Um in Pet-

terweil einigermaßen bestehen zu können, müssen die Baunataler wieder 
ihre Trefferquote erhöhen und die technischen Fehler minimieren. Aber auf 
fremden Parkett trat die HSG schon entschlossener auf und zeigte zuletzt 
eine sehr gute Leistung in Offenbach, die leider nicht belohnt wurde. Mit 
der gleichen Einstellung und Entschlossenheit im Abschluss, könnte aber 
durchaus in Petterweil für die HSG was zu holen sein. 

HSG II bleibt auf Erfolgskurs! 
Der siebte Sieg in Folge - der elfte Sieg im zwölften Spiel! Die HSG Baunatal 
II schlägt vor heimischer Kulisse das Tabellenschlusslicht aus Dittershau-
sen mit 41:31 (18:15) und sorgt somit für ein perfektes Spitzenspiel am 
kommenden Wochenende. 
Zu Beginn der Partie hatte der Favorit allerdings Probleme in der Abwehr. 
Zu viele Zweikämpfe wurden verloren, meistens gab es Siebenmeter. Sie-
ben der ersten elf Dittershäuser Treffer fielen per Strafwurf. Bis zur Halbzeit 
entwickelte sich deshalb ein ausgeglichenes Spiel. Mit 18:15 zugunsten der 
HSG wurden die Seiten gewechselt. Im zweiten Durchgang agierten die Bau-
nataler cleverer. Die Abwehrmitte wurde besser geschlossen und die Angrif-
fe mit mehr Tempo vorgetragen. Die dünn besetzten Gäste hatten hingegen 
mit Zeitstrafen zu kämpfen. So setzte sich die HSG weiter ab und Mitte der 
zweiten Hälfte war das Spiel beim 32:23 (48.) entschieden. Am Ende stand 
ein standesgemäßer 41:31-Heimerfolg zu Buche. 
Auch wenn die Abwehr erneut einige Lücken aufwies, zeigte insbesonde-
re die zweite Halbzeit, welche offensiven Fähigkeiten das Baunataler Spiel 
besitzt. Da aber auch die Defensive ihre Verbesserungen in dieser Saison 
präsentiert hat, sollten vor nächster Woche keine Sorgen aufkommen. Am 
kommenden Wochenende steht nun das langersehnte Spitzenspiel an. 
Dann muss die HSG Baunatal II bei der SVH Kassel antreten. Beide Mann-
schaften haben elf der bisherigen zwölf Partien gewonnen und stehen ein-
sam an der Spitze. Der Kampf um die Tabellenführung findet am Samstag, 
den 10.12, ab 18 Uhr in der Sporthalle Harleshausen statt. Kommt vorbei 
und unterstützt die HSG! 

Für die HSG spielten: 
Johannesmann, Albert; Zarth, Arend 2/1, Seibert 11/3, Humburg 5, Stein 1, 
Richter 8/1, Bolte, Bürger 3, Fischer 2, Ganasinski 2, Dittmar 4, Käse 3. 
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Vorschau: HSG II im Spitzenspiel gefordert! 
Am kommenden Samstag ist es endlich so weit. Das Topspiel der Bezirk-
soberliga Kassel/Waldeck steht an. Die zweite Herrenmannschaft der HSG 
Baunatal muss auswärts bei der SVH Kassel antreten. Beide Mannschaften 
haben vor dem letzten Spiel der Hinrunde 22:2-Punkte gesammelt und sich 
von den Verfolgern abgesetzt. In den letzten Wochen erzielten beide Mann-
schaften nur Siege. Dank des deutlich besseren Torverhältnisses steht die 
Spielvereinigung auf dem ersten Rang, doch die Konstanz der HSG zeugt 
ebenfalls von ausreichender Qualität. Dementsprechend steht ein echter 
Kracher um den Aufstiegsplatz bevor. Auch wenn bei den Baunatalern der 
Einsatz einiger Spieler noch fraglich ist, wollen sie den Favoriten aus Kassel 
ärgern und die Tabellenführung erobern.  Anwurf ist in der Sporthalle Harle-
shausen am Samstag, dem 10.12., um 18 Uhr. Die HSG freut sich über jeden 
Gästefan, der das Team unterstützen möchte! 

Foto: Lukas Hobbelink

HSG Baunatal – HSG Fuldatal/Wolfsanger  36:17 (17:9) 
Am zweiten Adventswochenende wurde das letzte Heimspiel der Baunata-
ler Damen im Jahr 2022 angepfiffen. Den Hausherinnen gelang kein perfek-
ter Start und sie brauchten etwas Zeit um in Schwung zu kommen. In dieser 
Phase ließen sich die Gäste aus Fuldatal nicht abhängen und zogen immer 
wieder Punktgleich. Nach einer Umstellung der Abwehrformation mit Mann-
deckung gelang den Baunatalerinnen ein besserer Zugriff. Man konnte das 
Angriffsspiel erfolgreich unterbrechen und den Torerfolg der Fuldatalerin-
nen zeitweise komplett unterbinden. Durch einen 7:0-Lauf zum Ende der 
ersten Halbzeit konnte man sich mit 17:9 in die Halbzeit verabschieden. Die 
zweite Halbzeit startete mit überzeugenden Außen- und Kreisanspielen, die 
sicher verwandelt werden konnten. Ebenfalls stand die Abwehr kompakt 
und ließ in der gesamten Halbzeit nur 8 Gegentore zu. Leider zog sich durch 
das gesamte Spiel einige vergebene Torchancen (Latten- und Pfostentref-
fer). Diese verhinderten einen noch deutlicheren Spielausgang. Nach dem 
souveränen Spiel konnte die Freude über den Sieg direkt mit der anschlie-
ßenden Weihnachtsfeier verknüpft werden.  
Es spielten: Johanna Ludwig, Susana Freudenberg (Tor) – Jessica Klinke 
(8), Leonie Krebs (6), Frederike Peter (5), Aline Petermann (4), Kyra Schmidt 
(4), Lea Günther (4), Johanna Becker (2), Tia Maria Lösch (2), Lisa Werner 
(1), Antonia Heist, Katrin Wahle, Miriam Arendt 

Die Baunatalerinnen feiern nach dem deutlichen Sieg

Bezirksliga weibliche Jugend E 
Nun spielen zwei Teams für die HSG! 
HSG Baunatal II (a.K.) – HSG Baunatal I 5:8 
Die weibliche E-Jugend der HSG Baunatal hat einen großen Zulauf an Mäd-
chen, die Handball spielen möchten. Somit meldete die HSG Baunatal zwei 
E-Jugendteams für den Spielbetrieb an, wobei eine Mannschaft außer Kon-
kurrenz (a.K.) spielt. 
Das erste Aufeinandertreffen der Teams HSG Baunatal I und HSG Baunatal 
II fand am letzten Freitag statt. Die Mädchen von HSG Baunatal I gewannen 
dieses interne HSG-Derby mit 8:5. Beide Mannschaften trafen sich im An-
schluss mit ihren Trainer-/Betreuerstab und den Eltern zu einer fröhlichen 
Weihnachtsfeier. 

Weibliche Jugend E der HSG Baunatal

Fitness
KSV Baunatal

10. Advents-Bank-Drücken im vereinseigenem Fitnessstudio 
Liebe SportlerInnen, 
wir sind stolz Euch das 10. Advents-Bankdrücken mit AirBike und Plank-
Challenge zu präsentieren. 
Seid dabei und zeigt uns was Ihr draufhabt! 
Egal, ob Ihr am Bankdrücken, der Plank-Challenge oder auf dem AirBike da-
bei sein wollt, wir freuen uns auf einen sportlichen Abend mit Euch! Natür-
lich könnt Ihr auch bei allen drei Disziplinen antreten! 
Dienstag der 13.12.22 um 19:00 Uhr im Fitnessstudio der KSV Sportwelt. 
Die besten Leistungen werden bei kühlen Drinks und fresh´n Beats prämiert. 
Voranmeldungen bitte über den Infopoint der KSV Sportwelt. 
Wir freuen uns auf Euch, 
Euer KSV Sportweltteam

10. Advents-Bank-Drücken

Kursspecial am 1. & 2. Weihnachtsfeiertag 
„Süßer die Poundsticks nie klingen als zu der Weihnachtszeit!“ 
„POUND® ist eine intensive Cardio Jam Session.Verwandel Dich mit jedem 
Song in einen Kalorien verbrennenden Drummer!“
Termin: 25.12.2022, 10.00 - 10.45 Uhr
Trainerin: Sarah Rose

„Happy X-Mas Intervall - weihnachtliches Schwitzen!“ 
In diesem Kurs erwartet Dich eine bunte Mischung verschiedenster Inter-
vallformen. Mal treffen wir auf die klassischen 20 Sekunden Intervalle beim 
Tabata, trainieren aber auch im 30, 45 oder sogar 60 Sekunden Intervall.“
Termin: 25.12.2022, 10.50 - 11.35 Uhr
Trainerin: Sarah Rose
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„Ran an den Speck - Fatburner“ 
Bringe gemeinsam mit Andrea deine Fettverbrennung in Schwung! Danach 
kannst Du mit gutem Gewissen den zweiten Weihnachtsfeiertag genießen.
Termin: 26.12.2022, 11.00 - 11.55 Uhr (+ Onlineübertragung)
Trainerin: Andrea Less
 
Nichtmitglieder können unsere X-Mas Specials für 6,-€ buchen. 
Bitte beachte: Unsere Specials an den Weihnachtsfeiertagen finden erst ab 
einer Personenanzahl von mindestens 8 Teilnehmer*innen statt. 
Buchen könnt Ihr über unsere Homepage: https://www.ksv-baunatal.de/
kursspecials oder telefonisch: 0561/5705590 

Gardetanz
Großenritter Carnevals 

Gemeinschaft 1949 Baunatal (GCG) 
GCG mit Stand beim Weihnachtsmarkt in Baunatal vertreten 
Schon seit vielen Jahren ist die GCG mit einem Verkaufsstand beim Bau-
nataler Weihnachtsmarkt dabei, der in diesem Jahr auf fünf Tage verkürzt 
wurde. Nach der pandemiebedingten Pause sind wir gern wieder dabei und 
freuen uns auf die vielen Gäste, die bereits an den ersten Tagen unseren 
Stand eifrig besucht haben. 
Bereits am Donnerstag wurde der Stand von vielen fleißigen Helferinnen 
und Helfern eingerichtet und für die Verkauf in den fünf Öffnungstagen her-
gerichtet. 
Für die Öffnungszeiten standen ebenfalls viele Helferinnen und Helfer zur 
Verfügung, die beim Verkauf aber auch als Gäste nach den zahlreichen 
Schichten im Verkaufsstand noch viel Spaß hatten und sich sehr darüber 
gefreut haben, wieder in geselliger und gewohnter Runde zusammenzuste-
hen. 
Wir danken den vielen Besucherinnen und Besuchern unseres Standes für 
die Unterstützung und den vielen Helferinnen der GCG für ihren unermüdli-
chen Einsatz, der nicht selbstverständlich ist. 

Weihnachtsfeier am 10. Dezember 2022 
Am Samstag, den 10. Dezember 2022 feiert die GCG ihre diesjährige Weih-
nachtsfeier in der Eventhalle der Gaststätte „Zum Himmel“ in Schauenburg-
Hoof. 
Die Einladungen sind verschickt und wir freuen uns auf eine zahlreiche Teil-
nahme unserer Tänzerinnen und Tänzer und deren Angehörigen. 
Bitte daran denken, Kaffeegeschirr mitzubringen. 

Vorverkauf für die Veranstaltungen der GCG beginnt in Kürze 
Der Kartenverkauf für die Veranstaltungen der GCG beginnt in Kürze. Bei 
folgenden Personen bzw. Unternehmen können für die aufgeführten Veran-
staltungen Eintrittskarten erworben werden: 
hr-Fernsehaufzeichnung am 05. Februar 2023, 18:11 Uhr 
Frau Nadine Mania – E-Mail: nadine_mania@gmx.de oder Tel.: 0177-
8219363 (Nach 18:00 Uhr) 
Prunksitzung am 28. Januar 2023, 19:11 Uhr und Weiberfete am 
17.02.2023, 19:31 Uhr 
Stadtmarketing Baunatal Baunatal GmbH, Friedrich-Ebert-Allee 8a, 34225 
Baunatal, Tel.: 0561/95379580 
Männerballett-Turnier am 25. Februar 2023, 20:11 Uhr 
Frau Petra Klein – E-Mail: thekleins@t-online.de oder Tel.: 05601-87044 
(nach 18:00 Uhr) 
Karten für den Kinderkarneval am 19.02.2023, 14:11 Uhr, in der Stadthalle 
können nur an der Tageskasse erworben werden. 
Wir laden ganz herzlich zum Besuch unserer Veranstaltungen ein und freu-
en uns auf zahlreiche Gäste. 

Schon beim Aufbau für den Weihnachtsmarkt hatten die GCGler viel
Spaß

Der erste Tage endete mit einem tollen Bericht von der Eröffnung
des Baunataler Weihnachtsmarktes

Ju-Jutsu
ASV Baunatal 

Entweder ich gewinne. Oder ich lerne. 
Kids sammeln erste Wettkampferfahrung im Brazilian Jiu-Jitsu (BJJ) 
Am vergangenen Samstag sind 32 mutige Kämpfer im Alter von 5 bis 11 
Jahre in 3 verschiedenen Alters- / Gewichtsklassen angetreten, um beim 
vereinsinternen BJJ-Turnier ihr Können zu beweisen. In 44 Kämpfen gab es 
auf 2 Matten gleichzeitig spannende Kämpfe und die Erfolge können sich 
mehr als sehen lassen. Beim BJJ liegt der Schwerpunkt auf den Übergang 
vom Stand zum Boden und den Bodenkampf. Der sportliche Wettstreit 
startet in der Regel im Stand und wird meistens nach einem sog. “Take-
down” am Boden fortgesetzt und beendet. Für alle Kämpfer war es die erste 
Wettkampferfahrung und jeder hat sein Bestes gegeben. Die Trainer Heidi 
und Andreas sind sehr stolz, dass die erlernten Techniken auch unter Wett-
kampfbedingungen eingesetzt wurden. Viele Kids konnten ihre Kämpfe ge-
winnen, haben aber auch gelernt wie es ist zu verlieren. Sprich: Verlieren gibt 
es nicht wirklich, denn jeder, der auf die Matte antritt ist schon ein Gewinner! 
Mann gewinnt und lernt, das ist was Kampfsport ausmacht. Letztlich gilt 
aber, insbesondere für den ersten Wettkampf: Du stellst dich zuallererst dir 
selbst. Egal wie der Kampf selbst ausgeht, sei stolz auf dich und lerne aus 
diesem intensiven Erlebnis. Wir haben den größten Respekt vor jedem, der 
seine Komfortzone verlässt und sich dieser Herausforderung stellt. 
Ein riesiges Dankeschön verdienen auch die Eltern der Kinder und Jugend-
lichen und unsere 2 Schiedsrichter Sascha und Thorsten, die die ganze Zeit 
die Kämpfe verfolgt und bewertet haben. Die Eltern haben ihre Kids nicht 
nur gebracht und abgeholt, sondern sind auch die ganze Zeit geblieben, um 
anzufeuern und zu unterstützen. Danke, dadurch hat dieser Tag noch mehr 
Spaß gemacht. 
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Weitere Informationen unter: 
Alliance Sportverein Baunatal / Großenritte in der Hamburger Str. 20: 
Heidi Hoffmann (4. Dan Ju-Jutsu) & Andreas Winkel (5. Dan Ju-Jutsu) 
Tel.: 0163 77777 01 
Mail: asv-baunatal@gmx.d, Homepage: www.asv-baunatal.de 

Nach dem Turnier noch stärker, mutiger und selbstbewusster. So
sehen Sieger aus.

Einen Kampf für sich zu entscheiden ist ein großartiges Gefühl.
Aufregung und Adrenalin gehören in jedem Fall dazu und sollten dir
auch nie verloren gehen. Wichtig ist, dass du im Kampf nicht die
Kontrolle verlierst, sondern lernst die Aufregung zu kanalisieren.

Kegeln
KSV Baunatal 

Es läuft nicht alles rund 
Am vorletzten Wochenende hatten die Baunataler Mannschaften allesamt 
Auswärtsspiele zu absolvieren. Die erste Mannschaft trat dabei beim KSC 
Heuchelheim an. Hier konnte man teilweise mit den Gastgebern mithalten 
und als Lohn einen Punkt erringen. Dabei hatte man auch endlich mal das 
Glück auf seiner Seite, denn Michael Bauer, Mannschaftsbester mit fantas-
tischen 825 Holz, und Frank Leischner mit nicht minder eindrucksvollen 817 
Holz konnten zwar bei weitem nicht mit dem Tagesbestergebnis von 890 
Holz mithalten, aber zumindest vier Heuchelheimer überspielen. Dahinter 
ballte es sich allerdings so, dass Ingo Wagner mit seinen ebenfalls tollen 
805 Holz genauso wie Stefan Beckherrn (790 Holz) lediglich noch einen 
der Gastgeber überspielen konnte. Mit den weiteren Ergebnissen von Udo 
Weickert (782) und Alexander Speck (752) kam man somit genau auf 31 
Einzelwertungspunkte, was den Punktgewinn bedeutete. Insgesamt verlor 
man das Spiel mit 4936 : 4771 Holz. 
Die zweite Mannschaft tat es der ersten gleich. In ihrem Spiel bei Gut-Holz 
Raßdorf konnte man ebenfalls dank einer Einzelwertung von 47 : 31 über-
raschend und dank kräftiger Mithilfe der Gastgeber einen Punkt entführen. 
Grundlage für diesen Teilerfolg waren die Ergebnisse von Jason Bialuschew-
ski (739) und Manfred Köhler (726). Außerdem spielten Thorsten Herold 
(681), Manuela Brombach (649), Mark Speck (635) und Uta Böth (631). Ins-
gesamt endete das Spiel mit 4341 : 4061 zugunsten der Heimmannschaft. 
Bei den folgenden Heimspielen lief es zumindest für die erste Mannschaft 
rund, auch wenn die Bahnen schwerer liefen als sonst. Hier hatte man die 
zweite Mannschaft der KSG Kassel zu Gast. Lediglich Udo Weickert war es 
an diesem Tag vergönnt, mit seinen 806 Holz die 800er-Marke zu knacken. 
Ihm folgten Michael Bauer (798), Stefan Beckherrn (792), Alexander Speck 
(788), die diese Marke nur knapp verfehlten. Dahinter reihten sich die ersten 
Gäste ein, bevor Frank Leischner (746) und Ingo Wagner (730) die Mann-
schaftsleistung vervollständigten. Insgesamt gewann man mit 4660 : 4346 

Holz und 51 : 27 Einzelwertungspunkten, so dass alle drei Punkte daheim 
verblieben. 
Die zweite Mannschaft schaffte dies im Kellerduell der Verbandsliga nicht 
ganz. Im Spiel gegen Grün-Weiß Lengers konnte man zwar mit 4471 : 4316 
Holz gewinnen, jedoch musste man aufgrund der Einzelwertung von 45 : 33 
einen Punkt an die Gäste abtreten. Tagesbester wurde Jason Bialuschew-
ski mit exakt 800 Holz, dicht gefolgt von Manuela Brombach mit 795 Holz. 
Außerdem spielten Norbert Gajewsky (767), Manfred Köhler (724), Thorsten 
Herold (702) und Mark Speck/Uta Böth (683). Mit diesen beiden Teilerfol-
gen konnte man das Tabellenende vorerst verlassen. 
Auch die dritte Mannschaft war zumindest einmal im Einsatz – und zwar 
bei der zweiten Mannschaft des TSV Süss. Hier konnte man definitiv nicht 
mit den Gastgebern mithalten und verlor mit 2540 : 1935 Holz und 25 : 11 
Einzelwertungspunkten. Mannschaftsbester war hierbei Alexander Kessler 
mit 593 Holz. 

Sportkegeln aktuell: 
12. Spieltag Verbandsliga Nord-Ost 
KSV Baunatal 2 – Eintracht Heringen 
Sonntag, 11.12.22, 11.00 Uhr, Sportzentrum City (Stadthalle) 
  

Kick-Boxen
ASV Baunatal 

Mit Kickboxen auf der Sonnenseite  
Wie trüb das Wetter gerade auch sein mag, an ein paar Orten scheint die 
Sonne – obwohl auf den ersten Blick gar nichts für Sonnenschein spricht: 
Hier boxt der eine dem anderen gerade gegen den Kopf, dort tritt der nächs-
te den anderen vor das Bein. Alltag im Kickboxen. Was hart klingt, ist nichts 
weiter als die Vorbereitung auf die Fährnisse des Lebens; ein Training für 
den Ernstfall sozusagen. Denn Kampfsport bereitet vor auf das alltägliche 
Kräftemessen im Beruf und zu Hause. Kampfsportler stehen da wie dort auf 
der Sonnenseite: Sie sind selbstbewusst, gelassen, fit. Sie wissen, was sie 
wollen und finden den Weg zum Ziel. 
Bereit für die Sonnenseite des Lebens? Dann starte jetzt durch und melde 
dich bei uns. 
Trainingszeiten: 
Erwachsene Kick-/Thaiboxen (K1): Mittwoch | 19 – 20 Uhr & Samstag | 
17 – 18 Uhr 
Kids (5-9 Jahre): Samstag | 16 – 17 Uhr 
Jugendliche (10- 17 Jahre): Samstag | 17 – 18 Uhr 
Weitere Informationen unter: 
Alliance Sportverein Baunatal / Großenritte in der Hamburger Str. 20: 
Heidi Hoffmann & Andreas Winkel  
Tel.: 0163 77777 01 
Mail: asv-baunatal@gmx.de 
Homepage: www.asv-baunatal.de 

Challenge yourself beim freundschaftlichen Sparring mit deinem
Trainingspartner.

Leichtathletik
KSV Baunatal

52. Adventslauf in Melsungen 4.12.22 
Doppelsieg beim Adventslauf in Melsungen am zweiten Advent Nach einem 
spannenden und super starken Finish gingen die ersten Plätze in der MU14 
und MU16 über 1,6km an Jean Heilmann und Linus Schopf! Super stark 
Jungs! Nach 6:05 blieb die Uhr für Jean stehen, 1. MU14 und nach 6:16 auch 
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für Linus, 1. MU16! Weiter so ihr beiden! Kira ging über 10km an den Start 
und absolvierte einen schönen Trainingslauf mit ganz viel Spaß auf der Stre-
cke und holte sich nebenbei den 2. Platz bei den Frauen. Danke an die MT 
Melsungen für die Organisation und das tolle Kuchenbuffet! 
1,6km Zeiti in min AK Platz  
Jean Heilmann 06:05 1. U14  
Linus Schopf 06:16 1. U16  
10km Zeiti in min AK Platz  
Kira Werner 53:14 2. Frauen  

unsere Doppelsieger der AK U14 und U16

GSV Eintracht Baunatal 
Erfolgreiches Baunataler Hallensportfest und Ehrungen 
Am vergangenen Samstag fand traditionell am ersten Dezemberwochen-
ende der vorweihnachtliche Sprint-, Hürdensprint- und Kugelstoßwettkampf 
statt, welcher von den beiden Vereinen KSV und GSV Eintracht Baunatal 
ausgerichtet wird. Im Rahmen dieses Wettkampfes ließ es sich der Vor-
stand des GSV Eintracht Baunatal nicht nehmen, seine erfolgreichsten Ath-
letinnen der letzten Saison zu ehren. Mitunter internationales Sprinttalent 
Holly Okuku, Weit- und Dreispringerin Masha-Sol Gelitz, Dreispringerin Finja 
Krug und Läuferin Martina Stück. Alle vier wurden gemeinsam mit Trainer 
Holger Menne von Michael Birkelbach für ihre herausragenden Ergebnisse 
bei nationalen und internationalen Meisterschaften geehrt. Der Wettkampf 
verlief aus GSV-Perspektive ebenfalls sehr erfreulich. Während Masha in 
der Altersklasse U20 souverän in einer Zeit von 7,96 sek den 60m Sprint 
für sich entscheiden konnte, konnte sie ebenfalls über die 60m Hürden den 
Sieg erlaufen. In der Altersklasse W15 zeigte Tine Weidner, dass sie gut in 
Form ist. In einer Zeit von 10,71 sek gewann sie den 60m Sprint. Ähnlich 
erfolgreich war Teamkollege Louis Hilgenberg unterwegs, er rannte über die 
60m Sprint in 9,29 sek in der Altersklasse M13 als dritter ins Ziel. Max Ger-
lach (M12) und Moritz Nöll (M11) waren ebenfalls erfolgreich über die 50m 
Sprintstrecke unterwegs. Während Max den Silberrang für sich entscheiden 
konnte, wurde Moritz in seinem Lauf 4. Bei den Mädels der Trainingsgruppe 
Geißel/Schaub stellten Mila Griedl, Marit Heermann, Enola Sterz und Carlot-
ta Eckhardt ihr Können unter Beweis. Alle vier Mädels liefen über die 50m 
tolle Zeiten, wobei Enola und Marit beide jeweils den zweiten Platz belegten. 
Mit Wolfgang Wieditz war auch ein erfahrener GSV-Athlet am Start. Beim 
Kugelstoßen gewann Wolfgang in der Altersklasse M 65 mit 9,11m den 
Wettkampf. 

Wurden für ihre herausragenden Leistungen in der letzten Saison
geehrt: (v.l.) Trainer Holger Menne, Martina Stück, Masha-Sol
Gelitz, Holly Okuku, Finja Krug, GSV-Vorstand Michael Birkelbach.

Sprint + Hürdensprint + Kugelstoßen in der Langenberg-
sporthalle 3.12.22 
Weit über 100 Athleten aus der Region kamen zum Wettkampf nach Bauna-
tal in unsere Leichtathletik Halle. Der von der Veranstaltungsgemeinschaft 

organisierte Wettkampf, mit dem GSV und KSV Baunatal, wurde wieder gut 
angenommen. Die Disziplinen waren der Sprint über 30m fliegend, wo die 
Zeit über zwei zu durchlaufende Lichtschranken genommen wurde und je 
nach AK die 50m oder 60m Sprint aus dem Startblock. Darüber hinaus gab 
es auch noch den 60m Hürdenlauf und den Kugelstoß als Wettbewerb. 
Leider haben aus unseren eigenen Reihen nur 12 Athleten teilgenommen, 
doch diese konnten dafür gute Leistungen zeigen und sich toll platzieren. 
Mavrommatis, 
Maria W11 3. Platz 50m 8,07s   5. Platz 30m fliegend 4,22s  
Naumann, Tom M10 2.Platz 50m 9.02s 1. Platz 30m fliegend 4,75s 
Hollstein, Felix M11 3. Platz 50m 8,40s   3. Platz 30m fliegend 4,29s 
Becker, Lotta W12 5. Platz 50m 9,37s 5. Platz 30m fliegend 4,32s 
Naumann, Lisa 5. Platz 60m 8,98s 3. Platz 30m fliegend 3,94s  
Nelle, Finn M12 4. Platz 60m 9,35s   4. Platz 30m fliegend 4,16s  
Tye, Dominik M12 5. Platz 60m 9,36s   3. Platz 30m fliegend 4,71s  
Römhild, Maximilian 7. Platz 60m 10,92s   3. Platz 30m fliegend 4,76s  
Klenner, Julien M13 1. Platz 60m 8,68s   1. Platz 30m fliegend 3,72s 
Faltis, Laurin U20 2. Platz 60m 7,87s   1. Platz 30m fliegend 3,35s 
Soose, Martin U20 3. Platz 60m 7,90s   2. Platz 30m fliegend 3,37s 
Soose, David Männer 1. Platz 60m 7,70s   1. Platz 30m fliegend 3,29s 
Naumann, Lisa W13 2. Platz 60m Hürden 12,24s    
Tye, Dominik M12 3. Platz 60m Hürden 13,26s    
Klenner, Julien M13 1. Platz 60m Hürden 10,93s    
Nelle, Finn M12 1. Platz Kugelstossen 3kg 6,79m   
 

unsere motivierten KSV Athleten

Radsport (Halle)
GSV Eintracht Baunatal 

Tag der offenen Tür.
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Rehasport
Präventions- und Rehasportverein 

Baunatal e.V. 
Stettiner Straße 4, 34225 Baunatal 

Was ist Rehasport? 
Rehasport ist eine gesundheitsorientierte 
Gymnastik in der Gruppe, bei der Sie Übun-
gen erlernen, die Ihnen im Alltag helfen und 
Ihnen mehr Lebensfreude verschaffen. 
Zugleich werden Gelenke und schmerzen-

de Körperbereiche mobilisiert und gekräftigt. Der Rehasport ist auf Ihren 
körperlichen Allgemeinzustand abgestimmt. Angeleitet werden Sie von 
qualifizierten Übungsleiterinnen- und leitern, die Sie betreuen und ihr Ge-
sundheitskompass sind. Wir sind Ihr Gesundheitspartner! 
Kommen Sie gern vorbei und überzeugen Sie sich. 

Und so funktioniert´s: 
1. Ihr Arzt stellt Ihnen eine Verordnung für Rehasport aus  
2.  Sie reichen die Verordnung bei Ihrer Krankenkasse ein und diese geneh-

migt sie 
3.  Unter der Nummer 05601-5808862 vereinbaren Sie telefonisch einen Be-

ratungstermin bei uns 

4.  In einem persönlichen Beratungsgespräch werden Ihre Defizite bespro-
chen und dann werden Sie in eine feste Rehasportgruppe eingeteilt. 

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen! 
Bei uns findet der Rehasport unter den vorgegebenen Hygienemaßnah-
men regelmäßig statt. Wir sind für Sie da! 
Bleiben Sie gesund! 
Wir beraten Sie gerne im Sport- und Gesundheitszentrum Umbach! 
Beratungszeiten:
Montag: 11:00–12:00 Uhr, Dienstag: 15:00–16:00 Uhr, Mittwoch: 18:00– 
19:00 Uhr, Donnerstag: 16:00–17:30 Uhr 
Telefonische Terminvereinbarung unter 05601-87211
Ansprechpartner: Christian Heidenreich 
Kommen Sie vorbei! Wir freuen uns auf Sie. 
Bei Fragen und Anregungen melden Sie sich gern persönlich, schreiben Sie 
uns eine Mail an info@rehasport-baunatal.de oder telefonisch unter 05601-
87211. 

Reha-Sport mit und ohne Wasser 
Der Verein Gesundheitssport Nordhessen Baunatal e.V. bietet in Baunatal 
Reha-Sport mit und ohne Wasser. In der Gruppe werden Beschwerden in 
Rücken und Gelenken behandelt. 
Interessenten können vom Hausarzt oder Orthopäden mit dem „Antrag auf 
Kostenübernahme für Rehabilitationssport“ 50 Sportstunden verschrieben 
bekommen. Die Therapiekosten zahlen alle Krankenkassen. Der Mitglieds-
beitrag im Verein beträgt monatlich neun Euro, der Schwimmbadeintritt zu-
sätzlich zehn Euro pro Monat. 
Die Gruppen im Aqua Park, Altenritter Str. 41 sind Dienstag 11.00, 11.45, 
Donnerstag 10.00 und 19.30 Uhr. 
Gruppen ohne Wasser gibt es am Donnerstag um 17.00 Uhr und Freitag um 
11.00 Uhr im Haus der Vereine in Altenbauna, Am Erlenbach 5. 
Weitere Informationen und Anmeldung in der Geschäftsstelle Eutiner Weg 
14 in Großenritte oder Tel.: 05601-609229, Mo.-Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, www.
gesundheitssport-nordhessen.de, Email: info@gesundheitssport-nordhes-
sen.de. 

Stehtiefes Wasser für Gruppengymnastik

KSV Baunatal
Gefäßsport 
Gefäßsport dient der Behandlung von Durchblutungsstörungen der Beine. 
Ziel ist es hierbei, die Blut- und Sauerstoffversorgung soweit zu verbessern, 
dass sich Patienten, die unter der sogenannten „Schaufensterkrankheit“ lei-
den, wieder schmerzfrei bewegen können. Ursache der peripheren arteriel-
len Verschlusskrankheit (pAVK) ist in den meisten Fällen eine Arteriosklero-
se, die zu einer allmählich fortschreitenden Verengung und Verkalkung der 
Arterien führt. Heutzutage sehen viele Menschen eine Verschlusskrankheit 
an den Extremitäten (pAVK) als wenig bedrohlich an. Doch Sie sollten eine 
solche Erkrankung ernst nehmen. Schließlich kommt es zu Gefäßablage-
rungen an den Extremitäten, wodurch sich das Risiko für Herzinfarkt oder 
Schlaganfall stark erhöht. 
Ihre Vorteile 
Eine Teilnahme an einer Gefäßsportgruppe ist sinnvoll, wenn Ihr Arzt veren-
gende und verschließende Veränderungen der Aorta und der Extremitäten 
festgestellt hat bzw. bei Ihnen eine Gefäßoperation erfolgte. Ursache hierfür 
sind Verkalkungen der Blutgefäße. Durch die Teilnahme an einer ambulan-
ten Gefäßsportgruppe erreichen Sie durch regelmäßiges Training mehr Sta-
bilität im Umgang mit Ihrer Erkrankung. Ziel Ihres Sporttherapeuten ist es, 
ihre Gehstrecke zu verlängern, Kollateralen auszubilden, ihre Durchblutung 
zu optimieren sowie ihre Muskelspannung zu senken. Natürlich machen 
Übungen in einer Gruppe, mit Menschen die an der gleichen Erkrankung lei-
den, gleich viel mehr Spaß und Sie sind motivierter, etwas für sich zu tun. 
Sie haben Interesse am Reha-Sport? 
Dann vereinbaren Sie gern einen unverbindlichen Beratungstermin. Telefo-
nisch unter 0561-570599-0 oder gern direkt online auf www.ksv-baunatal.
de/reha-sport
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Winterpause 2022 
wir machen eine Winterpause vom 19.12.2022 bis 06.01.2023. 
Letzte Übungseinheit: Samstag, 17.12.2022 
Erste Übungseinheit: Samstag, 07.01.2023 
Reha PLUS macht vom 26.12.2022 bis 30.12.2022 die Winterpause 
Letzte Übungseinheit: Freitag, 23.12.2022 
Erste Übungseinheit: Montag, 02.01.2023 
Um Euch in der Winterpause trotzdem fit zu halten möchten wir unsere 
Mitglieder der Abteilung Reha-Sport zu einem sportlichen Outdoor-Event 
einladen. Am Dienstag, den 20. Dezember 2022 um 14.00 Uhr könnt Ihr un-
sere Kraftwerk Outdoor Area hinter der KSV Sportwelt kennenlernen und 
ausprobieren. Unsere Reha-Trainerinnen Katrin Eschstruth und Ann-Kristin 
Beller freuen sich auf rege Teilnahme und Euren Besuch. In bequemer Out-
doorkleidung steht einem guten Gelingen nichts mehr im Weg. 
Meldet euch bitte über den Link auf unserem bekannten Yolawo-Buchungs-
portal an. 
https://widgets.yolawo.de/w/0/bookables/638896fa4d79e318bc492399 
(oder telefonisch bei Tanja Werner unter 0171-6255769) 
Wir wünschen Euch eine besinnliche Weihnachtszeit und einen gesunden 
Start das neue Jahr!

Schach
Schachklub Baunatal 1963 e.V. 

Schachaufgabe 
Wie gewinnt Weiß? 

(Die Lösung finden sie weiter unten.)

Blitzturnier 
Am Freitag fand erneut ein Blitzturnier statt. Gewonnen wurde es mal wie-
der von Peter Gibhardt, der alle seine Partien gewann (6 aus 6). Mit Abstand 
folgen dann mit geringem Abstand zueinander Jörn Hödtke (4), Werner 
Meyn (3,5), Zvonimir Radnic (3), Willi Kirscj (2,5), Winfried Kirsch (2) und 
Bernd Liebscher.

Landesklasse Nord: Baunatal 1 - Langenbieber 1 
Schon innerhalb der ersten Stunde konnten Jörn Hödtke und Thomas Wei-
gel einen Bauern gewinnen. Jörn konnte dann auch seine Partie gewinnen 
und damit die vorherige Niederlage von Jürgen Flörke ausgleichen. Kurz 
danach konnte Alexej Sharikow durch eine Turmgewinn die Partie für sich 
entscheiden, bevor Christian Belz unentschieden spielte. 
Kurz nach der Zeitkontrolle verloren Mathias Pohl und dann Bodo Wuttke 
(sein Gegner konnte einen Königsangriff mit einem Bauernvorstoß verbin-
den). Thomas konnte erneut ausgleichen (er hatte zwischenzeitlich noch 
eine Qualität gewonnen). Nun stand es 3,5:3,5, die letzte Partie musste die 
Entscheidung bringen. Christof Weyer spielte seine Partie bis zum Ende, 
übersah dann den vermutlichen Gewinnzug und spielte leider nur unent-
scheden. So ging der Mannschaftskampf nur 4:4 aus.

Nächste Vereinsabende 
Freitag, 09.12.22: Ab 18:30 freies spielen; ab 20:00 Turnier 
Samstag, 10.12.22: 14:00 Winterblitzturnier, ab ca. 17:00 Uhr, gem. Essen 
Freitag, 16.12.22: Ab 18:30 freies spielen; ab 20:00 Turnier 
Die weiteren Termine stehen auch auf unserer Homepage: http://www.
schachbaunatal.de
Bitte beachten Sie die Corona -Regeln, Sie finden diese auf unserer Internet-
seite oder können Sich bei unserem Vereinsvorsitzenden Jörn Hödtke infor-
mieren. Wir treffen uns und spielen im Vereinshaus Altenritte, Ritter Straße 
1, 34225 Baunatal. Jede und jeder ist bei uns gerne gesehen. Schach ist 
eine der wenigen Sportarten, bei der das Alter und das Geschlecht keine 
Rolle spielt. Sie können (noch) kein Schach? Kein Problem, bei uns können 
sie das „königliche Spiel“ lernen. 
Bei Fragen oder Anregungen können Sie gerne Kontakt mit unserem 1. Vor-
sitzenden Jörn Hödtke aufnehmen. (Tel.: 0173 2945001)

Lösung der Schachaufgabe 
22.Dc2 und Schwarz gab auf. Der Drohung Dxh7# kann ja mit verschiede-
nen Zügen begegnet werden, aber dasnn geht der Turm verloren (23.Txc8 
Txc8 24.Dxc8). 
(Abasov - Nabaty, SV Werder Bremen - SG Speyer-Schwegenheim, 2019) 
Haben Sie Fragen zu dieser oder anderen Stellungen? Stellen Sie diese doch 
am nächsten Vereinsabend 

Lust auf Schach - wir freuen uns auf Ihr Kommen am Freitag!

Schützen
Schützenverein Großenritte 1924 e.V.  
Zwei wichtige Siege für Großenritter Auflageschützen 
In der Bezirksklasse der LG Auflageschützen bleibt es weiter spannend. 
Nach zwei Siegen in Folge hat sich das Großenritter Team wieder etwas 
nach vorne gekämpft und steht nun punktgleich mit Hegelsberg-Vellmar 
und Sandershausen auf dem vierten Tabellenplatz. Wichtig war vorallem 
der Sieg gegen den drittplatzierten SC Sandershausen.  Mit 938 und 935 
Ringen konnte die Mannschaft auch wieder mit den Ergebnissen zufriede-
ner sein. 

Werner Neurath beim Training auf dem Schießstand in Altenbauna
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Bezirksklasse: 
SV Großenritte 1 : SC Sandershausen 1 938,2 : 923,3 Ringe 
Jörg Peter 314,1 Ringe 
Bernd Langebach 312,9 Ringe 
Werner Neurath 311,2 Ringe 
Wilhem Gerber 310,5 Ringe (E) 
SV Großenritte 1 : SPSV Wilhelmshausen 1 934,2 : 923,4 Ringe 
Jörg Peter 313,8 Ringe 
Bernd Langebach 311,3 Ringe 
Werner Neurath 309,1 Ringe 
Wilhelm Gerber 308,7 Ringe (E) 

Nachtrag Pokalschießen 2022: 
Inge Lenz holte sich beim vereinsinternen Pokalschießen bei den Seniorin-
nen weiblich mit 127 Ringen den 1.Platz. Herzlichen Glückwunsch. 

Termine: 
Donnerstag, 08.12.2022 20.00 Uhr Vereinsabend Hess. Hof 

Damenabend 
Die Schützendamen treffen sich wieder regelmäßig am zweiten Donnerstag 
im Monat zu ihrem Damenabend am o.g. Vereinsabend . Der nächste Ter-
min ist am 8.12.2022 um 20.00 Uhr im Hess. Hof. Alle Schützendamen sind 
herzlich eingeladen. Gäste sind wie immer willkommen. 

Weihnachtsschießen 
Am Donnerstag, den 22.12.2022 treffen sich die Schützen zum Weihnachts-
schießen im Vereinslokal Hessischer Hof. Start ist um 20.00 Uhr. Wir wollen 
das Jahr gemeinsam gemütlich ausklingen lassen. Wer mag, darf gerne 
Plätzchen bzw. Süßigkeiten mitbringen. Die Vereinsmitglieder, Verwandte 
und Freunde sind dazu herzlich eingeladen. 

Sportschützenverein Baunatal 
1927 e.V. 

Königsfeier am 29.10.22 
Mit der Königsfeier am 29.10.22 und der Ehrung des diesjährigen Königs-
hauses haben sich dessen Mitglieder qualifiziert, am Bezirkskönigsschie-
ßen teilzunehmen. Dazu wurde sich vergangenen Samstag in Kassel getrof-
fen, um die heiß umkämpften Titel zu ergattern. Bei 10 Schuss, bei denen 
der beste gewertet wurde, konnten sich Claudia Kuhaupt und Lukas Krapf 
gegen die königlichen Kontrahenten behaupten. Claudia setzte sich mit ei-
nem Teiler von 166 und gegen 4 Wettstreiter durch. Lukas, mit einem Teiler 
von 397, wurde Zweitplatzierter. Damit ist Claudia Bezirksschützenkönigin. 
Wir sagen ein dreifach „Gut Schuss“ und freuen uns über dieses tolle Er-
gebnis !

Bezirksliga Luftpistole 
Gegen den SPSV Eiterhagen hat sich die Mannschaft bestehend aus Vol-
ker Kiel, Alexander Vossler, Alexander Mihr und Marvin Schumacher beim 
Wettkampf am 21.11. mit 4:1 Einzelpunkten durchgesetzt und damit zwei 
Mannschaftspunkte geholt. Die Ergebnisse im einzelnen: 
Volker Kiel 366 Ringe 
Alexander Vossler 360 Ringe 
Alexander Mihr 340 Ringe 
Marvin Schumacher 320 Ringe 
Gesamtwertung: 1386:1332 

Regionalklasse Luftpistole 
Beim absolvierten Wettkampf in Runde 5 vom 25.11. konnte unsere Luft-
pistole-Regionalklasse trotz guter Ergebnisse den Sieg nicht für sich ver-
buchen und musste beide Mannschaftspunkte abgeben. Gegen den SPSV 
Oberzwehren mussten sie sich mit 980:1085 Ringen geschlagen geben. 
Einzelwertung: 
Jürgen Ritze 351 Ringe 
Tobias Vaupel 339 Ringe 
Mario Grasser 290 Ringe 
Gesamtwertung: 980:1085  

Bezirksliga Luftpistole Auflage 
Gegen den SPSV Sand konnten unsere Luftpistole-Auflageschützen den 
Wettkampf nicht für sich entscheiden. Mit 845,5 zu 878 Ringen unterlagen 
sie dem Kontrahenten am 25.11. Horst-Harry Kube, Georg Nödler, Dieter 
Berg sowie Edgar Dietrich mussten somit beide Mannschaftspunkte abge-
ben. 
Einzelwertung: 
Horst-Harry Kube 289,5 Ringe 
Georg Nödler 278,3 Ringe 
Dieter Berg 277,7 Ringe 
Edgar Dietrich 244,0 Ringe 
Gesamtwertung: 845,5:878 Ringen 

Jahresabschlusswanderung 
Wie letztes Jahr können sich die Schützinnen und Schützen auch in diesem 
Jahr über einen köstlichen Jahresabschluss freuen. In gewohnter Manier 
wird sich dazu am 29.12.22 um 10:00 Uhr am ehemaligen „Krombacher“, 
Ecke Scirocco getroffen. Von dort aus nehmen wir unsere Winterwanderung 
in Angriff, um anschließen gegen 12.30 Uhr im Vereinshaus in Kirchbauna 
einzukehren. Uns erwarten wieder Köstlichkeiten der Fleischerei Krug. Zur 
Auswahl stehen unter anderem Schäufelchen und Haxe. Anmeldungen bitte 
bis zum 08.12.22 direkt an Edgar Dietrich. 

Claudia Kuhaupt ist Bezirksschützenkönigin

Tanzen
TSG Baunatal 

Bezaubernde Auftritte auf dem Nikolausmarkt 
Am Freitag, den 02.12.2022 traten unsere kleinen und schon etwas größeren 
Tänzerinnen der TSG auf dem Nikolausmarkt in Baunatal auf. Bei Schnee-
fall und guter Stimmung präsentierten sie ihre Tänze. Etwas aufgeregt aber 
bezaubernd süß bieteten die kleinsten Tanzsternchen ihre Choreographie 
zu „Rockin’Around the Christmas Tree“ dar, gefolgt von den Tanzsternchen 
im Grundschulalter, die hinreißend zu „All I want for Christmas is you“ tanz-
ten. Dancebreak zeigten dann tolle Tanzmoves zu „Underneath the Tree“ 
und den krönenden Abschluss machten dann die Girls von der Kpop Gruppe 
mit einem Tanz zu dem Lied „Hype Boy“. Wunderbar war zu erkennen, wie 
von den Kleinsten bis zu den schon Größeren immer mehr Tanzelemente 
dazukamen. Sowohl den Tänzerinnen als auch dem Publikum bereiteten 
die Auftritte nach zwei Jahren Corona-Pause auf dem Nikolausmarkt sehr 
große Freude. Eltern, Großeltern sowie die Tanztrainerin Sarah Weintraud 
waren sichtlich gerührt.  

Das begeisterte Publikum

Dancebreak
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Tennis
SGT Baunatal 

Erfolg für Viktoria Jadwisz-
czok bei Junior-Cup in HH-
Hollenstedt 
Beim Junior Cup J3 Turnier in HH-
Hollenstedt erspielte sich Viktoria 
in der U14 Konkurrenz den 2. Platz. 
In einem stark besetzten Feld hatte 
Viktoria 3 schwere Spiele zu meis-
tern, bevor sie im Finale nur knapp 
bezwungen wurde. 

Herzlichen Glückwunsch – eine bä-
renstarke Leistung – weiter so! 

Vikki mit ihrem „Pokal“ - 2. Platz - 
herzlichen Glückwunsch!

SGT auf dem Baunataler Nikolausmarkt 
Der Wettergott meinte es gut mit den Veranstaltern und Teilnehmern des 
diesjährigen Baunataler Nikolausmarktes und so fanden sich zahlreiche Be-
sucher an unserem Stand ein. Unser selbstgemachter Glühwein fand viele 
Fans und besonders am Wochenende gab es sogar lange Warteschlangen! 
Danke an alle, die mitgeholfen haben, dass es ein Erfolg wurde, vor allem 
Danke an diejenigen, die noch kurzfristig eingesprungen waren und die 
krankheitsbedingten Lücken beim Standdienst füllten. 

Gute Stimmung am Stand der SGT auf dem Nikolausmarkt

Tischtennis
GSV Eintracht Baunatal 

Herren Bezirksklasse
GSV Eintracht Baunatal – Sportclub Niestetal III  9:1
Auch im Spiel gegen den Sportclub Niestetal gab sich unsere 1. Mannschaft 
keinerlei Blöße. Neben den deutlich gewonnenen 3 Eingangsdoppeln, konn-
ten auch bis auf 1 Einzel im hinteren Paarkreuz die restlichen Einzel für die 
Eintracht verwandelt werden. Nick Zichler und Konstantin Sokolov mussten 
beide jeweils einmal über die volle Distanz von 5 Sätzen gehen, ließen dabei 
aber nichts anbrennen. 
Es spielten: Konstantin Sokolov (2), Volodymyr Metelskyi (1), Aliafsar 
Yunusov (1), Nick Zichler (1), Helmut Kramm, Elshad Yunusov (1), 1. Dop-
pel Sokolov/A. Yunusov (1), 2. Doppel Metelskyi/Kramm (1), 3. Doppel 
Zichler/E. Yunusov (1). 

Jungen 19 Hessenliga
TG 1953 Langenselbold - GSV Eintracht Baunatal  0:10
TTC Langen 1950 - GSV Eintracht Baunatal  0:10
Am Doppelspieltag unserer Hessenliga Jungen 19-Mannschaft ging es aus-
wärts zuerst gegen Langenselbold und nach einer kurzen Verschnaufspau-
se dann noch gegen Langen. 
In beiden Spielen war die Überlegenheit unserer Mannschaft deutlich zu 
spüren, so dass kein einziges Spiel verloren ging. Lediglich 3 Spiele (1 Dop-
pel, 2 Einzel an Brett 3)) gingen über 5 Sätze. Alle anderen Spiele bis auf ein 
Einzel im vorderen Paarkreuz (3:1) wurden souverän mit 3:0 gewonnen. Die 
Tabellenführung konnte damit weiter ausgebaut werden. 
Es spielten: Konstantin Sokolov (4), Volodymyr Metelskyi (4), Elias Seibel 
(4), Aliafsar Yunusov (4), 1. Doppel Seibel/Yunusov (2), 2. Doppel Sokolov/ 
Metelskyi (2). 

Bezirksoberliga Jungen 19
TSV Spangenberg - GSV Eintracht Baunatal  3:7
Bis zum Spielstand von 3:3 war die Partie zwischen Spangenberg und Bau-
natal sehr ausgeglichen. Nach dem sieglosen Eingangsdoppel mit 1:3 gin-
gen auch noch 2 Einzel gegen Spangenbergs Nr. 1 verloren. Danach ließen 
aber Jaroslaw Popov, Max Gerlach und Batuhan Bülbül ihren Gegnern keine 
Chance mehr. Ganz besonders erfreulich war für Batuhan sein letztes Spiel, 
welches er mit 3:1 gegen Spangenbergs Topspieler souverän gewinnen 
konnte. Damit war er auch an diesem Spieltag mit 3 gewonnenen Einzeln 
erfolgreichster Spieler seiner Mannschaft. 
Es spielten: Jaroslaw Popov (2), Max Gerlach (2), Batuhan Bülbül (3), Dop-
pel Popov/Gerlach. 

Unsere 1. Mannschaft: Elshad Yunusov, Nick Zichler, Aliafsar
Yunusov, Volodymyr Metelskyi, Konstantin Sokolov, Helmut Kramm.
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TuSpo 1912 Rengershausen
1. Herren (Bezirksliga) 
Erste Herren beendet die Serie mit Sieg und Niederlage 
In den letzten beiden Spielen der Vorrunde konnte die erste Herren einmal 
komplett antreten und einen souveränen Sieg einfahren. Leider hatte man 
beim letzten Spiel etwas verwachst und musste eine unglückliche Nieder-
lage hinnehmen. 
TuSpo Rengershausen – SVH Kassel II 9 : 2 
Das Spiel dauerte knapp zwei Stunden und stand zu keiner Phase auf der 
Kippe. Erstaunlich war, dass es keinen fünften Satz gab. Nach den Ein-
gangsdoppeln führte man 2:1 und musste in den Einzeln lediglich ein Spiel 
abgeben. 
Einzel: Lukas Namyslo (1), Matthias Mihr (2), Sven Schneider (1), Mustafa 
Nawid (1), Artur Weimer (1) und Martin Glake (1). Doppel: Namyslo/Schnei-
der (1), Nawid/Mihr (1), Weimer/Glake.
KSV Auedamm – TuSpo Rengershausen 9 : 6 
Am vergangenen Samstag musste die erste Herren bei ihrem Hinrundenfi-
nale beim KSV antreten. Eine ungewöhnliche Anfangszeit (17.30 Uhr) und 
nach 3 Stunden 15 Minuten stand eine knappe Niederlage fest. Die Ein-
gangsdoppel standen diesmal unter keinem guten Stern und man musste 
zwei Niederlagen einstecken. Diesen Rückstand konnte man leider trotz 
überragenden vorderen und ausgeglichenen mittleren Paarkreuz nicht 
wettmachen. Nach dem erstem Einzeldurchgang lag man mit 3:6 zurück, 
aber man kämpfte sich auf 6:6 heran, ehe drei unglückliche Niederlagen 
das Ende bedeuteten. Besonders schade war es für den Ersatzspieler Krug, 
der Neumayer am Rande einer Niederlage hatte, und nur durch einen sog. 
Glücksball noch verlor. 
Einzel: Lukas Namyslo (2), Matthias Mihr (1), Sven Schneider (1), Mustafa 
Nawid (1), Martin Glake und Claudio Krug. Doppel: Namyslo / Schneider (1), 
Nawid / Mihr, Krug / Glake. 

Pokalspiel
Grün-Weiß Kassel – TuSpo Rengershausen 2 : 4 
Zwischen den beiden Serienspielen ging es für die erste Herren noch um 
den Einzug ins Pokalfinale der Bezirksliga Gruppe 2. An einem Dienstag-
abend wurde ein souveräner und deutlicher Sieg eingefahren. Nach dem 
ersten Einzeldurchgang führte man bereits mit 3:0 und fast wäre es nach 
dem Doppel vorbei gewesen. Leider musste sich das Tuspo-Doppel mit 
12:10 im 5. Satz geschlagen geben, aber nach den nächsten beiden Einzeln 
war dann Schluss. 
Einzel: Lukas Namyslo (1), Matthias Mihr (2), Sven Schneider (1). Doppel: 
Namyslo/Schneider. 

2. Herren (Kreisliga) 
SC Niestetal IV – TuSpo Rengershausen II  9 : 2 
Im letzten Vorrundenspiel kam es zum Duell der beiden Aufsteiger. Die Hoff-
nung auf einen positiven Abschluss war groß, auch wenn man wieder mit 
2 Ersatzspielern antreten musste. Niestetal bot jedoch zum ersten Mal in 
der gesamten Saison die bestmögliche Aufstellung auf. Trotzdem waren 
die ersten Spiele hart umkämpft und wurden teilweise nur knapp verloren. 
In der Folgezeit musste man aber die Überlegenheit der Gastgeber anerken-
nen, so dass es nur zu Erfolgen des Doppels Tonn/Callebaut und Florian 
Wolf im Einzel kam. 
Die Mannschaft bedankt sich ganz herzlich bei den zahlreichen Ersatzspie-
lern, die immer wieder auch teils kurzfristig einsprangen. Es bleibt die Hoff-
nung, dass sich die Personalsituation in der Rückrunde etwas entspannt. 
Es spielten: Jean-Pierre Callebaut, Claudio Krug, Florian Wolf (1), Wilfried 
Tonn, Gerd Rewald, Heinrich Kawaletz. Doppel: Callebaut/Tonn (1), Wolf/
Krug, Rewald/Kawaletz. 

Jugendmannschaft (1. Kreisklasse) 
SC Niestetal III – TuSpo Rengershausen 4 : 6 
SV Balhorn – TuSpo Rengershausen 4 : 6 
Ohne die erkrankte Nummer 1, Paul Rommel, musste unsere Jugendmann-
schaft die letzten beiden Spiele der Hinrunde bestreiten. 
Beide Spiele waren sehr offen und die Führung wechselte teilweise hin und 
her. Durch großen Kampf und einen nicht zu bezwingenden Felix Glake, der 
alle 6 Einzel und auch beide Doppel an der Seite von Luisa Kolditz gewann, 
ging man am Ende verdient als Sieger vom Tisch. 
Somit ist die Mannschaft unabhängig der letzten ausstehenden Begegnun-
gen der Konkurrenz unter den TOP 4 der 1. Kreisklasse. 
Es spielten: Felix Glake (6), Luisa Kolditz (5), Tim-Luca Kolditz (1). Doppel: 
Glake/Kolditz.

TSV Guntershausen Tischtennis 
TSV Breuna 1946 II : TSV 1896 Guntershausen II   6:4 
In ihrem letzten Serienspiel der Hinserie konnte sich das Guntershäuser 
Team leider nicht durchsetzen und verlor recht knapp mit 4:6. 

Das Eingangsdoppel mit Richard Rüdiger/Eckhardt Eisenach ging klar an 
die Gastgeber, im zweiten Doppel mit Bernhard Bonn/Uwe Wehrstedt konn-
te das Guntershäuser Paar zwar einen Satz gewinnen, hat aber die anderen 
drei knapp verloren. 
Das erste Einzel von Richard Rüdiger verlief sehr spannend, aber dennoch 
verlor er mit 2:3 im fünften Satz. Danach schien sich das Blatt zu wenden, 
denn die nächsten vier Punkte gingen mit Eckhardt Eisenach, der zwei Spie-
le gewinnen konnte,  mit Bernhard Bonn und Richard Rüdiger, die beide noch 
je einen weiteren Punkt zum unentschieden 4:4 erzielten. 
Doch dann endete die Hoffnung, denn die letzten beiden Spiele konnten die 
Guntershäuser nicht mehr für sich entscheiden, so endete das Spiel dann 
mit 6:4 für Breuna. 
Es spielten: Bonn(1), Eisenach(2), Rüdiger(1) und Wehrstedt, in den Dop-
peln Rüdiger/Eisenach und Bonn/Wehrstedt. 

Turnen
GSV Eintracht Baunatal  

Landesliga 1 am 19.11.2022 
Am 19.11.22 fand der dritte und damit auch letzte Durchgang der Landesli-
ga I in Großostheim statt. Nach einer langen Anfahrt konnte der Wettkampf 
pünktlich starten. Die Mannschaft bestand aus Hannah, Denise, Tamina, 
Michelle, Christine und Alina. Unterstützung bekamen die Baunataler Tur-
nerinnen von Alisa, die bei den bisherigen Durchgängen verletzungsbedingt 
ausgefallen war. 
Die Reihenfolge der Geräte war die Gleiche, wie beim Durchgang zuvor, also 
startete der Wettkampf mit dem Schwebebalken. Wie schon in den vorange-
gangenen Durchgängen, konnte sich die Mannschaft hier sehr gut präsen-
tieren. Dank der gegenseitigen Unterstützung blieb es bei sturzfrei durch-
geturnten Übungen – am Ende wurden sie sogar zweitbeste Mannschaft 
an diesem Gerät. Besonders herausragend waren die Übungen von Alina 
(10,9) und Christine (10,85), die mit hohen Wertungen und großer Freude 
belohnt wurden. 
Positiv gestimmt ging es also weiter an den Boden. Dafür musste in der 
Halle erst einmal der Raum gewechselt werden. Die Übungen liefen solide 
durch. Leider musste die Mannschaft einen Sturz in Kauf nehmen. Das tru-
gen die Turnerinnen allerdings mit Fassung und waren froh, dass es bei dem 
Sturz keine Verletzung gab. 
Es gab kaum Zeit zum Atmen, da fanden die Mädels sich schon am Sprung 
ein. Nach etwas Eingewöhnung an die bauliche Situation des Sprungan-
laufes – dieser war als erhöhtes Podest errichtet – zeigten Michelle, Alina, 
Christine und Hannah gewohnt saubere Sprünge. Besonders Hannahs Ya-
mashita wurde mit nur geringfügigen Abzügen mit 11,00 Punkten belohnt. 
Letztes Gerät, letzter Raumwechsel, ein letztes Mal alles geben für einen 
schönen Saisonabschluss 2022 - der Stufenbarren. Bis auf zwei kleine Pau-
sen bei dem Flugelement, konnten auch hier die Übungen flüssig durchge-
turnt werden. Alisa zeigte eine besonders schöne Übung und wurde mit 8,20 
Punkten belohnt. 
Das große Ziel des Jahres war es den Abstieg in die Landesliga 2 zu ver-
hindern. Insbesondere beim ersten Durchgang des Jahres schien das Er-
reichen des Ziels ein großer Kraftakt zu werden. Doch im Laufe des Jahres 
ist die Mannschaft immer mehr zusammengewachsen. Gemeinsam haben 
die Mädels fleißig trainiert, sich gegenseitig gepushed um voranzukommen, 
sich aufgebaut, wenn jemand gezweifelt hat und vor allem haben sie ge-
meinsam durchgehalten. 
Mit dem fünften Platz am dritten Wettkampftag und ebenfalls dem fünften 
Platz in der Gesamtwertung sind alle mehr als zufrieden. Die Erleichterung 
darüber nun eine kleine Pause von den Wettkämpfen zu haben und die Mo-
tivation Neues zu lernen, ist riesig. 
Herzlichen Glückwunsch an das gesamte Team. Ihr könnt stolz auf Euch 
sein! 
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Dezemberwanderung
Am 11.12.2022, treffen sich die Wanderfreudigen der GSV Turnabteilung, 
um 10:30 Uhr, ohne Pkw auf dem Großenritter Dorfplatz. Hier startet die 
Wanderung durch die Großenritter Gemarkung. Zwischen 12:00 Uhr – 12:15 
Uhr wird im Hessischen Hof bei Bernd Krug zum Mittagessen eingekehrt. 
Fragen zur Wanderung beantworten die Ausrichter M. und H. Schmidt Tel. 
05601/86865 gern. 

Adventsfrühstück 
Achtung: Gymnastikfrauen
Für das Adventsfrühstück am Mittwoch, den 14.12.2022, um 10:00 Uhr, im 
Hotel Stadt Baunatal ist Anmeldeschluss am 10.12.2022 bei Elke Henschel 
Tel. 05601/86298

Volleyball
KSV Baunatal  

U15/w schafft Sensation zum Saisonende 
Mit großer Lust auf Volleyball und viel Kampfgeist im Gepäck reiste die 
weibliche U15 am vergangenen Samstag zum letzten Spieltag der Bezirks-
liga Nord nach Vellmar.  Krankheitsbedingt mussten die Mädels ohne Aus-
wechselspielerinnen mit einer Rumpftruppe aus drei Stammspielerinnen 
und mit Emily Schwab einer Ersatzspielerin aus der U14 antreten, die sich 
schnell in die Mannschaft integrierte und einen super Job machte! Auch 
Trainer Horst Dristram musste krankheitsbedingt passen. So brauchte die 
neu formierte Mannschaft etwas Zeit, um sich zu finden. Im ersten von vier 
Spielen unterlagen die Mädels daher noch gegen DJK Großenlüder, eigent-
lich ein Pflichtsieg unter Normalbedingungen. Aber schon beim nächsten 
Auftritt gegen VSG Kaufungen / Nieste, die mit vollem Kader antraten, fan-
den die KSV`lerinnen zurück zu ihrer Form. Nun ging es in der dritten Partie 
gegen Tabellenführer Vellmar 1, das ebenfalls mit acht Spielerinnen voll be-
setzt und mit Auswahlspielerinnen bestückt war und bis dato erst ein Spiel 
in der Saison verloren hatte. Hier wuchsen die vier KSV-Mädels über sich 
hinaus und machten mit einem knappen 2:1 Sieg die Sensation perfekt! Die 
körperlich überlegenen Vellmarerinnen setzten mit sehr harten Aufschlägen 
und Angriffen Akzente, aber die KSV`lerinnen konnten mit einer taktischen 
Meisterleistung und Nevenstärke die Oberhand behalten. Im letzten Spiel 
gegen Vellmar 2 war ein Pflichtsieg zu erwarten. Doch die 15min Pause zwi-
schen den Spielen war zu kurz, um sich körperlich und mental zu erholen. 
So fehlten leider hinten heraus die Kräfte, sodass beide Sätze nach jeweils 
deutlicher Führung zum Satzbeginn gegen die besser erholten Vellmarerin-
nen, die zuvor ein Spiel Pause hatten, verloren gingen. Am Ende überwog 
jedoch die Freude über den hervorragenden Saisonabschluss: Als mit Ab-
stand jüngstes Team der Liga schließt die U15 mit dem dritten Platz der BL 
Nord ab! Damit haben die Schützlinge von Trainer Horst Dristram ein dickes 
Ausrufezeichen im Jugendvolleyball-Nordhessen gesetzt und Werbung für 
die fundierte und zielorientierte Jugendarbeit im KSV Baunatal unter Lei-
tung von Horst Dristram gemacht! 

Spielergebnisse:
KSV Baunatal - DJK Großenlüder : 0:2 (22:25, 10:25)
KSV Baunatal - VSG Kaufungen/Niese   : 2:0 (27:25, 25:19)
KSV Baunatal - SSC Vellmar 1 : 2:1 (25:23, 17:25, 15:13)
KSV Baunatal - SSC Vellmar : 0:2 (18:25, 22:25) 
Du bist weiblich, groß gewachsen, zwischen 9 - 16 Jahre alt und hast Lust 
auf Volleyball?
Dann komm gern zum Probetraining vorbei, 40 Mädels freuen sich auf Dich!
Unsere Trainingszeiten sind: Di, Mi., Fr. jeweils 15:30 - 17:30 Uhr in der 
Rundsporthalle.  
Bitte vorher bei Trainer Horst Dristram (Mobil: 0157 81766059, E-Mail: horst.
dristram1@web.de) anmelden 

V.l.n.r.: Neele Gottschalk, Melike Harman, Emily Schwab, Anja Bandjuk

Veranstaltungen

Baunataler 
Nachrichten

Erfolgreich vor Ort
werben zu günstigen

Anzeigenpreisen!
Anzeigenschluss:

Montag, 16 Uhr

Immobilien

Änderung der Schlusszeiten
Aufgrund der Weihnachtsfeiertage und des Jahres-
wechsels ergeben sich geänderte Schlusszeiten:

Erscheinungstermin KW 51:  Mi., 21.12.2022
Abgabeschluss:  Mo., 19.12.2021, 10 Uhr

Erscheinungstermin KW 1:  Mi., 04.01.2023
Abgabeschluss:  Mo., 02.01.2023, 10 Uhr

In der 52. Kalenderwoche
erscheint keine Ausgabe der Baunataler Nachrichten.

Marktplatz 14 · 34225 Baunatal
www.linde-baunatal.de
Vorbestellungen unter:

Tel. (05 61) 49 24 99

Silvester-Party
in der Stadthalle Baunatal

2022/2023

Original Schwälmer Wurst
jeden Samstag bis 13.00 Uhr auf dem
Wochenmarkt in Baunatal (Europaplatz)

Harald Schmidt 06691 3447hmiiddt 06691 3447

Zu Weihnachten

die „Ahle Worscht“

verschenken!

Familie sucht ein Haus in 34225
Baunatal oder näherer Umgebung.
Tel. 0152 34271430
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Stellenangebot

Baunataler 
Nachrichten

Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr

Wir kaufenWir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobil-Center Am Wasserturm Fa.

über
125 Jahre

• Dacheindeckungen
•Wärmedämmarbeiten

• Bauklempnerei
• Fassadenbekleidung
• Flachdachabdichtung
• Dachreparaturen

34270 Schauenburg · Tel. 05601 925210
E-Mail: info@konrad-rudolph-gmbh.de

www.konrad-rudolph-gmbh.de

Pizza online bestellen:
www.sisarol.de

Dachdeckermeisterbetrieb
• Neueindeckung –
Dämmarbeiten nach EnEV

• Reparaturen
• Rinnenarbeiten
• Dach-, Wand-,
Abdichtungstechnik

Waimersbergstraße 7
34225 Baunatal-Rengershausen

Telefon 05 61 / 49 47 50
info@schroederdach-baunatal.de

Waschmaschinen, Herde, Trock-
ner, usw. NEUGERÄTE als B-Ware
oder GEBRAUCHTE, Fa. TM-Store,
Zur Tintenmühle 3, 34466 Wolfha-
gen-Ippinghausen, Tel.: 05692 -
9939472, Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa
09-14 Uhr, WWW.TM-STORE.DE

Suche Flachdach- und
Garagenabdichtungsarbeiten,
Fliesen-,Trockenbau- und

Renovierungsarbeiten
Fa. Türel Özcan

05601 4892 oder 0171 1942562

Querstraße 2a · Edermünde-Besse · Tel. 05603 911646 und 2765
www.goldschmiede-hesse-besse.de

Uhren-Schmuck-Geschenke

seit 130 Jahren

Ihr Ansprechpartner
für Geschäftsanzeigen:
Sascha Bierschenk
Telefon 0561 203-1588
E-Mail: sascha.bierschenk@hna.de

Ihre Anzeige in der Wochenzeitung

der Stadt Baunatal.Gerne berate ich Sie!

Rostocker Straße 18 • 34225 Baunatal-Großenritte (Gewerbegebiet)
Telefon 05601 87165 • E-Mail: info@charlys-getraenkemarkt.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 9.00–13.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr
Samstag: 9.00–13.30 Uhrg

Charly´s AngeboteCharly´s Angebote
Bitburger Pils 24x 0,33 l 10,00 €

Bizzl Limonade versch. Sorten 12 x 1,0 l 8,00 €

Caldener Spritzig/Medium/Sanft 12 x 0,7 l 8,60 €

Angebote nur im Geschäft erhältlich. Alle Preise zzgl. Pfand.

Angebot vo 08.Angebot vo 08.––17. Dezember 202217. Dezember 2022

3 x kaufen = 2 bezahlen

Du bist freundlich, aufgeschlossen und serviceorientiert?
Dann bist du genau richtig bei uns im Team.

Wir suchen in Teilzeit:

Servicemitarbeiter für den Frühdienst
Mitarbeiter für die Zimmerreinigung

Wir suchen in Vollzeit:

Empfangsmitarbeiter für die Hotelrezeption
im Früh- und Spätdienst

Weitere Informationen gern
per Mail: direktor@steinernes-schweinchen.de

oder Telefon: 0561 940480
Ansprechpartner: Tanja Schmidt

Wir suchen Dich!Wir suchen Dich!


